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Badiſcher Landtag .
[ Bon unſerem Karlsruher Bureau . )

Ch . Karlsruhe , 22 . Mai .

Die Volksſchuldebatte oder richtiger geſagt , die

Debatte über den neuen Lehrplan wurde heute nachmittag in

der zweiten Kammer fortgeſetzt mit dem Erfolg , daß

zum Schluß der Sitzung noch immer 20 Wortmeldungen vor⸗

lagen, von denen drei unter gewiſſen Vorausſetzungen zurück⸗

gezogen wurden . Einen Zweck hat die Diskuſſion , die noch
dis Himmelfahrt dauern ſoll , keinen mehr ; denn daß die

Würfel zugunſten des neuen Lehrplanes mit allen gegen die

Stimmen des Zentrums und der Konſervativen fallen , iſt

bombenſicher . Die ganze Diskuſſion iſt fernerhin nur noch
eine Debatte zum Fenſter hinaus .

In ſeiner Rede zu anfang der Sitzung erklärte der Abg .
Wiedemann ( Ztr . ) , der als Volksſchullehrer in Bruchſal
amtiert , daß er den Antrag des Zentrums nicht mitunter⸗

ſchrieben habe , weil er das als Lehrer nicht habe mitmachen
köunen Was er für die Hebung des Volksſchulweſens for⸗
dert , waren im allgemeinen die bekannten Forderungen der

Lehrerſchaft , die ihre beſonders ſtarke Vertretung auf der

Linken finden . Er erklärte ſich für ein mäßiges Züchtigungs⸗

recht in der Schule , überſchritt aber bei weitem die Schranken
des Zuchtigungsrechtes , als er ſich mit der „ Neuen Badiſchen

Schulzeitung guseinanderſetzte , die vom Zentrum ſchon

küängere Zeit aufs eifrigſte denunziert wird .

Gegen die Ueberſchreitung des Züchtigungsrechts wandte

ſch mit ſcharfen Worten der demokratiſche Abg . Venedey ,

der , um gleich ad ooulos demonſtrieren zu können , einen

Aicken Knüppel mitgebracht hatte , mit welchem ein Geiſtlicher

Herr Nachhilfe im Religionsunterricht erteilt . Den Ent⸗

küſtungsſturm gegen den neuen Unterrichtsplan , der nur ein

Minimum fordere , verurteilte er als eine Mache , gegen die

entſchieden Front gemacht werden müſſe . Der Redner vertrat

ſodann die demokratiſchen Forderungen auf Verweiſung des

Religionsunterrichts aus der Schule , Trennung von Kirche
und Schule und die auch von den übrigen Liberalen geforderte

Eimreihung in den Gehaltstarif und Simultaniſterung der

goch beſtehenden konfeffionellen Lehrerbildungsanſtalten .

Der letzten Forderung , wie dem Verlangen nach Ent⸗

ſernung des Religionsunterrichts aus der Schule trat der

Karlsruher Landgerichtsrat Schmidt (Ztr . ) entgegen ,

deſſen Hauptausführungen der Bekämpfung des neuen Lehr⸗

planes galten , welche er ſo harmlos , wie nur möglich darzu⸗

ſtellen ſuchte . Sein Bemühen , den Glauben zu erregen , als

ob das Zentrum mit dem neuen Lehrplan im Prinzip völlig

einverſtanden ſei , daß es nur einige Milderungen anſtrebe ,
war freilich vergebens , wie die Zwiſchenrufe der Liberalen

deutlich zeigten .
Ganz im Schlepptau des Zentrums befinden ſich auch in

den vorwürfigen Schulfragen die Konſervativen deren Redner

Darch gZrade Gassey .
Roman von Anny Wothe .

[ Nachdruck verboten . )

40) ( Fortſetzung . ]

„Lieber Roald “ lächelte ſie müde . „ Niemand kann mehr

geben als er zu geben hat . Du wußteſt wie totwund meine Seele

war , als ich Dir ſagte , daß ich Dir gehören will und Du nahmſt

das blutige Opfer , wenn ich ſo ſagen darf , an . Du , Du allein

rußteſt , daß ich meiner Liebe freiwillig entſagte , um in der

Deinen geneſen zu können . Haſt Du nicht die Kraft , mit dem

was ich Dir geben kann , mit meiner Treue , meiner Freund⸗

ſchaft zufrieden zu ſein , ſo gebe ich Dir Dein Wort zurück .

Ich weiß, daß ich Großes von Dir verlange , wenn ich Dir ſage ,
nimm mich hin ohne Liebe , aber ich weiß auch , daß die Liebe

mendliche Opfer bringen kann , wenn ſie , wie die Deinige nicht
das ihre ſucht . Vielleicht lernt auch mein Herz dereinſt anders

empfinden Roald . Jetzt iſt es todeswund . “ —

Er umſchloß mit beiden Händen ihre kalte Rechte .

„ In Not und Tod , Aniane “ , ſprach er feierlich . „ Ich hoffe ,

baß einſt die Zeit kommt , wo die Lüge die Du vorhin zu dem

Prinzen ausgeſprochen , um Dich zu ſchützen „Ich liebe ihn “
Vahrheit wird . Bis dahin aber vertraue ich unbedingt Deiner

Treue und Deiner Freundſchaft . “

Er neigte ſich und küßte ſie zart auf die weiße Stirn und

Aniane war es , als hätte ſeine Lippen ſie geweiht für den Dornen⸗

weg, der ſo troſtlos vor ihr lag .
— EIT : . — ꝗ¶òk. ! . . . ddd —̃ — —

JAnianes Verlobung hatte in der Leipziger Geſellſchaft und

in Leipzigs muſikaliſchen Kreiſen wie eine Bombe eingeſchlagen .
Die Kollegen und Kolleginnen zuckten vielſagend die Achſeln .

Reiff ſich „ voll und ganz “ den Zentrumsdarlegungen an⸗

ſchloß . Aus dem alten Teſtament holte er Beweiſe für die

Notwendigkeit der Prügelſtrafe , wie ja auch ſeine Rede das

Prädikat aus 1. Moſes , Kap . 1, Vers 1 verdient : rudis

indigestaque moles !

Auch vor Herrn Dieter le von Togern ( Ztr . ) fand der

neue Lehrplan keine Gnade . Wie der Abg . Wiedemann , ſo

ſetzte auch er die Denunziations⸗Kampagne gegen die „ Neue

Badiſche Schulzeitung “ fort . Die Regierung ſoll die Freiheit
der Preſſe dadurch hochhalten , daß ſie dieſer „ gewiſſen Lehrer⸗

preſſe “ den Maulkorb vorlegt oder gar den Garaus macht .

Denn : in jedes Lehrerhaus eine katholiſche Lehrerzeitung !

Von den Nationalliberalen ſprachen heute die Abgg .

Meyr⸗Lahr und Rebmann . Jener verwies gegenüber
den Angriffen auf die neue Schulordnung auf den großen

Fortſchritt , den unſere Volksſchule durch das Geſetz 1906 ge⸗

macht hat , rechtfertigt das Züchtigungsrecht in der Schule
und wünſchte die Errichtung eines Lehrerſeminars in Lahr .

Einer ſcharfen , treffſicheren Kritik unterzog Oberſchulrat

Rebmann die Zentrumskampagne gegen die neue Schul⸗

ordnung , die als letztes Werk des verſtorbenen Wey⸗

goldt mehr Anerkennung auch ſeitens des Zentrums
verdient hätte . Er wies an verſchiedenen Aeuße⸗

rungen der Zentrumsredner nach , daß ſie die Materie
garnicht oder nur ganz oberflächlich ſtudiert hätten , um dann
in wirkungsvoller Weiſe mit glänzender Beredtſamkeit die

Ziele unſerer Volksſchule darzulegen , die ihr die Zukunft

ſteckt , deren Anforderungen weit größer ſein werden als die

der Gegenwart .

In der Erſten Kammer wurden heute verſchiedene

Budgets erledigt , ſo auch die Budgets der Steuerverwaltung

und der Forſt⸗ und Domänenverwaltung . In einer bemerkens⸗

werten Rede gab der Präſident des Verwaltungsgerichtshofes

Geh . Rat Lewald ſchätzbare Anregungen für die bevor⸗

ſtehende Reform des Einkommenſteuergeſetzes , verteidigte die

neue Vermögensſteuer und erſuchte die Regierung eindring⸗

lich , von der Aufhebung der Fleiſchakziſe abzuſtehen . Beim

Budget der Domänenverwaltung tauchte die Frage der Re⸗

ſtaurierung der Heidelberger Schloßruine wieder

auf , gegen die ſich Freiherr von la Roche und der Heidel⸗
berger Philoſoph Windelband energiſch ausſprachen .

Nach den kurzen Erklärungen der Regierung ſcheint dieſe

freilich vorerſt nicht die Abſicht zu haben , dieſe Streitfrage

von neuem aufzurollen .

* * N

2. Kammer . — 76. Sitzung .

( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Au ⸗Karlsruhe , 22 . Mai

Präſiden : Fehrenbach eröffnet . 15 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstiſch Staatsminiſter Freiherr von Duſch

und Regierungskommiſſore .
Eingelaufene Petitionen :

1. der Pfinztäler Steinhauermeiſter um Berückſichtigung bei

Vergebung von Steinhanerarbeiten zu Staatsbauten :

2. des Eichmeiſters Konrad Kellermann in Karlsruhe um

Gewährung eines Ruhegehalts :

ſei verrückt .
Ein Mädchen mit dieſer Stimme , dieſer Erſcheinung , mit den

allerglänzendſten Ausſichten , konnte doch unmöglich alles hinter

ſich werfen , um irgend einen bis dahin unbekannten Pianiſten zu

heiraten , deſſen Zukunft noch ausſichtslos , zum mindeſten ſchleier⸗

haft erſchien .
Das war ja geradezu Selbſtvernichtung . „Uebegreiflich “ mur⸗

melten die Lebemänner der Leipziger Geſellſchaft , die Aniane

ſchon mit begehrlichen Blicken verfolgten . „ Son Mädel ruiniert

ſich doch die ganze Karriere . Wie ſoll ſie denn da zu was

kommen ? “

Frau Geheimrat Heimburger war auf das Höchſte empört .

„ Du lieber Gott . Eine ſolche erbärmliche Partie . Na , da
konnte man ja getroſt ſo langſam den „ Stern “ fallne laſſen . Frei⸗

lich , die „Freitiſche “ würde man ja wohl noch eine Weile für das
Brautpaar beibehalten müſſen , aber ſonſt war wohl kaum noch

eine Einladung nötig . Aniane ging ja ohnedies bald fort . — In

der Reſidenz Büſingen würde man wohl auch wenig erbaut von

dieſer übereilten Verlobung ſein . —

Die Sorgen der Geheimrätin waren ganz umſonſt geweſen ,

denn Aniane und ihr Verlobter lehnten die Einladung für den

„Freitiſch “ am nächſten Sonntag ab .

Die Geheimrätin war erboſt über dieſe „Unverſchämtheit“,
wie ſie es nannte , freute ſich aber im Geheimen doch ſehr, daß das
Brautpaar fortblieb , weil ſich Prinz Dolf⸗Dietram wieder für

den Sonntag zu Tiſch angemeldet hatte .

Der kam natürlich nur Magnhilds wegen . Was ſollte ihn

denn ſonſt ſo häufig in ihr Haus ziehen ? Das blaſſe Kind war

ja auch ordentlich aufgelebt , ſeit der Prinz und Wiegbert von

Pflug öfter einkehrten und ihre ſonſt ſo ſchläfrigen braunen

Augen leuchteten wie zwei Sonnen . Und wie ſie lachen und

plaudern konnte ? Der Prinz und ſein Freund ſcherzten ja aber
auch ſo gern mit ihr . Frau Margarete ſah mit Staunen die

Profeſſor Krauſe und Anianes Lehrer erklärten einmütig Aniane

3. Reſolution und Petition der vereinigten Eiſenbahnkomi⸗
tees , die Erbauung einer normalſpurigen Eiſenbahn Titiſee
St . Blaſten —Rheintal , hier insbeſondere Wahl der Linie Titi⸗

ſee —Menzenſchwand —Bernau —St . Blaſien —Albtal betr .

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der General⸗

debatte über das Budget der

Volksſchulen .

Abg . Wiedemann (3Ztr . ) : Keine wichtigere Aufgabe gibt
es für die Volksvertretung als Hebung des Volksſchul⸗

weſens durch Erweiterung der Unterrichtszeit , Verringerung
der Schülerzahl , Vertiefung des Unterrichts ; beſſere Vorbidung
der Lehrer urd Verbeſſerung der ſozialen Stellung derſelben
Den neuen Männern im Oberſchulrat bringen wir das weiteſte
Vertrauen entgegen . Die Kreisſchulräte ſollten weniger on⸗

trollieren als vielmehr den jungen Lehrern mit Rat und Tat

zur Seite ſteben Die Seminare ſollten nicht nur Lehr⸗ , ſon⸗
dern vor allem auch Erziehungsanſtalten ſein . Um dies zu errei⸗

chen, ſollten dieſe eine Vermehrung erfahren . Die Internate an

den Seminarien kann ich nur befürworten , ebenſo die Verlegung
der Seminare auf das Land . Die Unterrichtskurſe an den

Seminarien ſollten weſentlich früher beginnen , auch ſollten

Stottererkurſe eingeführt werden . Zu bemängeln iſt auch die zu

frühe Entlaſfung der Seminariſten , die doch mit 18 Jahren kaum

einer Schule vorſtehen könnten . Redner macht eine Reihe von

Vorſchlägen über die Ausſtattung des zukünftigen Lehrbuches ,
das gendlich einmal erſcheinen ſollte . Mit dem Abg . Ihrig bitte

ich die Regierung , den Lehrerwitwen ein Fixum auszuſetzen .
Der Redner wendet ſich dann gegen den Antrag Kräuter betr .

das Züchti gungsrecht . Eine Schule ohne Zucht iſt wie eine

Mühle ohne Waſſer . Ohne körperliche Züchtigung wird

man in der Schule nicht auskommen können . Dem Antvag Burck⸗

hardt ſtimm⸗ ich zu . Den Autrag meiner Freunde habe

ich nicht unterzeichnet wegen des Punktes ) , der das

Einverſtändnis der Gemeinden betrifft . Meine Freunde haben

es mir auch nicht übelgenommen .Alle meine Fraktionskollegen
waren in der Kommiſſion für den Antrag . Trotzdem hat die

„ Volksſtimme “ und die „ Badiſche Schulzeitung “ die heftigſten

Angriffe gegen die Zentrumspartei gerichtet . Der Redner prote⸗

ſtiert entſchieden gegen die Beſchimpfungen des katholiſchen
Lehrervereins , deſſen Mitglieder als Schur ken und

Verräter bezeichnet werden . Mit dem neuen Lehrpflan

ſollte man noch zuwarten , bis die Vorausſetzungen : Vermehrung

der Lehrkräfte und Schulräume erfüllt ſind . Die Petition der

Schwarzwaldgemeinden berührten wirkliche Mißſtände . Sehr

wichtig iſt die Mitwirkung des Elternhauſes bei den Aufgaben

der Schulen .

Abg . Venedey ( Dem. ) wendet ſich gegen die Heranziehung
der Schüler zum Meßdienſt und der Lehrer zum Organiſten⸗

dienſt . Redner führt eine Reihe von graven Fällen ſolcher Art

an . Er wendet ſich dann zur Prügelſtrafe . Ellen Key hat

in Karlsruhe ausgeführt , daß ein leiſer Klaps nichts ſchaden
könnte . Allein das Züchtigungsrecht wird nur zu oft überſchrit⸗

ten , und leider auch von geiſtlichen Herren , die dieſes Geſchäft
in recht ausgedehntem Maße betreiben . Der Redner zeigt unter

ſtürmiſcher Heiterkeit der Linken einen dicken Stock als gorpus
delieti bor , mit dem ein geiſtlicher Herr in der Religionsſtunde

zu prügeln pflegte . Weiter beſchäftigt ſich der Redner mit den Be⸗

ſchwerden über den neuen Lehrplan , indem er heftig gegen

die Ausführungen der Zentrumsredner polemiſiert . Der neue

Lehrplan fordert ein Minimum von unſeren Volksſchuſen , und

recht wenig gegenüber den Volksſchulen anderer Bundesſtaaten .

Entwicklung ihrer ſonſt ſo ſtillen Kinder . Magnhild alſo war

es , die der Familie Glanz und Licht verleihen würde ? Zum

erſten Mal wurden die Zwillinge nicht gleich gekleidet . Magnhild

mußte eine ganz andere Toilette wie Maja haben . Stundenlang

ſaß die Geheimrätin in dem Schneider⸗Atelier von Rößler und

Holſt und debattierte über die wichtige Angelegenheit . Man ſollte
ihr eine ganz beſondere Toilette für das Kind komponieren . Alle

gutgemeinten und durch Erfahrung begründeten Vorſchläge fan⸗

den keine Gnade vor ihren Augen , ſie hatte ihre eigenen Wünſche .

Wie ein Gedicht mußte Magnhild das nächſte Mal ausſehen ,
wenn der Prinz kam .

Und Magnhild lächelte ſtill vor ſich hin und dachte an die

blauen Augen Wigbert von Pflugs und daß er in allernächſter

Zeit ſein Doktor⸗Examen machen würde und dann — wer weiß ,

was dann geſchab .

Frau Margarete aber kombinierte : Alſo ein Prinz , wirklich

ein Prinz würde es werden ? Sie hatte es ja immer gewußt , daß

ihre Kinder zu großen Dingen berufen waren , denn das Geld

hatten ſie ja dazu . Aber an einen Prinzen hatte ſie bis dahin

noch immer nicht gedacht . Höchſtens einen Graf , unter dem hätte

ſie ja nie ihre Einwilligung gegeben . Sie hatte immer an den

Grafen Zichy für einen von ihren Mädeln gedacht . Na , nun

mußte ihn Mafa nehmen , wenn man nicht — das wollte ſie ſich

doch noch überlegen — wegen der fürſtlichen Verwandtſchaft am

Ende noch allerlei Rückſichten beobachten müßte . —

Es war ſchon ſo oft vorgekommen , daß Prinzen eine nicht

ebenbürtige Frau nehmen , namentlich , wenn die Frau imſtande

war , die Krone entſprechend zu vergolden . Und dann war 1a

Prinz Dolf⸗Dietram auch glücklicherweiſe kein erſtgeborner Sohn .

— Frau Margarete ſtockte in ihrem Gedankengang . Der Prinz

würde doch nicht etwa an eine morganatiſche Ehe denken . Nein ,

gegen eine morganatiſche Ehe wäre ſie ganz entſchieden . —

Der eintretende Diener unterbrach ihren lebhaften Gedanken⸗

gang . Er überreichte auf ſilbernem Teller ein Billet .



2. Seite
General⸗Anzeiger . ( Mittagbkatt . )

Wir ſtehen nach wie vor auf dem Standpun ' t der Tren nung
zzhon Schule und Kirche ; man ſollte wie in Frankreich und
England der Kirche den größten Spielraum gewähren und ihr
zdie Exteilung des Religionsunterrichtes zuweiſen . Man kann
nur bedauern , wenn wir uns hier mit ſolchen Petitionen zu be⸗
ſchäftigen haben , die einer bedauerlichen Engherzigkeit entſprun⸗
zgen ſind . Ich kann auch nicht umhin zu ſagen , daß bei den Pe⸗

Stitionen viel Mache dabei iſt , wie das ja ſchon der Abg.
Burckhardt beſtätigt hat . Wir müſſen gegen den Inhalt der Pe⸗

titionen wie gegen den Antrag des Zentrums entſchieden Jront
machen . Die Regierung hat bezüglich des neuen Lehrlans gur

ein Minimum angefordert . Wir befinden uns in einem Ueber⸗
gangsſtadium , das überwunden werden muß . Um mehr Lehrer

zu erhalten , müſſen dieſe beſſergeſtellt werden ; deshalb verlan⸗
gen wir ihre Einreihung in den Gehaltstarif und
Gleichſtellung mit den Beamten . Ich will dahin geſtellt ſein

laſſen , ob die Konfeſſionalität einiger Seminarien keine Nach⸗
teile gehabt hat ; aber das iſt kein Grund gegen die Simultani⸗
Iſſierung . Wir müſſen uns hier auf einen grundſätzlichen Stand⸗

punkt ſtellen . Alle die Gründe , die für gemiſchte Schulen ſpre⸗
chen , ſprechen auch für gemiſchte Seminarien

ůX½Blbg . Schmidt⸗Karlsruhe ( 3tr . ) erklärt , gegenüber den
Angriffen der Anträge des Zentrums deren Sinn einmal klar
machen zu wollen , Zwiſchen den Kommiſſionsanträgen und unſeren
Anträgen iſt in der Tat , wie der Miniſter ausgeführt hat , kein
großer Unterſchied . Aber aus engherzigen und ſehr durchſichtigen
Gründen hat man die Gegengründe außerordentlich aufgebauſcht .
Wir haben einfach nicht die nötige Zahl von Lehrern zur Ver⸗
fügung ; deshalb haben wir auch gedacht , daß man allmählich vor⸗

geht und nicht mit einer neuen Schablone hervortritt . Der
neue Lehrplan als Maximallehrplan iſt durchaus nicht zu ver⸗
werfſen , aber man ſollte bei ſeiner Durchführung bedenken , daß er

Hein Maximal⸗ , kein Minimallehrplan iſt . Die Aufregung im
Vande iſt keine gemachte , und jedenfalls keine von unſerer Partei

gemachte . Es iſt nicht wahr , daß Abgeordnete unſerer Partei
die Aufregung geſchürt haben . Die Petitionen ſind aus der Eigen⸗
fart der Verhältniſſe hervorgegangen . ( Abg . Frühauf : Wer
äſt denn der intellektuelle Urheber der Petitionen ? — Ein Zen⸗
Itrumsabg . : Der Oberſchulrat . — Große Heiterkeit . ] Es iſt
Anotwendig , daß eine Abhilfe der Mißſtände eintritt . Die Auf⸗
regung wäre nicht ſo groß geweſen , wenn die Beſchlüſſe der Kom⸗

miſſion nicht in entſtellter Weiſe in die Preſſe gekommen und von
biner gewiſſen Lehrerpreſſe aufs Einſeitigſte verwurſtelt worden
wären . Aus allen dieſen Gründen haben wir den Antrag auf
dempfehlende Ueberweiſung geſtellt . Wir ſind nicht dafür ,
daß der neue Lehrplan wieder in der Verſenkung verſchwindet ;
des ſoll auch nicht nach verſchiedenen Lehrplänen gefuhrwerkt wer⸗

den . Was wir wollen , das iſt , daß der neue Lehrplan mit Ver⸗
Aſtändnis und Rückſicht durchgeführt wird . Daran kann nicht ge⸗
Adacht werden , daß den Gemeinden die Regelung des Lehrplans

in die Hand gegeben wird . An den Hirtenſchulen ſollte mit
der Zeit auch das neue Lehrziel erreicht werden , mit einem Schlag
( iſt das aber niemals möglich . Den Turnunterricht wollen wir
Akeineswegs beſeitigen . Wenn Sie unſere Anträge ablehnen , ſo

werden wir keinen Schaden nehmen . Ich bitte die Herren ,
das zu bedenken . ( Lachen links ] Die Schullaſten ſollten

allmählich ganz auf den Staat überwälzt werden , dann wird ein

großer Teil der Beſchwerden verſchwinden . Den Religions⸗
gunterricht darf man nicht aus der Schule entfernen ; es

zwürde dann ein ungeheurer Gewiſſensdruck auf die Mehrheit
Junſeres Volkes ausgeübt werden . Das Mitbeſtimmungsrecht

ſerer Gemeinden an unſerer Schule muß erhalten bleiben ,
Plange ſie noch zu den Schullaſten beitragen . Es iſt durchaus
Nolwendig , daß die Kinder auf dem Lande auch an den kirchlichen

Sebräuchen keilnehmen können .

Abg . Meyr⸗Lahr ( natl . ] : Es iſt vielſach darauf hingewieſen
Aworden , daß wir in Baden bezüglich des Volksſchulweſens rück⸗

ſtändig ſind ; aber ebenſo richtig iſt , daß wir mit dem neuen
Volksſchulgeſetz einen tüchtigen Schritt vorwärts getan haben .
In der heutigen Zeit iſt eine gute Volksſchulbildung unentbehrlich .

Die Aufhebung der Prügelſtrafe iſt eine ſehr ideale Forde⸗
rung ; ſie wird ſich aber kaum durchführen laſſen . Jugend hat eben

keine Tugend . Es gibt viele Schüler , denen gegenüber man ohne
Züchtigung nicht auskommen kann . Allein die Züchtigung darf
Aur mit erlaubten Mitteln geſchehen . Ich bin auch der Meinung ,
daß auf die Schwarzwaldgemeinden beſondere Rückſicht genommen
wird . Im übrigen ſtehe ich aber auf dem Boden der Kommiſſions⸗
rnträge . Redner wünſcht ſchließlich noch die Errichtung eines

Lehrerſeminars in Lahr .
Abg . Reiff (konſ. ) glaubt gleichfalls feſtſtellen zu ſollen , daß

der neue Lehrplan große Unzufriedenheit hervorgerufen
habe , beſonders wegen der Koſten für die Ueberſtunden , die oben⸗

drein einſeitig verteilt würden . Dem Antrage , die konfeſſionellen
Seminare in ſimultane umzuwandeln , werde er nicht zuſtimmen .
Wir wollen , daß unſere Kinder religiös erzogen werden , dann

mütſſen aber auch Lehrer religißs erzogen werden . Dem Lehrer
möchte ich das Züchtigungsvecht nicht entziehen . Die
Rechte der Gemeinde auf die Schule ſind außerordentlich be⸗
ſchränkt worden .
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Gift einnehmen . In der „ Neuen Badiſchen Schulzeitung “ wird eine
nnenvergiftung ſchlimmf Art getrieben . Das

Die Hirten⸗
t um dieſe aber

zum 14 . Lebens⸗

en auf dem Lande ſollte e hränkt werden .
ſchulen werden hier allzuſehr angeſchwärzt ; es ſteh
wirklich nicht ſo ſchlimm . Ich ſeblſt bin vom 8. 1

jahr Hi geweſen nud ich kenne dahe
i

ſchulen .
Abg . Rebmaun ( natl . ) : Ich bin den Debatten mit einem

gewiſſen Humor gefolgt , da wir über die Schule mehr Sachver
dige haben , als man es glauben ſollte . Infolgedeſſen nehme
vieles nicht tragiſch , was iel

t habe .
hat die ſcharfe Kritik am neuen
peinlich berührt , dem letzten Leben
legen Wehgoldt . Es iſt ein W
Kritik und der Anerkennnug , die
Seiten gezollt hat . ( Sehr gut ! links . ) Die Reſultate ſeiner ganzen
braktiſchen Lebensarbeit ſind in dieſem Werk niedergelegt . Was
man dieſem Lehrplan vorwirft , das muß man jedem Lehrplan vor⸗
werfen . Ein Lehrplan muß aber einheitl ſein , von einem Manne
ausgearbeitet und aus einem Guß . Viele der Herren , die den Lehr⸗
plan kritiſiert haben , ſeheinen ihn garnicht geleſen zu haben . *
Abg . Dieterle iſt wohl nur bis zum § 32 vorgedrungen , ſonſt hälle
er auch ſeine „ Sternlein “ ⸗Paragraphen finden müſſen . Ich habe
auch den Asg . Duffner im Verdacht , daß er ſich nicht recht eigentlich
in die Materie vertieft hat . Nicht ein neues Lehrfach ſteht im
neuen Lehrplan . ( Hört , hört ! kinks . ) Es iſt eine recht betrübende
Tatſache , daß wir vor 2 Jahren ein Geſetz einſtimmig beſchloſſen
haben , daß es aber jetzt von einer Seite angegriffen wird , und
daß wir es dagegen verteidigen müſſen . Mit der erweiterten
Unterrichtszeit haben ( pir gewollt , daß unſere Kinder mehr
lernen ſollen . Wir müſſen daran feſthalten , daß in der Schule Zu⸗
kunftsarbeit getrieben wird , deshalb müſſen wir Uitſere Anforder⸗
ungen an die Schule nach den Bedürfniſſen der Zukunft einrichten .
Der Bauer und Arbeiter vor 100 Jahren wäre vielleicht mit der
heutigen Volksſchubildung ausgekommen . Man hat ſich gegen den
Unterricht in der Geometrie gewendet , aber ohne Geometrie , da
kommt es vor , daß der Bauer an ſeine Maſchine herantritt und
ſie kurz und klein zuſammenſchlägt und dann erklärt , ſie tauge
nichts . Wir haben kein Recht , der Zukunft den Weg zu verſperren .
Wenn wir bei dem ſtehen bleiben , was wir heute lernen , dann ver⸗
Arteflen wir die unterſten Schichten auf immer siun ungelernten
Lohnarbeiter . Wenn man von dieſem Geſichtspunkt den nenen
Lehrplan betrachtet dann muß man zu einer günſtigen Beurteilung
desſelben kommen . Heute können wir noch ſorgen , nicht aber mehr
in 30 Jahren , da ſind wir verſchwunden . Wir wollen uns von
unſeren Nachfolgern nicht den Vorwurf machen laſſen , daß wwir ſie zu
wenig haben lernen laſſen .

Präſident Fehrempbach teilt wit , daß noch swarrzig Redner
gemeldet find .

Von berſchiedenen Seiten wird Schluß der Sitzung beanl⸗agt .
Schluß

der
Sitzung ½9 luhr . — Nächſte Sitzung : Samstag .

28 . Meii , vornz . 9 Uhr : Fortſetwng der Debatte

* * *

Die Beamtenvorlagen .
oc . Karlsruhe , 22. Mai . Die Kommiſſion für die Be⸗

amtenvorlager trat hente in die zweite Leſung des Gehaltstarifs
ein . Seitens der Regierung wurden verſchiedene Bedenken gegendie bisher gefaßten Kommiſſionsbeſchlüſſe geltend gemacht , die
aber eine Verſtändigung nicht ausſchließen . Für die unteren
Beamtenkategorien wurden in der zweiten Lefung noch einige
Verbeſſerungen vorgenommen .
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Politische Llebersicht.
Matimheim , 23 . Mai 1908 .

Der Fall Eulenburg .
Die „ Münch . Zeitung “ meldet unter dem 22 . :

Seit geſtern früh 8 Uhr vernimmt auf Zimmer Nr . 17
des Münchener Juſtizpalaſtes der Berliner Unterſuchungs⸗
richter , Landgerichtsrat Schmitk , mit ſeinem eigenen
Aktuar in Anweſenheit eines Vertreters des Fürſten Eulen⸗

eeeeeeeteeeneeeen en 1CTCTC . . . .
„ Ach , der Prinz ſchreibt “ , ſagte ſie wichtig und bei ſich ſetzte
ie hinzu : „ Ob er wohl ſchriftlich anhält ? “

Nervpös zerriß ſie das Couvert mitten entzwei .
Sie wollte ihren Augen nicht trauen , als ſie ſtaunend las :

Meine allergnädigſte Frau !
Beſondere Ereigniſſe zwingen mich , meine Studien in Leipzig

leider , eher als ich glaubte , abzubrechen . Nehmen Sie und Ihr
Herr Gemahl tauſend Dank für die ſchönen Stunden , die ich in
Ihrem gaſtfreien Hauſe verleben durfte und verzeihen Sie mir ,
daß ich nicht perſönlich komme um mich zu verabſchieden und Ihnen
zu ſagen , wie ſehr ich bedaure , nächſten Sonntag nicht Ihr Gaſt
ſein zu können . Mein Freund , der junge Pflug , der in Leipzig
bleibt , ſeine Studien zu vollenden , wird Ihnen und Ihrer werten

Familie am Sonntag meine herzlichſten Abſchiedsgrüße noch per⸗
znlich überbringen .8555

„ Ihr dankbar ergebenenrn 5
Prinz Dolf⸗Dietram von Büſingen .

Die Geheimrätin ſank vernichtet in einen Seſſel .
Abgereiſt ohne Abſchied . Nein , das war ja geradezu em⸗

pörend . Freilich , was wiſſen Prinzen von ſolchen kleinen Raub⸗

ſtagten wie ſie ſich zu benehmen haben . Frau Margarete ſchnappte
ein paar Mal nach Luft , dann riß ſie den Brief in kleine Stücke .

Fortſetzung ſolgt . )— 5

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
*. Hoftheater Karlsruhe . ( Spielplan für die Zeit vom

4. 2. Juni 908 ) . In Karlsruhe : Sonntag ,
2 . Mat : „ Romeo und Julia “ . — Montag , 25. Mai : „ 2 2 8

— Dienstag , 26 . Mai : „ Carmen “ . — Donnerstag , 28. Mai⸗
La Traviata ] . — Freitag , 29 . Mai : „ Eine Nacht in

enedig“. — Samstag , 30 . Mai : „ Hedda Gabler “ . — Sonntag ,
— 5 „ Die Hugenotten . “ — In Baden⸗Baden : Mitt⸗
6 4

Dichter⸗Gedächtnis⸗Stiftung in Hamburg⸗Großborſtel mit dem

burg , der zur Kanzlei Dr . v. Pannwi
0 zählt , eine gr
Vernehmung da

1Diezahl ( bis 15 ) Zeugen .
1bis nachts 411 Uhr . Vernommen wüurden bish 51die von Harden neu angeführten Zeugen , darunter Fpaſtel

früheren Bedienſteten Eulenburgs , alle ämtlich
lenden Mitglieder der Lieben

b hier wei⸗

runde , darunter Baron Wen
und mehrere Adelige . Dann der frühere Geſandtſch Aid7 — N — Ar gafts.privatſekretär des Grafen Eulenburg , Hofrat v Kiſtler uen
Gemahlin , der ſtädtiſche Hausmeiſter Dandl , das Ka 5 nebſt

z lei⸗perſonal des Juſtiz Bernſtein nebſt den A10 en Anmten Juſtizrat Löwenfeld und Pra ger . Weft
1

vernommen werden ſollen Oberlandes
und Juſtizrat Bernſtein und der Fiſcher Ried 90
Vernehmung aber auf Montag verſchoben wurde . Am dhen
tag wird außer dieſer Vernehmung die Au genſcheir
nahme ſämtlicher vom Fürſten da mrals 9 10
innegehabten Wohnungen vorgenommen .

Am

Freitag und Samstag erfolgt die Einvernahme der Starn⸗
berger Zeugen , u. a. aus Feldafing , Staltach , Aufkirchen 11
außerdem die Augenſcheinnahme der „ Tatorte “ und Her Nil
in Starnberg . Einzelne Zeugen bekundeten auch Neu
z ur Sache Moltke . Verſchiedene der Vorgerufenen
ten ſich den Vorhalt gefallen laſſen , daß
auf der Liſte der Homoſexuellen geſtanden
glied der Liebenberger Tafelrunde aus B

daß er ſich die übertriebene Freundlichkeit in Briefen bon
Eulenburg als ideale Freundſchaft ausgelegt hat

In Stuttgart wurde eine illußrie rte 9
ſchüre betitelt „ Eulenburg⸗Skandal oder
des Galgenſeewaldes “ von dem Stadtpoliz
nahmt .

2 —9
gerichtsrat N

Ant

ſie ſchon längere ge
muß⸗

hätten . Ein Mit⸗

＋0⸗

teilt der „ Bote aus dem Rieſengebirge “ aus Fiſchbach mit
Dort ſtarb der frühere langjährige Vorſitzende des Geſang⸗
bereins , der , weil evangeliſch ,
Friedhofe beerdigt wurde . De—

bing , geſtattete nicht , daß der

ſang , weil der Leiter des Geſangvereins zurzeit der
katholiſche Kantor iſt . Paſtor Kälbing meinte , er

liſchen Lehrers auf dem evangeliſchen Friedhofe könne er nicht

dem Eintreffen des Paſtors einige Lieder zu ſingen .

zu geben .

im katholiſchen Lager .

Die Reform der Arbeiterverſicherung .
Ueber den Stand der Vorarbeiten zur Reform ber

Arbeiterverſicherung erfährt die „ Neue politiſche Korreſpon⸗
denz “ von unterrichteter Seite , daß das Reichsamt des Innern

den Bundesregierungen bereits vor längerer Zeit verſchtedene
grundlegende Fragen mit der Bitte um Prüfung und Beant⸗
wortung vorgelegt hat . Die Aeußerungen der Bundes⸗
regierungen werden vorausſichtlich bis Ende Juni ein⸗

gegangen ſein . Auf Grund dieſer Aeußerungen wird an die

Ausarbeitung eines Reformplans herangetreten werden , Da⸗

Ein Anfang in dieſer Richtung wird dadurch gemacht werden ,
daß am 11 . Juni zur Klärung der Frage , wie künftig das

Verhältuis zwiſchen den Krankenkaſſen und den

Aerzten geſtaltet werden ſoll , eine Beſprechung im Reichs⸗
amte des Innern ſtattfinden wird .

Wiſſenſchaft und der Praxis .

Deutsches Reich .
— ( Prüfung des Manuheimer Schulſhſtens

Im Anſchluß an den am 2. November b. J . gehaltenen Vockrog

— ne
Die Deutſche Dichter⸗Gedächtnis⸗Stiftung in Hamburg⸗

Großborſtel hat den Plan gefaßt , Krankenhäuſer und
Heilſtätten mit guten Büchern zu verſehen . Eine
Spende der Jakob⸗Plaut⸗Stiftung in Berlin im Betrage von
5000 Mark hat den Grundſtock für die Möglichkeit der Aus⸗
führung des Gedankens gegeben , und von verſchiedenen anderen
Seiten hat die Seiftung weitere Summen im Betrage von etwa
2700 Mark fär den gleichen Zweck erhalten . Indeſſen ſind noch
viel größere Mittel notwendig , um mit der Ausführung des
Planes begignen zu können . Beſtehen doch allein im Deutſchen
Reiche etwa 6500 Krankenhäuſer und Heilſtätten mit zuſammen
etwa 400 000 Betten . Jährlich gehen etwa 3 Millionen Kranke
durch dieſe Anſtalten . Jeder , der ſich durch eine Spende —
gleichviel , in welcher Höhe — an dieſem menſchenfreundlichen
Werke beteiligt , kann des Dankes vieler „ Mühſeligen und Be⸗
ladenen “ gewiß ſein . Beiträge werden erbeten an die Deutſche

Vermerk : Für die Krankenhaus⸗Spende . 5
Ein Heinrich Hart⸗Denkmal . Die Grabdenkmalsfrage für

Heinrich Hark iſt in Tecklenburg durch eine Kommiſſion ſtudiert
worden , der Baurat Schliepmann , Julius Hart , Architekt Roſſius
vom Rhyn , Maler Knab und der Direktor des Zoologiſchen
Gartens in Berlin , F. H. Meißner , angehören . Die Kommiſſion
hat ſich aufgrund des liebenswürdigen Entgegenkommens von
ſeiten der Stadtverwaltung dahin entſchloſſen , das Grab des
Dichters ſelbſt durch einen etwa achtzig Zentner ſchweren Find⸗
ling , der eine einfache Inſchrift erhalten ſoll , zu ſchmücken , da eine
vorhandene , beſonders ſchöne Trauereſche das Aufſtellen eines
größeren Denkmals nicht geſtattet . Als eigentliches Denkmal
ſoll hingegen ein mit einer Kanzel verſehener Fels ausgeſtattet
werden , der an der Gartengrenze der Villa Braun ſteht . Dieſer
Fels hat an der Gartenſeite eine Einbuchtung , von der aus man
einen prächtigen Blick in die Münſteriſche Tiefebene genießt .

Mait „Hedda Gabler — Montag , 1. Juni : „ Die An dieſem Platz hat Heinrich Hart in den letzten Wochen ſeines
Lebens baglich mehrere Skunden zugebracht . Auf der Rückſeite

— — — — — —- „ —
des Felſens läuft ein vielbegangener öffentlicher Weg borzler⸗
Der Fels ſoll auf ſeiner Spitze eine Baluſtrade , eine Stain⸗
bank oder eine Pergola erhalten ; er iſt mittels der vorhandenen
und zu verbreiternden Treppe leicht zugänglich . Auf der Weg⸗

führung Prof . Franz Metzner in Ausſicht genommen iſt. Eine
Steinbank darunter , eine zweite auf der gegenüber liegenden

anlagen ſollen das Bild künſtleriſch abrunden . Als Ausfüßrender
iſt der Berliner Architekt Roſſius vom Rhyn und neben ihm

Maler Knab in Ausſicht genommen .
Staatliche Unterſtützung freier Volksbühnen . Im Budgelaus

ſchrß des öſterreichiſchen Reichsrats beantvagte Abg . Ellenbogen ein
Staatsunterſtützung der Wiener Freien Volksbühne , da dieſe allei
dafür ſorge , daß dem Volk das Theater zugänglich gemacht würde.
Der Berichterſtatter unterſtützte die Forderung , die darauf bonm

Ausſchuß angenommen wurde .

Segantini⸗Erinnerungen . Aus Mailand wird der „Voſt.
Zeitung “ vom 19. ds . Mts . geſchrieben : Im Feſtſaal der hieſigen
„ Societa del giardino “, des älteſten und eleganteſten Klubs Mai⸗
lands , hielt geſtern abends Bianca Segantini , die einzige Tochtet
des großen Meiſters , einen intereſſanten Vortrag , der dem Au⸗

denken ihres allzufrüh berſtorbenen Vaters gewidmet war. Ve.
ſonders eingehend ſchilderte ſie die traurige Jugendzeit Giopaunt
Segantinis , der in Mailand von einer ebenſo armen wie böſen
Stiefſchweſter ſo mißhandelt wurde , daß er eines Tages die
Flucht ergriff um nach Frankreich auszuwandern und dort ſein

Glück zu verſuchen . Er hatte den Weg über den Simplon ge⸗

wählt und trat ſeine Wanderung von jenem herrlichen Triumth⸗
bogen aus an , der an Napoleon I . erinnert , dem armen Vurſchen
aber Frankreich , das Ziel ſeiner Reiſe , ſymboliſierte . Fren
ſollte er es nicht erreichen , denn nach einigen Stunden nee
den Fußmarſches blieb der ſchwächliche Junge am Straßenrand

liegen und wurde von einem mitleidigen Bauern
Und nach einigen Tagen kehrte er wieder zur Stiefſchweſter
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zayern bekundet heut⸗

die Geheimniſe
eiamt beſchlag⸗

Einen bedenklichen Fall evangeliſcher Jutoleranz

auf dem evangelſiſchey
r Geſangverein woll

natürlich ſeinem Vorſitzenden am Grabe ein Abſchiedsu
ſingen , aber der evangeliſche Ortsgeiſtliche , Paſtorx Kaß

Verein auf dem Kirchhae

wolle zwar kein Zelot ſein , aber die Wirkſamkeit eines katho⸗

erlauben . Der Geſangverein , der nur wenige katholiſche Mit⸗
glieder zählt , mußte ſich daher begnügen , im Trauerhauſe bar

Hoffentlich , ſo ſchreibt dazu die dem Evangeliſchen Bunde
naheſtehende „ Tägl . Runddſch . “ , iſt Herr Paſtot Kälbing iw
der Lage , eine einwandsfreiere Erklärung ſeines Verhallens

Andernfalls iſt ſein Auftreten ebenſo zu vder⸗
urteilen , wie die freilich häufigeren Fälle von Unduldſamfeiſ

neben ſoll Vertretern aller beteiligten Kreiſe Gelegenheit ge⸗
geben werden , ihre Anſchauungen und Wünſche vorzubringen

Einladungen zu dieſer

Beſprechung ergehen an Vertreter der verſchiedenen Gruppen
einerſeits der Aerzteſchaft ( Befürworter der freien Arztwahl
und ſolche des Kaſſenarztſyſtems ) , andererſeits der Kaſſen⸗
verwaltungen ſowie an einige andere erfahrene Männer der

des Stadtſchulrats Dr . Sickinger über die „ Mannheimer
— —

ſeite ſoll ein Bronzerelief angebracht werden , für deſſen Aus⸗ 4

Seite in einem zu ſchaffenden Rondell und entſprechenden Garten⸗
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Schrlorganiſation“ hatte der Halliſche Lehrerverein ſich an den

Magiſtrat mit dem Geſuch gewandt , zur Prüfung des Schul⸗
giens eine aus geeigneten Perſönlichkeiten (Schumännern
beſtehende Abordnung nach Mannheim zu ſenden. Dieſes Geſuch
iſt zunächſt in der Schuldeputation behandelt worden , und nach

ihrem Antrage hat nun der Magiſtrat beſchloſſen außer dem

Siadtſchulrat zwei Herren auf mindeſtens eine Woche nach

Nannheim zu ſchicken , um prüfen zu laſſen , wie weit ſich die dor⸗

igen Einrichtungen auf die hieſigen Schulverhältniſſe anwenden

hſer. Als Zeitpunkt der Entſendung iſt das Schuljahr 1908/09

behhen worden . die Wahl der Perſonen ſoll ſpäter erfolgen ,

ee e ee e

Vernichtete Hoffnuungenn .

Die Hoffnungen , die von der pfälziſchen Zentrums⸗
gartei auf die gegen den Wahlausſchuß in Billig⸗
ßeim wegen Wahlfälſchung erſtattete Strafanzeige geſept

wurden, ſind durch eine Verfügung der kgl . Staatsanwaltſchaft
in Landan vernichtet worden . Dem gerichtlichen Prüfungs⸗
ergebnis der Anzeige wurde auch in liberalen Kreiſen mit Span⸗

aung entgegengeſehen . Denn hätten ſich die Angaben der An .
zeige

beſtätigt , daß in Billigheim tatſächlich eine beſtimmte An⸗

zahl Stimmzettel mehr für den Zentrumskandidaten Zwißler

abgegeben wurde , ſo würde die mit einer Mehrheit von nur 14

Stimmen erfolgte Wahl des liberalen Lehrers Cronauer zweifel⸗

ſos nochmals für ungültig erklärt werden müſſen . In der ſtaats⸗

anwaltſchaftlichen Verfügung wird dem ultramontanen Antrag·
ſteller mitge eilt , daß das gegen die Mitglieder des Wahlaus⸗
ſchuſſes , nämlich Bürgermeiſter Köhler, Bezirksoberlehrer Zuber ,
Ackerer Hauck , Zimmermann Müller I , Ackerer Schaurer , Ackerer
Erne , Ackerer Völkel und Ackerer Lutz , ſämtlich von Billigheim,
eingeleitete Strafverfahren mangels ausreichenden Beweiſes ein⸗

geſtellt worden iſt . In den Kreiſen des pfälziſchen Zentrums

iſt man über den Ausgang des mit großem Spektakel gegen das

Überale Landtagsmandat unternommenen Jeldzuges ganz aus
dem Häuschen . In der klerikalen „Pfälzer Zeitung “ wird die
ſtaatsanwaltichaftliche Verfügung als einzig daſtehend “ bezeich⸗
net, wobei die Leſer durch Hinweis auf eine bei der Oberſtaats⸗

anwaliſchaft erhobene Beſchwerde getröſtet werden .

Profeſſor Dr . Merkle⸗Würzburg contra

„ Bayer . Kurier “ .
( Von unſerem Münchner Korreſpondenten . )

s. Mitrchen . 22 . Mai .

2. Verhandlungstag .

Die Beweisaufnahme wird heute vormittag 9 Uhr forkgeſetzt

gefallem in ſeinen Vorleſungen , die

Reformen anzubringen . Ich glaube , 90 Prozent haben an der
Sprache Merkles Anſtoß genommen . Merkwürdig war auch ſeine

Anfmoſität gegendie Jeſuiten . Die füngeren Semeſter ſchwärmten

für Merkle , während die älteren Semeſter faſt durchweg oder zum

größten Teil die Art und Weiſe der Vorleſumgen Merkles ver⸗

urteilten . 9

Kläger Merkke : Sind nicht von ſeiten des damaligen Sub⸗

regens Zahn Bemerkungen gefallen , welche dieſen Umſchwung herbei⸗

führten ?
geuge Brandner : Zahn hat uns über den Fortgang der

Studien gefragt ; eines verletzenden , böswilligen Ausdruckes über

Merkle kann ich mich nicht erinnern . Zahn hat allerdings geſagt :

„ Das gehört nicht in die Vorleſungen hinein , das gehört nicht in

die Kirchengeſchichte ““
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Kläger Merkle : Iſt Ihnen bekannt , daß Zahn mit mir auf
der Fakultätsliſte ſtand ?

Der Zeuge : Das habe ich erſt ſpäter erfahren . Daß Zahn
aus Ranküne gegen Merkle , weil dieſer Profeſſor wurde , ankämpfte ,
glaube ich nicht , denn Zahn war ein äußerſt ascetiſcher Mann ; er

war ſicher vom Pfilchtgefühl geleitet . Es iſt möglich , daß wegen
der fortwährenden Reibungen zwiſchen der Univerſität und dem

Seminar Herr Subregens Zahn nervös wurde .
Die Beweisaufnahme iſt geſchloſſen .
Ein Vergleichsvorſchlag des Vorſitzenden wird von

der beklagten Partei abgelehnt .
Nach einer kurzen Pauſe beginnen die

Plaidoyers .
. ⸗A. Wolz : Die Lorbeeren der Kollegen in Augsburg haben

den „ Bayer . Kurier “ nicht ſchlafen laſſen , er mußte ihnen folgen ,

obwohl innerhalb der eigenen Partei viele Stimmen laut wurden ,

welche ſagten , man ſolle die Richtung Schell⸗Merkle doch in Ruhe

laſſen . Die Gegnerſchaft in der Maſſe des Volkes gegen Merkle

datiert von ſeinem Auftreten gegen Berlichingen , von ſeiner Trauer⸗
rede auf Schell und von ſeiner Markomannenrede . Vom Kolleg
Merkles hat man früher in der Oeffentlichkeit gar nichts gehört .
Der Anwalt geht nun in eine ausführliche Kritik der unter Anklage

geſtellten Artikel ein , betont , der Wahrheitsbeweis ſei dem Beklag⸗
ten für ſeine Behauptungen nicht gelungen und beantragt gemäß

§ § 185 und 186 St . . B eine angemeſſene Strafe , Tragung der

Koſten nud Verkündigung des Urteils im „ Bayer . Kurier “ , „ Neueſte

Nachrichten “ und „ Würzburger Generalanzeiger “ .
. ⸗A. Reiſert beantragt Freiſprechung ſeines Klienten , denn

der Werhrheitsbeweis für ſeine Behauptungen ſei ihm gelungen ;

doch ſelbſt davon abgeſehen , ſtünde dem Beklagten der Schutz des

§ 198 zu , da es ſich um wichtige , tief einſchneidende , das katholiſche
Leben bis in das innerſte Mark berührende Fragen handelt , die

jeden Katholiken , ſoweit er treu zu ſeiner Kirche und an der Auf⸗

faſſung feſthält , daß wir das depositum fidei haben , angehen . Der

Beklagte ſei in dieſem Falle Mandatar der kirchlich ſtrengen Rich⸗
tung geweſen .

Nach einer Replik und Dublik der Anpwälte ergreift
Merkle ſelbſt das Wort zu längeren Ausführungen und betont
am Schluſſe : Verſchiedene Kreiſe in Würzburg haben mir gegen⸗
über die Anſicht ausgeſprochen , daß die Artikel des „ Bayer . Kurier “

gegen mich darauf hinarbeiten , die kirchliche Autorität

gegen michmobil zu machen und ein Verbot meiner

Vorkeſungen zu erwirken . Auf Grund deſſen , nicht aus

Freude am Streit , ſondern um meine Ruhe zu bekommen , war ich
genötigt , bei Gericht mein Recht zu ſuchen .

Das Gericht zieht ſich um 1 Uhr 20 Min . zur Urteilsberatung
gurück und verkündet um 1 Uhr 40 Min . folgendes

Urteil :
1. Profeſſor Dr . Merkle wird von einem Vergehen der Belei⸗

digung freigeſprochen .
2. Chefredakteur Oſterhuber wird wegen eines fortgeſetzten

Vergehens der Beleidigung zu einer Geldſtrafe bon 150 M. und

gur Tragung ſämtlicher Koſten verurteilt .
3. Das Urteil wird im „Baher , Kurier “ und im „ Würzburger

Generalanzeiger “ veröffentlicht .
In der 13

Urteilsbegründung
wird der Wahrheitsbeweis als mißlungen bezeichnet und konſtatiert ,
daß das Gericht die Ueberzeugung gewonnen habe , daß Dr . Merkle
den Ermſt , die Würde und die Aufgabe eines Prie⸗
ſters und akademiſchen Lehrers bei ſeinen Vorleſungen
micht verletzt habe . Bezüglich des Artikels über die „ Hyänen⸗
theologen “ wird dem Beklagten der Schutz des § 193 zugebilligt und
der Inhalt des Artifels über den Fackelgug nicht als beleidigend

bezeichnet .

Die Reviſion des Moltke⸗Hardenprozeſſes
vor dem Reichsgericht .

Leipzig , 22. Mai .

Reichsanwalt Richteerr führte zur Entkräftung der Re⸗

viſtonsgründe des weiteren aus :
Es handelte ſich in beiden Verfahren um dieſelbe Tat , aber

um verſchiedenes Recht . Das Urteil des Schöffengerichts ſei nicht

rechtskräftig geworden . Durch den Einſtellungsbeſchluß ſei die

Strafklage nicht verbraucht , ob er zu Recht erlaſſen iſt oder nicht ,

ſei gleichgültig . Der Einſtellungsbeſchluß habe die Rechtshüngig⸗
keit formell beſeitigt . Zu prüfen ſei die Frage , ob die Rechts⸗

hängigkeit noch vorlag , als das Urteil der erſten Inſtanz erging .

Gleichgültig ſei , ob die Einſtellung durch Beſchluß oder durch Ur⸗

teil erfolgte . Der Beſchluß der Strafkammer ſei rechtskräftig ge⸗
weſen , als das jetzige Verfahren begann . Auch wenn der Beſchluß
der Strafkammer in der Berufungsinſtanz ergangen ſei , beſeitige
er die Rechtshängigkeit . Unzuſtändig ſei alſo die erkennende

Strafkammer nicht geweſen . Ob das Berufungsverfahren fort⸗

zuführen war oder nicht , ſei nur eine Doktorfrage . Der Ange⸗

klagte ſei durch das jetzige Verfahren nicht ſchlechter ge⸗

ſtellt , denn er habe ſtatt drei Richter fünf Richter gehabt , er

habe die Möglichkeit erlangt , Reviſion einzulegen und ſeine Sache

Dr .

———

rück, die ihn mit herben Vorwürfen empfing . In den Straßen
bon Mafland bettelnd , wurde er in eine Beſſerungsanſtalt ge⸗
bracht , aus der er aber entfloh . Dann wurde er Lehrling bei

einem Metzger , und als ihm ſein Meiſter einmal ein paar Lire

anvertraut batte , konnte er der Verſuchung , Mailand den Rücken

zu kehren , vicht widerſtehen und entfloh in Geſellſchaft eines

Freundes , der ihn aber der geringen Barſchaft beraubte . Ver⸗

zweifelt wollte ſich Givvanni den Tod geben , verkroch ſich in einen

Heuſchober und blieb dort drei Tage und drei Nächte , ohne
einen Biſſen zu ſich zu nehmen . Dem Verhungern nahe , wurde

er abermals von einem braven Landmann gerettet und nach Mal⸗
land zurückbegleitet , wo er bei den Schildermalern Brüder Ber⸗

toni einen beſcheidenen Poſten fand . Dort konnte ſich ſein Talent
beweiſen , und die Kunſt , der er ſein ſpäteres Leben geweiht hat ,

begann ihm zuſammen mit der Liebe zu dem Mädchen , die dann
ſeine treue Lebensgefährtin wurde , freundlich zuzulächeln . Doch
Mailand erfüllte nicht ſeine künſtleriſchen Erwartungen . Er bde⸗

gab ſich in die Brianza und dann nach Savognino , wo er iich don

1886 bis 1894 aufhielt und in ſeiner einfachen Lebensweiſe das

intime Verhältnis zwiſchen den Menſchen und den Tieren ſtu :
dierte und künſtleriſch ausdrückte . Im Jahre 1894 ſiedelte er ſich

auf dem Maloja⸗Paß an , wohin ihn die Sehnſucht der früheſten
Kindheit unwiderſtehlich mächtig zog . Dieſe herrliche Alpennalur
liebte er wie ſein geliebtes Weib . Hier ſchuf ſein Pinſel Licht
und Gedanken , hier entwickelte ſich ſein Genius , der ſeiner an⸗

fänglich nur ſchildernden und erzählenden Kunſt jene kiefe ſym⸗

boliſche Bedeutung verlieh , die ihn in der Darſtellung des Lebens

zum Poeten , in dem Ausdruck ſeiner Gedanken und ſeiner Tat⸗

kraft zum Philoſophen machte . Jedem einzelnen der herrlichen
Bilder ihres Vaters widmete Bianca Segantini einige Worte ,
um dann ſein Lebenswerk mit hinreißender Begeiſterung zu
charakteriſieren , Und zum Schluß erinnerte ſie in ergreifender
Weiſe an jenen traurigen Herbſttag des Jahres 1896 , an welchem
der große Künſtler und wahrhaft gute Menſch verſchied . Tief
bewegt lauſchten die Zuhörer dem Vortrage und dankten durch
lebhaften Beifall .

Neue Ausgrabungen in Afrika . In den letzten zwei Jahren
iſt im berſchiedenen Teilen Afrikas eine größere Zahl von engliſchen

zund amerikaniſchen Gelehrten mit Ausgrabungen beſchäftigt ge⸗
weſen , die außerordentliche Ergebniſſe für die Aufklärung der früh
Geſchichte des ſchwarzen Erdteils gebracht haben . Seit dem Früh⸗
jahr 1906 iſt in dieſer Weiſe Profeſſor Garſtang von der Univerſität
in Liverpool in Nubien tätig geweſen , und zwar in dem Glebiet zwi⸗
Wen dem erſten und zweiten Nilkatarakt oder zwiſchen Affuan und

Wadihalfa . Die ausgegrabenen Gegenſtände haben neue Beweiſe

defür geliefert , daß in dieſer Gegend zur Zeit des Altertums eine

eingeborene Bevölkerung von hoher und ſelbſtändiger Ziviliſation
beſtand , die ihre Blütezit im erſten Jahrhundert vor Chriſti er⸗

reichte , als Aegypten zu einer römiſchen Provinz wurde . Noch grö⸗

ßeres Aufſehen werden die Ausgrabungen erregen , die von den Ame⸗

rikanern Prof . Breadſtedt und dem Archäologen Mac Iver aus⸗

geführt worden ſind . Namentlich Mac Iver hat eine Reihe groß⸗

artiger Entdeckungen zu verzeichnen , die einen Zeitraum von zwei

Jahrtauſenden umfaſſen . In der Nähe von Amada gelang es ihm ,
eine altägyptiſche Stadt bloßzulegen , die aus der Saite⸗Zeit um
das Jahr 800 v. Chr . zu ſtammen ſcheint . Die meiſten Funde gehören

jedoch den frühen Jahrhunderten der chriſtlichen Zeitrechnung an

lend umfaſſen ganze Totenſtädte , Tempel und Paläſte , merkwürdige
Skulpturen , Inſchriften in der noch nicht entzifferten meroitiſchen
Schriftart , Glasarbeiten und Töpfereien , die zahlreiche Verzierungen
in ganz neuen Muſtern aufweiſen .

* *

Großh . Hof⸗ und Nationaltheater Mannheim . ( Spielplan . )

Sonntag , 24 . Mai ( ) : „ Walküre “ . — Montag , 25 . ( ) : „ Wolken⸗
kratzer “. — Dienstag , 26 . ( ) : „ Don Ceſar “ . — Mittwoch , 27 .

( ) : „ Nora “ . — Donnerstag , 28 . ( ) : „ Der Barbier von

Sebilla “ . — Freitag , 29 . : Keine Vorſtellung . — Samstag , 30 . ( ) :

Zum erſten Male : „ Der Teufel “ ( . : Intendant ) . — Sonntag ,
31 . ( ) : „ Siegfried “ ,

Neues Theater . ( Spielplan . ) Sonntag , 24 . Mai : „Alt⸗Heidel⸗
berg “ . — Freitag , 29 . : „ Bruder Straubinger “ . ( . : Neumann⸗

Hoditz . . : Huth . ) — Sonntag , 31 . : „ Im weißen Rößl “ .

Vom Theater . Ende der Spielzeit — dieſelbe ſoll , wie wir

vernehmen , am 12 . Juli ſchließen — ſteht am 1. und 3. Juli ein

Gaſtſpiel unſeres berühmten Landsmannes Albert Baſſer⸗
mann zu erwarten . Er ſpielt unter anderem in den drei Ein⸗

aktern „ Vom andern Ufer “ jeweils die Hauptrolle , mit deren

Wiedergabe er in Berlin , der Stätte ſeiner Wirkſamkeit , Senſation

gemacht hat . Die zur Neueinſtudierung in Ausſicht genom⸗
mene Ballett⸗Pantomime „ Lenfant prodigue “ hat man wieder

fallen laſſen . An deren Stelle ſoll das Ballett „ Coppelia “ gegeben
werden . Die Operette „ Don Ceſar “ wird nunmehr , was ihrer

Wirkung ſehr zuſtatten kommen dürfte , kommenden Dienstag im
Hoftheaker aufgeführt . Bei der Premisre von „ Der Teufel “ führt

der Intendant die Regie nud Herr Godeck ſpielt , wie ſchon er⸗

wähnt , die Titelrolle . Die Premieren „ Abrechnung “ von

Guſtav Wied und „ Mit dem Feuer ſpielen “ von Strindberg finden

zam 24 . Juni , die Aufführung des neueinſtudierten „ Opernball⸗
von Heuberger am 25 . Juni ſtatt .
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von.on

vor ein ſiebengliedriges Kollegium zu bringen , und habe den Vor⸗
teil gehabt , daß er die Koſten des Privatklageverfahrens nicht zu
tragen hat . Seine Stellung ſei nach jeder Richtung verbeſſert
worden . Die Reviſion ſei unbegründet . 401445

Juſtizrat Sello ſchließt ſich den Ausführungen an .

Juſtizrat Bernſtein erwidert hierauf in längeren Aus⸗

führungen , in denen er der Auffaſſung des Reichsanwalts in ein⸗

zelnen Punkten entgegentritt . — Nach einer kurzen Entgegnung
des Reichsanwalts tritt nach 12 Uhr eine Pauſe von 20 Minuen
ein . Nach einer zweiten längeren Pauſe ( gegen 3 Uhr ] wurde ,

mit der Verhandlung über die materiellen Rügen be⸗

gonnen . 9

Verteidiger Bernſtein rügte die Annahme einer

fortgeſetzten Handlung . Harden ſei dadurch benach⸗

teiligt , denn wenn Einzelhandlungen angenommen worden wären ,
ſo würde der Strafantrag bezüglich der weiter zurückliegenden
Handlungen wegen Verjährung wirkungslos ſein . Der Schutz
des Paragr . 193 ſei dem Angeklagten zu Unrecht nicht zugebilligt
worden . Das Reichsgericht habe ſelbſt ausgeſprochen , daß dem⸗

jenigen , der aus ſittlich berechtigten Gründen die Intereſſen
anderer wahrnahm , der Schutz des Paragr . 193 zu gute kommen
könne . Aus dem Urteil ſelbſt müſſe entnommen werden , daß
Harden eine erlaubte Abſicht für ſein Handeln hatte . Auf Grund
ſeiner eigenen Ausführungen hätte das Gericht den Angeklagten
freiſprechen müſſen , wenn nicht die Abſicht einer Beleidigung aus
der Form und den Umſtänden ſich ergeben hätte . Die Entſcheidung
über die Koſten ſei unklar , weil ſie die Auslegung zulaſſe , daß dem

e auch die Koſten des erſten Verfahrens auferlegt wor⸗
en ſeien .

Der Reichsanwalt entgegenete auf die Ausführungen :
Der Begriff einer Beleidigung ſei nicht verkannt und das Bewußt⸗
ſein einer Ehrenkränkung feſtgeſtellt worden . Die Verſagung des

Paragr . 193 entſpreche den vom Reichsgericht aufgeſtellten Grund⸗
ſätzen . Der Begriff einer fortgeſetzten Handlung ſei nicht ver⸗
kannt worden , da der Vorſatz des Angeklagten ſtets derſelbe war .
Der Verdacht der Senſationshaſcherei habe bei der

Strafausmeſſung mit berückſichtigt werden können . Ueber die

Koſten des erſten Verfahrens konnte das Gericht nicht mehr ent⸗

ſcheiden , da bereits endgültig über die Koſten des erſten Verfahrens
entſchieden worden ſei . Rechtsirrtümlich ſei aber die Annahme
der Idealkonkurrenz zwiſchen den Paragraphen 185 und 186 , denn
der Richter habe die Tat , die er ſchon nach dem Paragr . 186 ge⸗
würdigt hatte , noch nach Paragr . 185 geſtraft . Der Tatbeſband
des Paragraphen könnte , wenn das Urteil beſtehen bliebe , in

nen kommen , das Strafmaß werde aber dadurch nicht be⸗

einflußt .
Nach einer weiteren Pauſe erfolgte dann der Vortrag des

Urteils der Strafkammer und die Begründung der weiteren

proßgeſſualen Rügen gelangten grupzenweiſe zur Er⸗

örterurg . Die Rüge , daß der Zeuge Geritz , Haushofmeiſter
des Grafen Eulenburg , nachdem er bereits entlaſſen war , nicht

noch einmal vereidigt worden ſei , alſo ſeine weiteren Ausſagen
unvpereidigt erſtattet habe , hielt der Reichsanwalt für
durchſchlagend , ſodaß ſie den Beſtand des Urteils

gefährde .
Juſtizrat

rungen des Reichsanwalts . Er ſagte , der Zeuge habe
ſich nur vorläufig entfernt gehabt und es ſei anzunehmen , daß
er in der Ueberzeugung war , ſeine weitere Ausſage unter dem
Eide zu machen .

Juſtizrat Bernſtein berief ſich auf das Protokoll der

Sello wandte ſich gegen die Ausfüh⸗

Hauptverhandlung , welches ergibt , daß der Zeuge Geritz tatſäe
lich bereits endgiltig entlaſſen war , als er ſpäter vernomm
wurde . Hierauf trat eine viertelſtündige Pauſe ein .

Gegen vier Uhr wurde die Verhandlung auf morgen Vor⸗

mittag 9 Uhr 30 Minuten bertagt .

* *

Aus der „ Zukunft “ entnehmen wir folgende Aeußerungen
Hardens :

Auch wenn heute das Reichsgericht die Reviſion im Moltke⸗
Harden⸗Prozeß zurückweiſen ſollte , ſo iſt die Sache noch nicht aus ,
bda ein Wiederaufnahmeverfahren eingeleitet werden
würde . Daß einem Antrage auf Wiederaufnahme des Verfahrens
im Moltke⸗Harden⸗Prozeß entſprochen werden müſſe , ſei ſicher ,
wenn auch nur allein der Meineid des Fürſten Eulenburg vor⸗
liege und nicht auch noch weiteres Beweismaterial angeboten
würde . Er werde aber noch andere Verletzungen der Eidespflicht
beweiſen und andere erhebliche Beweismittel anbieten . An einer
ſpäteren Stelle des Artikels macht Harden den Unterſuchungs⸗
richter in Sachen Eulenburg⸗Schmitt darauf aufmerkſam , daß in
dem auf dem Polizeipräſidium vorliegenden Manuſkript einer un⸗
veröffentlichten , gegen Paragr . 175 gerichteten Broſchüre des
früheren Polizeipräſidenten von Berlin Freiherrn v. Meerſcheidt⸗
Hülleſſem Daten und Angaben verzeichnet ſeien , die für den Unter⸗
ſuchungsrichter von höchſtem Werte ſind . Der übrige Teil des
Artikels beſchäftigt ſich faſt ausſchließlich mit den Richtern der

Strafkammer , die im Moltke⸗Harden⸗Prozeß das Urteil gegen
Harden gefällt haben . Dieſe werden von Harden in der bitter⸗

böſeſten Weiſe kritiſiert . Namentlich wird der Vorſitzende Leh⸗
mann arg mitgenommen . Aber auch der Verteidiger gegen Har⸗
den Juſtizrat Sello bekommt ſeinen Teil und Harden ſtellt auch
über dieſen „ Enthüllungen “ in Ausſicht .

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 23 . Mai 1908 .

Aus der Stadtratsſitzung
vom 21. Mai .

Der Stadtrat faßt Beſchluß über den mit Herrn Oberbürger⸗

meiſter Martin abzuſchließenden Dienſtvertrag und ſetzt

dieſen Gegenſtand im Einvernehmen mit dem Stadtverordneten⸗

Vorſtand noch auf die Tagesordnung der nächſten Bürgerausſchuß⸗

ſitzung am 26. ds . Mts .

In die Wahlkommiſſion für die auf den gleichen Tag nach⸗

mittags von ½3 bis ½4 Uhr anberaumte Neuwahl des 1.

Bürgermeiſters werden neben dem Oberbürgermeiſter , der

die Wahl leitet , als Beiſitzer die Stadträte Barber und Dr .

Stern ernannt .

Nach Mitteilung des Tiefbauamts ſind die Pläne und Unter⸗

lagen für die Herſtellung von Lagerplätzen am FJloßhafen
im Stadtteil Waldhof fertiggeſtellt , doch kann mit den Arbeiten

erſt bei Eintritt niederen Waſſerſtandes Ende Auguſt bezw . An⸗

fang September ) begonnen werden . ( Schluß folgt . )

* Ernaunk wurde Oberamtmann Dr . Friedrich Pfaff in
Stockach zum Amtsvorſtand daſelbſt und der Amtsvorſtand Ge⸗
heime Regierungsrat Emil Nußbaum in O

waltungsgerickts rat .
* Verſetzt wurde Amtmann Joſef Roth in Pforzhelm in

ffenburg zum Ver⸗

gleicher Eigenſchaft nach Mannheim , Amtsvorſtand Geheimer



4. Seite .
General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

Regierungsrat Otto von Senger in Ueberlingen in gleicher
Eigenſchaft nach Offenburg .
Verſetzung des Herru Oberamtmanns Levinger . Mit auf⸗
richtigem Bedauern wird in der Bürgerſchaft die Nachricht auf⸗
genommen werden , daß Herr Oberamtmann Levinger infolge
ſeiner Ernennung zum Amtsvorſtand in Ueberlingen von Mann⸗

cheim ſcheiden muß . Erfreut ſich doch Herr Levinger in dem

gleichen Maße wie ſein unlängſt von hier nach Baden⸗Baden

verſetzter ſeitheriger direkter Vorgeſetzter , Herr Geh . Regier⸗
ungsrat Lang , mit dem er mehrere Jahre zuſammen hier wirken

durfte , einer außerordentlichen Beliebtheit , die vor allem auf die

große Liebenswürdigkeit des Scheidenden im Verkehr mit dem

Publikum und auf die humane Handhabung der bau⸗ und woh⸗
nungspolizeilichen Beſtimmungen zurückzuführen iſt , die er in

ſeiner Eigenſchaft als Chef der Abteilung Jdes hieſigen Be⸗

zirksamts ( Baupolizei ) an den Tag legte . Speziell auf dieſem
ſchwieriger und im allgemeinen wenig Popularität eintra⸗

genden Gebiete hat er zwiſchen den oft divergierenden Intereſſen
des Staates und der Bürgerſchaft ſtets mit außerordentlichem
Takt und großem Geſchick einen befriedigenden Ausgleich zu

ſchaffen gewußt . Aufrichtiges Bedauern dürfte die Nachricht von
dem Scheiden des Herrn Levinger auch bei den Untergebenen
hervorrufen , denen er ſtets der beſte Vorgeſetzte war . Herr

Oberamtann Levinger wird ſich in ſeinem neuen Wirkungskreiſe
bald einleben . War er doch , ehe er vor ſechs Jahren hierher ver⸗

ſetzt wurde , in Ueberlingen als Amtmann tätig . Die beſten
Wünſche begleiten den verdienten Beamten in ſein neues Amt .

Möge er die Stadt am Neckar und am Rhein ,wo er ſich ſo

piel Sympathien zu erringen wußte , in freundlicher Erinnerung

behalten.
Zur Parabe ſpielt kommenden Sonntag die Grenadier⸗

kapelle : 1. Ouverture „ Trapiata “ v. Verdi ; 2. Phantaſie „ Lakms “
von Delibes ; 3. „ Ganz allerliebſt “ , Walzer von Waldteufel ;
4. „Alte Kameraden “ , Marſch von Teik . 15

* Friebrichspark . Bei dem heute Samstag abend ſtattein⸗
denden Abendkonzerte ſtellt die Kapelle des heſſiſchen Inf . ⸗Regts .
aus Worms ( Leitung Herr Kapellmeiſter Röſel ) die Muſik .
Die beiden Konzerte am Sonntag gibt die hieſige Grenadier⸗
kapelle ( [ Leitung Herr Muſikdirigent Vollmerz ) .

*Der Weinheimer Synagogeuchor veranſtaltet morgen
Sonntag nachmittag halb 4 Uhr in der Synagoge eine muſika⸗

liſche Aufführung und hat die Synagogenchöre von Bruch⸗
ſal , Heidelberg , Mannheim und Worms zur Mitwirkung

eingeladen . Es werden Geſamtchöre und von den verſchiedenen
Vereinen Spezialchöre geſungen . Der Mannheimer Synagogen⸗

chor ſingt unter Leitung von Herrn Muſikdirektor Hänlein ,
auch wird Herr Hänlein eine Orgel⸗Solonummer ſpielen .

* Ein Miſſions⸗Familienabend wird am kommenden Sonn⸗

tag , 24 . ds . Mts . , abends 8 Uhr , im Evang . Hoſpiz , U 3, 23 ,
abgehalten . Herr Stadtvikar Krapf wird dabei einen Vor⸗

itrag halten und zwei Miſſionskaufleute werden über Selbcet⸗
erlebtes auf der Golbeüſte berichten .
klametionen werden din Abend verſchönern helfen .

ſereſſe der Basler Miſſions⸗Geſellſchaft
Eintrittspreis be rägt 20 Pfennig .

gültig Einzug gehalten , macht ſich das Bedürfnis
Inügungsfahrten auf dem Waſſer bemerkbar .

3
2

Stunde .

Geſang , Muſik und Te⸗

0iſt freundlichſt eingeladen . Ein zahlreicher Beſuch wäre im In⸗15
ſehr erwünſcht . Der

* Beſitzwechſel . Wie uns mitgeteilt wird , hat Herr Laß⸗
mann , der erfolgreiche Leiter des Hotel „ Continental “ in Straß⸗
hurg und Generaldirektor der Vereinigten Mannheimer Theater ,
das an der Lichtentaler Allee gelegene bekannte Badener Kur⸗

haus Ludwigstal aus der Konkursmaſſe erworben . Das
Kurhaus , zu dem ein großer prächtiger Garten gehört , wird mit

hedeutendem Koſtenaufwand vollſtändig umgebaut und mit allen
modernen Einrichtungen verſehen , ſodaß es nach ſeiner Fertig⸗

ſtellung zu den erſten Etabliſſements der Bäderſtadt zählen wird.
* Aruheiter ' s Rheinfahrten . Nachdem der Sommer end⸗

nach Ver⸗
Es nimmt des⸗

halb die Firma Arnheiters Erben am Sonntag , den 24 .
Mai ihre regelmäßigen Fahrten wieder auf und zwar
finden vormittags 10 Uhr und nachmittags 4 Uhr je eine
Rhein⸗ , Neckar⸗ und Hafenrundfahrt ſtatt . Die

früheren Fahrpreiſe ſind beibehalten und die Fahrtdauer beträgt
wiederum zwei Stunden . Nachmittags 3 Uhr unternimmt die

Firma mi dem Boot „ Großherzog Friedrich “ eine Fahrt nach der

Roxheimer Schleuſe .
In der dortigen Gartenwirtſchaft Butſch wird Aufent⸗

halt genommen . Neben dem Wirtſchaftsgebäude bildet eine

offene Halle inmitten herrlichen Grüns und ſchöner Wieſen als

Tummelplatz für Kinder einen angenehmen Aufenthalt , der von
Wormſer Ausflüglern ſtets gerne beſucht wird, zumal der Wirt
reiche Abwechslung an Speiſen und Getränken bei zibilen
Preiſen bietet . Mit Rückſicht darauf , daß in der Nähe der beiden
Städte Ludwigshafen und Mannheim faſt gar keine Außflugs⸗
punkte ſind , die per Schiff beſucht werden können, dürfte die
neuentdeckte Station beim Publikum bald beliebt ſein , zumal
abends 6 Uhr die etwa 1½ Stunden dauernde Rückfahrt einen

angenehmen Abſchluß des Ausfluges bildet .
*

Zur Ausſperrung in der Holzinduſtrie . Wie verlautet , ſind

die Vergleichsverhandlungen , die geſtern nachmittag unter dem

Vorſitz des Herrn Stadtrechtsrats Dr . Erdel zwiſchen den

Vertretern des Vereins der Holzinduſtriellen und Holzhändler

von Mannheim und Umgebung und den Bevollmächtigten der

Arbeiterorganiſationen begonnen haben , zu keinem Abſchluß
gelangt .
Zum Streik bei Brown , Boverie u. Co . Um irrigen
Schlüſſen vorzubeugen , ſei feſtgeſtellt , daß die Arbeiterſchaft der

Firma Brown , Boverie u. Co . im ganzen 1450 Köpfe zählt . Da
ſich bei der geſtrigen geheimen Abſtimmung über den Streik 9185

für und 27˖ĩ gegen den Streik ausgeſprochen haben , hat ſich alſo
rund ein Drittel der Arbeiterſchaft der Firma an der Abſtim⸗

mung nicht beteiligt .

Die „ſpaniſchen Schatzſchwindler “ haben ihre betrügeriſche
Tätigkeit erneut in größerem Umfange wieder aufgenommen.
Das Publikum wird vor derartigen Schwindeleien um ſo mehr

gewarnt , als ein behördliches Einſchreiten wegen Betrügereien
dieſer Art erfahrungsgemäß völlig ausſichtslos bleibt .

Brand auf der Rheinau . In einem der Neuen Immobi⸗
liengeſellſchaft gebörigen Lagerſchuppen , in dem die Firma Ul⸗
mann aus Mannheim Hanf lagern hatte , brach Donnerstag

„ nachmittag kurz nach 4 Uhr ein SBrand aus . Die Freiw . Feuer⸗
wehr war alsbald zur Stelle , jedoch brannte der Schuppen voll⸗

ſtändig nieder . Spielende Kinder , die bei dem Schuppen ein

Feuerle “ machen wollten , haben das Feuer verurſacht . Der
durch Verſicherung gedeckte Gebäudeſchaden beträgt 3600 Mark
und der Fahrnisſchaden 8000 M.

bvor 14 Tagen den beſtbekannten 1.

Die Hinfahrt beträgt eine halbe

Mutmaßliches Wetter am 24. und 25 . Mai⸗
tag und Montag iſt
lichen Winden ,
gekühlte

Für Sonn⸗
zunehmende Bewölkung und bei meiſt weſt⸗

in verſtärkte Neigung zu Niederſchlägen , ſowie ab⸗
Tempergtur zu erwarten .

Sport .
Mittelrhein . Regatta . Wie der K. Z. mitgeteilt wird , findet

die Mittelrhein . Regatta des Rheiniſchen Motor⸗Jachtklubs ,die für Sonntag , den 24. Mai angeſetzt war , nicht ſtatt , weil die
Behörde die Genehmigung verſagt hat .

28 „ Union “ Verein für Bewegungsſpiele E. V. Nachdem der
Union⸗Spielplatz am Luiſenpark nunmehr ſeiner Beſtimmung
übergeben iſt , herrſcht allabendlich ein reges Leben und Treiben
auf demſelben . Neben den Raſenſpielen werden leichtathletiſche
und volkstümliche Turnübungen abwechslungsweiſe , ganz nach
Belieben jedes Einzelnen , gepflegt. Die Sonntag⸗
Nachmittage werden in der Hauptſache zu Veranſtaltungen vdon
Sportwettſpielen benützt werden . So hat Union für kommenden
Sonntag die 1. Fußballmannſchaft des „ Sportvereins Wiesbaden “
für ein Wettſpiel mit ihrer gleichen Mannſchaft gewonnen . Wies⸗
baden verfügt z. Zt . über eine hervorragende Mannſchaft , die erſt

Fußballklub Pforzheim , den
Süddeutſchen Meiſter von 1905 —06 , nach überlegenem Spiel mit
32390 ſchlagen konnte . Die Mannſchaft von Union hat ihre
Spieltüchtigkeit am letzten Sonntag gegen Karlsvorſtadt Stuttgart
beſtens bewieſen . Ohne Zweifel wird der Union⸗Spielplatz am
nächſten Sonntag der Schauplatz eines intereſſanten Fußballſpieles
ſein , dem es an ſpannenden Momenten nicht fehlen wird und
darf man auf einen guten Beſuch rechnen , zumal dieſes Wettſpiel
das einzige der 1. Süddeutſchen Klaſſe iſt , das am kommenden
Sonntag hier ausgetragen wird . Der Beginn des Spieles iſt auf
4 Uhr feſtgeſetzt . Dieſem Spiel der 1. Mannſchaft wird um 523
Uhr ein ſolches des 7. Teams vorausgehen . Großer gedeckter Zu⸗
ſchauerraum und Reſtauration ſind auf dem Platze vorhanden.

Aus dem Großherzogtum .
* Weinheim , 22. Mai . Unſer Weinheimer - Korre⸗

ſpondent ſchreibt uns : Der „ W̃ einheimer Anzeiger “ fühlt
ſich berufen , — mit welchem Recht , iſt uns nicht ganz klar —,
gelegentlich einer Würdigung der Berichterſtattung über den
Luſtmord durch die auswärtige Preſſe , auch unſere Berichte
einer abfälligen Kritik zu unterziehen . Zu den einzelnen Punkten
der Berichtigung , die der „ W. . “ fütr notwendig erachtet , haben
wir zu bemerken : Es iſt richtig , daß eine Abführung des Täters
an den Tatort nicht ſtattgefunden hat . Die Informationen ,
die uns hierüber zuteil geworden waren , rührten aber von einer
Seite her , von der wir mit Recht annehmen durften , daß ihre
Mitteilungen infolge ihrer perſönlichen Beziehungen zu einem in
der Unterſuchung hervorragend tätigen Beamten auf ppſitiver
Grundlage beruhten . Wenn dieſe unſere Annahme ſich nachträg⸗
lich als irrtümlich herausgeſtellt hat , und wenn unſer Gewährs⸗
mann ſelbſt einer mißverſtändlichen Auffaſſung zum Opfer ge⸗
fallen iſt , ſo kann uns kein Vorwurf in der Form gemacht werden ,
wie ſie der „ W. . “ für angemeſſen befunden hat . Der „ W. . “
wird ſicherlich nicht behaupten wollen , daß ſeine ſämtlichen Mit⸗
teilungen immer mit apodiktiſcher Sicherheit hingenommen wer⸗
den dürfen und er wird wohl nicht in der Lage ſein , das Dogma
der Unfehlbarkeit für ſich in Anſpruch nehmen zu können . Wir
ſind auf Wunſch gern bereit , dem „ W. . “ zu beweiſen , daß auch
er ſich ſchon hat düpieren laſſen und zwar unter Umſtänden , denen
eine genaue und ruhige Prüfung der Sachlage auf ihre Richtigleit
hin hätte vorausgehen können , was in der vorliegenden Angelegen⸗
heit ausgeſchloſſen war , wenn man nicht auf die wünſchenswerte
Raſchheit in der Berichterſtattung hätte berzichten wollen . Die
Moralpauke hätte ſich der „ W. . “ alſo ruhig erſparen können ,
und ſeine Aufregung , die ihn ſogar beſtimmte , den entſprechenden
Paſſus unſeres Berichts im Wortlaut zu bringen , war ganz und
gar unbegründet . Hat der diesbezügliche Teil unſerer Mit⸗
teilungen vielleicht dem Gang der Unterſuchung geſchadet oder
irgend jemandem Unbehagen verurſacht , ſodaß es notwendig war ,
ihn wörtlich wiederzugeben und zu kritiſieren ? Die Nachrich
über den Transport des Mörders nach Mannheim ſtammte ni
von uns und ſcheidet daher aus dem Rahmen dieſer unſerer Aus⸗
führungen aus . Im übrigen aber halten wir die Ein zel⸗
heiten unſerer Berichterſtattung . im vollen
Umfange aufrecht . Es iſt uns unerfindlich , wie der „ W.
A “ die Details unſerer Mitteilungen über die Einlieferung und
den Transport des Täters als unzutreffend bezeichnen kann .
Hat vielleicht der Gewährsmann des „ W. . “ alle Phaſen der
Ueberführung des Täters und des Benehmens der Menge hierbei
zu gleicher Zeit und an allen Punkten beobachten können ? Hat
er alle Ausſprüche und draſtiſchen Aeußerungen der Leute gehört ,
iſt er vielleicht im Laufſchritt neben dem Wagen hergeeilt und
hat er von morgens 10 bis abends 8 Uhr vor dem Gerichtsgebäude
ausgeharrt , ſodaß ſeinen Wahrnehmungen abſolut nichts hätte
entgehen können ? Hat er wirklich nicht gehört , wie das Wort
„ Iynchen “ von Mund zu Mund ging , wo man dem Mörder die
qualvollſten Torturen wünſchte , hat er die vielen drohend er⸗
hobenen Fäuſte nicht geſehen und von den Rufen nach Aus⸗
lieferung des Abſcheulichen am Bahnhof , vor dem Gerichtsgebäude
und dem Gefängnis nichts vernommen ? Dutzende von Perſonen ,
deren Glaubwürdigkeit einwandsfrei iſt , haben uns dieſe Tat⸗
ſachen wiederholt beſtätigt . War das alles nur die Betätigung
harmloſer „ Neugierde “ , oder war es der Ausbruch einer all⸗
gemeinen Entrüſtung des Volkes über ein ruchloſes Verbrechen ,
die berechtigte Empörung des Volkes über eine Tat , zu deren
entſprechender Sühne nach ſeinem Empfinden die Mittel der
Geſetzgebung nicht ausreichen ? Wenn dieſe Demonſtrationen nur
dem Verlangen der Maſſe entſprangen , „ den Verbrecher zu ſehen “,
wie der „ W. . “ ſo ſicher annimmt , waren dann die Maßregeln ,
die man zu ſeiner Sicherheit traf , notwendig ? Warum hat man
dann , wenn ein Ausbruch der Volksleidenſchaft ausgeſchloſfen war,
von dem urſprünglichen Plane , den Täter zu Fuß von der Eiſen⸗
bahn nach dem Gerichtsgebäude zu verbringen , angeſichts der
Menge abgeſehen und nachträglich einen geſchloſſe⸗
nen Wagen requiriert , warum hat dann der Ver⸗
treter der Staatsanwaltſchaft vom Fenſter des Ge⸗
richtsgebäudes aus das Publikum zum Auseinander⸗
gehen aufgefordert , und warum hat man dann beim
Transport ins Gefängnis die Abführung durch das Schöffen⸗
gerichtsportal fingiert und beim Drängen der Menge nach
dieſer Stelle den Verbrecher ſchnellſtens durch den Aufgang der
Privatwohnung herausgebracht und ihn im Laufſchritt nach
dem Gefängnis geführt ? Warum alles das ? Nur um dem un⸗
ſchuldigen Verlangen des Volkes , „ den Täter zu ſehen “ , aus⸗
zuweichen ? Das glaubt wohl der „ W. . “ ſelbſt nicht . Es be⸗
ruhen derartige Anordnungen zur Sicherheit eines Delinquenten
allerdings auf perſönlicher Erwägung und ſubjektiver Auffaſſung
des zuſtändigen Beamten , aber es iſt nicht am Platze , eine Be⸗
richterſtattung , die angeſichts ſolcher Maßnahmen und aufgrund
der Beobachtung und Würdigung der tatſächlichen Vorgänge ſich
betätigt , der unzutreffenden Wiedergabe zu bezichtigen . Wir
fühlen uns durchaus nicht ſchuldig , die Einwohnerſchaft Wein⸗
heims gegenüber der Außenwelt in Mißkredit gebracht und dem
Verdacht der „ Zügellofiateit “ und „unbedachtfam⸗

— —
keit “ ausgeſetzt zu haben . Das war nicht „zu 7 —

zunbebachtſam und keine lcze Neugerbe, als die Cud a
ſchaft unter Drohungen und Verwünſchungen den 3155
wartete , das war ein menſchlich begreifliches Auf

gerechten Zornz über ein

heiligſten Gefühle , der Ausdruck eines
Verbrechen , das in ſeiner Abſcheulichkeit kaum zuWäre dem ruchloſen Mörder vielleicht an einem aein liebenswürdigerer Empfang geboten worden ?billigen ſelbſtverſtändlich jeden Aktei
Volksjuſtiz , aber wenn es hier zu einer Kataſtropg .
kommen wäre , hätte man da im Grunde ſeines 9 99 ge⸗
grollen können und einen Stein auf die hieſige B

en Jolke
werfen dürfen ? Man hätte einen ſolchen Akt auch draufeelterung
Welt menſchlich zu verſtehen und zu würdigen Kauug

in der
man ihn an ſich auch verurteilt hätte . — Wir glauben die

5
lichen Vorgänge in dieſer tieftraurigen Angelegenheit 1Bewegung und Erregung des Volkes richtig und nüch 1 die
Ueberzeugung gezeichnet zu haben und wir müſſen nochmals

15 1anlaſſung nehmen , gegen den Vorwurf der ſenſation 1Berichterſtattung enbſchieden erwaht 4n

einzulegen und Belehrungen über die Geſtaltung 1195
Inhalt unſerer Mitteilungen ein für alle mal zrüzuwelen

miß⸗
der ſogen

Unwetter .
Der geſtrige Tag war überaus gewitterreich . überall⸗

her kommen Meldungen von ſchweren 1 10 1575 1
ſellenweiſe bedeuten den Schaden arngerſchee hehe
Sehr ſchlimm hat ein ſchweres Gewitter in Heidelberdund deſſen nächſter Umgebung gehauſt , wie aus folgender N
dung hervorgeht : 5

. c . Heidelberg , 22 . Mai . Ein fürchterlichezHagelwetter ging heute nachmittag 5 Uhr über unſereGegend nieder . Betroffen ſind die Ortſchaften FriedrichsfeldWieblingen, Doſſenheim , Handſchuhsheim , Heidelberg, Kirch⸗heim , Rohrbach und Leimen . Die Obſtbäume und Reben ſindzum großen Teil pernichtet . Die Hagelkörner erreichten die
Größe von Wallnüſſen und Hühnereſern . Die

hi⸗

ſigen Anlagen und Alleen ſind übel zugerichtet . De
Straßen ſind mit Aeſten und einer dicken Schicht don Hagel⸗körnern bedeckt . Seit Menſchengedenken hat man hier Len
ſolches Unwetter erlebt . ß 9

Eine weitere Meldung aus Heidelber
folgende Einzelheiten . Die Hagelkörner , die in der Größe bon
Nüſſen herniederſauſten , richteten in den ſtädtiſchen Anlagenund an den Obſtbäumen , die dieſes Jahr beſonders reichlichtrugen und zu den beſten Hoffnungen berechtigten , ſchweren
Schaden an . In einigen Gärtnereien wurden die Fenſter⸗
ſcheiben und die Glasdächer der Gewächsanlagen einge⸗
ſchlagen . Viele Perſonen , die nicht ſchnell genug Schuß
finden konnten , erlitten durch das Aufſchlagen der großen
Hagelköner Anſchwellungen der Haut im Geſicht und
an den Händen . Vor dem Hereintreten des Unwetters herrſchle
große Finſternis , ſodaß man überall Licht brennen mußte . Die
Straßen , in denen ſich Bäume befinden , ſind dicht mit herunter⸗
geſchlagenem Laub beſät , daß man auf den erſten Blick meint ,
ſich auf einer Wieſe zu befinden . Ebenſo ſieht es auch im Stadt⸗
walde aus , Verwüſtung und Zerſtörung , wohin das Auge blickt,

In Handſchuhsheim haben nach Erkundigungen,
die von uns eingezogen wurden , Steinobſt und Reben
ſehr gelitten . Das Getreide iſt weniger ſchwer in Mit⸗
leidenſchaft gezogen . Der Hagelſchlag dauerte etwa 10 Minn⸗
ten . Die Hagelkörner fielen in der Größe von Tauben⸗
eiern . In Doſſenheim iſt der Schaden weniger groß,
weil die Hagelkörner , die mitunter die Größe von Wallnüſſen
hatten , weich waren und nicht mit großer Gewalt aufſchlugen ,
weil ſich der Sturm vorher gelegt hatte . In Schrieshein
hat es ebenfalls ſtark gehagelt , aber da die Schloßen ,
die die Größe von Taubeneiern erreichten , nicht ſehr ſtark
fielen , dürfte der Schaden nicht allzu erheblich ſein . Das Ge⸗
treide liegt allerdings ſtark am Boden . Ob es beſonders ge⸗
litten hat , muß noch feſtgeſtellt werden . Der Schaden am
Steinobſt und in den Weinbergen iſt ebenfalls noch nicht feſt⸗
geſtellt . Er dürfe weniger ſchwer ſein , als nach der Größk
der Hagelkörner anfänglich angenommen werden mußte . Biz
jetzt liegen uns über das Unwetter noch folgende Meldungen

9 berichtet noch

Lädenburg , 23 . Mai . Ueber unſere Stadt ging
geſtern nachmittag ein ſchweres Gewitter nieder , ber⸗
bunden mit Hagelſchlag , ohne erheblichen Schaden anzu⸗
richten . Bei dieſe mAnlaß möchten wir den Landwirten drin⸗
gend empfehlen , ihre Feldfrüchte , namentlich Getreide und
Tabak , rechtzeitig gegen Hagelſchaden zu verſichern . Wenige
Minuten eines Unwetters können alle Arbeit und alle Hoffnun⸗
gen vernichten , die der Landwirt bisher gehabt und die er auf
eine gute Ernte geſetzt hat .

Doſſenheim , 23 . Mai . Geſtern nachmittag 5 Uhr
zog über den hieſigen Ort ein ſchweres Gewitter . C.
herrſchte eine große Finſternis , ſodaß in den Häuſern Licht
gehrannt werden mußte . Der mit Hagel vermiſchte Regen ber⸗
urſachte hier keinen großen Schaden . Die Hagelkbr⸗
ner hatten teilweiſe die Größe von Baumnüſſen , jedoch waren
ſie zum Glück ſehr weich . Der Hagel dauerte nahezu ein

Das Gewitter war nur ſchwach und von kurzel
auer .

Ettenheim , 2 . Mai . Wie ſchon mitgeteilt , gingen am

Dienstag abend und im Laufe des Mittwoch ſchwere Wetter
über unſere Gegend , die z. T . ſehr erheblichen Schaden anich⸗
teten . Nach den zahlreichen , jetzt vorliegenden Nachrichten aus
den Orten unſerer Gegend iſt an manchen Stellen der Schaden
ſehr groß . Aus Ringsheim wird gemeldet : Ein orkan⸗
artiger Sturm peitſchte die faſt haſelnußgroßen Hagelkörner auf
den Fluren nieder . Der Anblick der Felder iſt wirklich troſtlos .
Alle Frucht , höchſtens mit Ausnahme der Gerſte , liegt wie ab⸗
gemäht am Boden . Auch in den Weinbergen hat das Unwetter
ſeine Spuren hinterlaſſen . In Münchweiler fiel der

Hagel ſo dicht , daß man drei Stunden nach dem Gewetter,
trotz heißen Sonnenſcheins , noch dichte Haufen von Hagel⸗

körnern ſehen konnte . Es fielen Eisſtücke von der Größe aus⸗

gewachſener Radieschen . Der Schaden , den das Gewitter
Bäumen , am Getreide und an Rebbergen angerichtet hat , iſt
jedenfalls ſehr groß . Aus Grafenhauſen ſchreibt mar :
Die Hagelkörner fielen ſehr zahlreich in der Größe von
eiern herunter und richteten an Obſtbäumen , Ferdfreßte derFutter großen Schaden an . Eine große Anzahl Jenſterſche 50
ſowie Dachziegel wurden von den gewaltigen Eisſtücken ze

trümmert .

Denzlingen , 2 . Mai . Donnerstag abend ging in 23
Bezirken Waldkirch und Emmendingen ein ſehr heftig 155Gewitter mit Hagelſchlag und wolkenbruchartig



Mit⸗

Hnu⸗

en⸗

groß,
üſſen
gen ,
ei m
ben ,
ſtark
Ge⸗

ge⸗
am

feſt⸗
ſröße

Biz

ngen

ging
ber⸗

nzu⸗
rin⸗

und

mige
nun⸗

auf

Uhr
Es

Zicht
ber⸗
kör⸗

aren

—

—

Mautheim , 23 . Mai . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 5. Seite .

N 5 7 1 15 2 5 5 % F f
Regen nieder . In Föhrental , ar e ſowie J Die franzöſiſchen Biſchöfe gegen die geiſtlichen Unterſtützungs - ] “ Die „ Times “ läßt ſich aus Pete elden , daß die

Suggental riſſen die Waſſermaſſen lant „ Freib . Ztg. “ die Vereine . Kaiſeryacht „ Standard “ in größter ig geſtellt werde ,

Ackererde von den Bergabhängen , überſchwemmten Wege und

Brücken und drangen teilweiſe in die Häuſer ein . An den letzten

beiden Stellen richtete der Hagel an Feldfrüchten, Bäumen und

Neben bedeutenden Schaden an . In Serau , Kolmars
reute und nächſter Umgebung wurden die Feldfrüchte , wie

güoggen , Weizen und Gartenfrüchte gänzlich vernichtet .
Außerdem warden durch den ſtarken Sturmwind Obſtbäume ent⸗

wargeli , umgeriſſen und zerriſſen , ſo daß die Gegend teil⸗

weiſe ein troſtloſes Bild bietet . Der Schaden an Obſtbäumen,
Feld⸗ und Gartenfrüchten , ſowie auch teilweiſe an den Reben i

gg en , 22 . Mai . Mittwoch mittag ging ein ſch weres

Gewitter begleitet von Hagel und wolkenbruchartigem Regen
über unſer Dorf . Die Hagelkörner fielen ſo maſſenhaft , daß ſie
noch abends bei eintretender Dunkelheit in großer Zahl zu finden

waren . Die tiefer gelegenen Teile des Dorfes wurden derart
überſchwemmt , daß die Bewohner nicht mehr aus den Häuſern
nnten und das Waſſer in die Keller eindrang . Auch die Ge⸗

ſteide⸗ und Kleefelder ſind ſtark mitgenommen , ſo daß die Land⸗

wirte einen großen Schaden erlitten .
Erfurt , 23 . Mai . Die Strecke Naumburg⸗

Saalfeld iſt zwiſchen den Stationen Camburg , Dornburg ,

Porſtendorf infolge eines Wolkenbruchs unfahrbar . Die

Störung wird mindeſtens 24 Stunden dauern . Genaue An⸗

gaben ſind wegen des furchtbaren Unwetters nicht möglich . Der

Durchgangsverkehr wird über Weißenfels —Zeiß —Gera und

Saalfeld bezw . umgekehrt geleitet .
* Berlin , 23 . Mai . Aus Nord⸗ und Niederdeutſchland

ommen Meldungen über große Gewitter , die mit gewaltigen

Regengüſſen verbunden waren und ſtreckenweiſe ſchweren Schaden
augerichtet haben . Im Diſtrikte Koblenz⸗ Mühlheim⸗

Nemitz ging ein Wolkenbruch nieder , der den Schutzdamm ober⸗
halb Mühlheims eiuriß und den Ort überſchwemmte ſodaß die

Bewohner ihre Häuſer räumen mußten und kaum

das Lebenu retteten . Bei einer Fahrübung des Feld⸗
illerieregi bei Koblenz wurden die Pferde durch das

Unwetter ſchen und ſtürzten den hochgekegenen Uebungsplatz her⸗

ab, wobei mehrere Menſchen und Pferde verletzt wurden . In

gumnz Thu riugen wurde durch Gewitter und Hagelſchlag
ſchwerer Schaden an Obſtbäumen und Getreidefeldern angerichtet .
Auch in Berkim haben Gewitter mit Hagel ſchlimm ge⸗

bauſt und allenthalben

Arſacht. Die Feuerwehr 90 mal alarmiert .
Brüände wurden dagegen durch Blitzſchläge ſoweit bekaunt , nicht

Beſonders ſchlimme Wirkungen hatte das Unwetter im

Tiergartenviertel im Nordweſten Berlins . Der

große und kleine Stern waren förmlich in einen See verwandelt :

das Waſſer ſtand bis zu 70 Zentimeter hoch. In Moabit wur⸗
den durch Hagel hunderte von Fenſterſcheiben zertrüm⸗

mert . Die kiefer liegenden Straßen waren teilweiſe völlig

nberſchwemmt . Der Droſchkennerkehr war für eine Stunde

gan —

Tette Bachrichtenund Telegramme .
Wien , 22 . Maf . ( Abgeordnetenhaus . ) In der fort⸗

gelezten Beratung des Dringlichkettsantrages betreffend
Wahlmißbräuche bei den letzten galiziſchen Landtagswahlen
machten die rutheniſchen Reduer den Beamten den Vorwurf ,

die heryſchende Partei bei den Wahlen unterſtützt zu haben .

Ste griffen die altrutheniſche Partei heftig an , deren Unter⸗

ſtützung durch die herrſchende Partei das Großsiehen der

ruffiſchen Irredenta bedeute . — Die Verhandlung wurde auf
Montag vertagt . 85

Keppler und das Verekuigungsrecht der Geiſtlichen
* Stuttgart , 22 . Mai . Pach einer Mitteilung des

„Schwäb . Merkur “ beabſichtigt Biſchof Keppler für das

den Geiſtlichen eutzogene Staatsbürgerrecht der

Vereinigung eine „ Dibzeſanſynode “ in der Weiſe ins

Leben zu rufen , daß gegebenenfalls aus jedem Kapitel mehrere

Geiſtliche zu einer Verſammlung nach Rottenburg zu kommen

und dort die Meinung des Biſchofs und ſeiner Räte zu ver⸗

nehmen haben . Bisher ſeien nur Dekane , Monſignori und Prä

katen zu derartigen Konferenzen berufen worden . Jetzt wolle

wan nuch einige weitere Geiſtliche beiziehen .
10

5 Die Ermordung Belardis . 7— 5
* Köln , 23 . Mai . Wie der „ Köln . Zeitung “ aus Tanger

gemeldet wird , iſt der dentſche Schutzangehörige Belardi von

ſtunzöſiſchen Truppen in ſeinem Zelt überrumpelt und getötet

worden . Ein ſpäteres Telegramm der „ Köln . Zeitung “ aus

Tanger beſtätigt die Ermordung Belardis durch franzöſiſche

Tritpen . . T 7 11213 5

1 Das Eiſnbahnunglück in Contich .

Pie Antwerpen , 22. Mai : . Der Zug , der bei der Kata⸗

ſtuphe bei Contich teilweiſe zertrümmert wurde , war geſtern

morgen 8 Uhr 32 Min . von Antwerpen nach Turnhout abge⸗

gangen und 8 Uhr 55 Min . in Contich eingetroffen , hatte dort

noch die Reiſenden eines Brüſſeler Zuges aufgenammen — dar⸗

kuuter viele Pilger , die nach Montaign wollten — und wartete nur

noch auf die Vorbeifahrt des um 8 Uhr 49 Min . von Antwerpen

mach Bräſſel abgehenden Schnellzuges . Von den Verwundeten

wurden 57 nach dem Spital St . Jean in Brüſſel , die übrigen nach

Antwerpen befördert . Faſt ſämtliche Tote und Verwundete ſind

von hier oder aus dem Brüſſeler Bezirk . Eine Abteilung des 6.

Känien⸗Regiments , die nach Lier fuhr , zählt 3 Tote und 10 Ver⸗

wundete . Wie ſchon bemerkt wurde , iſt dieſes Eiſenbahnunglück
das größte , das Belgien bisher erlebt hat . Das Unglück von

Groeneudgel forderte 150 Opfer , darunter etwa 30 Tote , das

von Céroux⸗Monſty (6. Oktober 1895 ) 20 Tote und 50 Verwun⸗

dete , das von Foreſt ( 19. Februar 1899 ) 24 Tote und 50 Ver⸗

Wundete .

* Brüf fel , 22 . Mai . Nach und na chwerden immer mehr

Perſonen bekannt , die mehr oder weniger ſchwer verletzt von der

Stätte des Eiſenbahnunglücks bei Contich geflohen ſind , wie es

häufig bei derartigen Gelegenheiten vorkommt . Die Anzahl der

Verwundeten wird jetzt auf annähernd 200 angegeben.
Nachdem im Laufe der Nacht und des Vormittags noch einige
Perſonen erlegen ſind , iſt die Zahl der Toten bis heute mittag
auf vierzig gewachſen . Es iſt leider zu befürchten , daß noch

weitere Opfer zu beklagen ſein werden . Der Weichen ſteller

ban der Tuyn , der das Unglück veranlaßte und gleich nachher ent⸗

floh , iſt die ganze Nacht in den Feldern beſinnungslos umherge⸗
irrt und erſt heute morgen heimgekehrt . Er liegt in einem Zu⸗

ſtand erſchreckender Nervenüberreizung zu Bett , ſo daß befürchtet

wird , daß er den Verſtand verliert . Wenn ſein Zuſtand es er⸗
laubt , wird er von dem Unterſuchungsrichter vernommen und in
Ausführung des erlaſſenen Haftbefehls feſtgenommen werden . Die

Unterſuchung ſoll ergeben , ob die Weiche nicht in Ordnung war

oder ob eine Nachläſſigkeit van der Tuyns vorliegt . Prinz Albert

hat ſich heute morgen nach Antwerpen begeben und die Verwun⸗

dekenin den verſchiedenen Haßpikäbern beſucht . 5

eeeeeeee

Kellerüberſchwemmungen ver⸗

wurde

* Parts , 23. Mai . Aus Rom wird gemeldet , daß der
Vatikan von den franzöſiſchen Biſchöfen und Oberhäuptern von

religibſen Orden und hervorragenden Laien zahlreiche Tele⸗

gramme erhalten hat , in denen die unbedingte Zuſtim⸗

mung zu dem Schreiben des Papſtes ausgeſprochen

wird , das ſich gegen die geiſtlichen Unterſtützungsvereine wendet .

Der Lordmayor von London über die deutſch⸗engliſchen Beziehungen .
* London , 22 . Mai . Bei dem Jahresfeſteſſen des deutſchen

Hoſpitals brachte der Vorſitzende , der Lordmayor von London , nach
dem Hoch auf König Eduard und der Mutglieder des Königshauſes
einen Triwkſpruch auf den deutſchen Kaiſer aus , in
dem er hervor , daß der Lebenszweck des Kaiſers die Erhaltung
des Friedens ſei und daß , wenn die Herrſcher aller Nationen

ſeinem glänzenden Beiſpiel folgten , zu Befürchtungen wegen
Störung des Friedens kein Grund vorliege .

Der Redner gedachte ſodann des Beſuches der deutſchen Kai⸗

ſerin in dem Hoſpital im vergangenen Noveémber , ihres regen
Intereſſes für das Inſtitut und der hinterlaſſenen Spende von
1000 Mark und wies darauf hin , daß das deutſche Hoſpital den

Engländern ebenſo wie den Deutſchen offen ſtehe . Er betonte die

Notwendigkeit des Zuſammengehens beider

Nationen . Die Sammlung ergab den Betrag von 4008 Pfd .
Sterling , darunter 200 , die vom deutſchen Kaiſer geſpendet wor⸗
den ſind .

Die ſüddeutſchen Bürgermeiſter in London .
* Tondon , 22 . Mai . Die ſüddeutſchen Bürgermeiſter

beſichtigten heute unter Führung des Generalpoſtmeiſters das

Hauptpoſtamt . Abends beſuchten ſie das Hambra⸗
theater .

* London , 22 . Maj . Auf den Toaſt des Lordmayors
bei dem Frühſtück zu Ehren der ſüddeutſchen Bürgermeiſter
im Manſion Souſe antwortete Oberbürgermeiſter von

Borſcht⸗München : Deutſchland hege nur Bewunde⸗

rung für den Fortſchritt Englands in der ganzen Welt und

wies auf deutſche Künſtler wie Händel und Holbein hin , die

von England herzlich aufgenommen worden ſeien . Ober⸗

bürgermeiſter Adickes⸗Frankfurt a . M. toaſtete auf

Londons ſtädtiſche Einrichtungen und hob hervor ,

daß London ſo überwältigend ſei , wie ſein Willkommen .

Deutſchland und England ſeien ſo eng mit einander ver⸗

bunden , daß es unmöglich ſei , anzunehmen , daß ſie Feinde

ſein könnten .

Lord Fitzemaurice brachte den Toaſt auf den Lord⸗

mmahor aus und gab ſeiner Befriedigung über den

Beſuch der ſüddeutſchen Bürgermeiſter Ansdruck, der dem aus⸗

wärtigen Amt ſehr angenehm ſei , da dieſes ein gutes Ein⸗

wernehmen zwiſchen Deutſchland und Eng⸗

land ſehr wünſche . Der Lordmayor antwortete , wenn etwas

dem Frieden zwiſchen den beiden Völkern zu dienen vermöge ,

Aufhebung der Zollfreiheit in Rußland .
* Petersburg , 22 . Mai . Die Finanzkommiſſion der

Reichsduma , deren Sitzung der Finanz⸗ und der Handelsminiſter

beiwohnten , ſprach ſich mit 12 Stimmen gegen 3 Stimmen für
die Annahme des Geſetzentwurfes betreffend die Aufhebung der

Zollfreiheit bei der Einfuhr von Waren aus dem Ausland nach

den Küſten des Amur und nach dem Transbaikalgebiet , ſowie für

die Aunahme des Geſetzentwurfes betreffend die Aufhebung der

zollfreien Einfuhr chineſiſcher Waren über das Zollamt Ur⸗

kutsk aus .

Die Erklärung des perſiſchen Geſchäftsträgers auf das Ultimatum

Rußlands .
e * Petersburg , . Mai . Der perſiſche Geſchäfts⸗

träger überreichte demMiniſter des Auswärtigen
Iswolsky ein Geſuch der perſiſchen Regierung , die Fri ſt

zur Erfüllung der Forderungen der kaukaſiſchen Behörden

betreffend die Beſtrafung der Schuldigen an dem Ueberfall
auf den ruſſiſchen Poſten bei der Perſiſch⸗kaukaſiſchen Grenze ,

an der Ermordung des Rittmeiſters und an anderen Gewalt⸗

tätigkeiten , ſowie zur Bezahlung der Entſchädigung um etwa

15 Tage zu verlängern . Dabei verſicherte der Ge⸗
ſchäftsträger , ſeine Regierung ſei feſt entſchloſſen , alle Maß⸗

nahmen zu ergreiſen , damit die Forderungen erfüllt würden .
Der Miniſter erinnerte den Geſchäftsträger daran , daß die
ruſſiſche Regierung ſchon mehrſach darauf hinwieſen habe , daß

es auf ruſſiſcher Seite unvermeidlich ſei , Maßnahmen gegen

die Nomaden zu ergreifen , falls die Räubereien nicht auf⸗

hörten . Selbſtverſtändlich würden die Art dieſer Maßnahmen ,
die Mittel und die näheren Umſtände ihrer Ausführung in

vollem Umfange an Ort und Stelle feſtgeſetzt , wie auch die

gegenwärtigen Forderungen entſprechend den örtlichen Ver⸗
hältniſſen von der kaukaſiſchen Behörde geſtellt worden ſeien.
Dennoch erklärte der Miniſter des Aeußern dem perſiſchen
Geſchäftsträger , er werde inanbetracht des Geſuches und der

Verſicherungen der perſiſchen Regierung das Geſuch an den

Statthalter des Kaukaſus weitergeben . 15
Berliner Drahtbericht .

( Von unſerem Verliner Bureau . )

Veſchlagnahme einer Gulenburgbroſchüre .

JBerlin , 23. Mai . Aus Stuttgart wird berichtet : Die

Polizei beſchlagnahmte eine illuſtrierte Broſchüre mit dem Titel

„ Der Eulenburgſkandal oder das Geheimnis des Galgenſees “
Zur Reichsfinanzreform .

[ JBerlin , 23. Mai . Nach Pfingſten ſoll eine Beſpre hung

Dderzwiſchen einzelnen Parteiführern und Vertrauensmännern

Regierung hier ſtaktfinden , wobei über die S teuerreform⸗

pläne beraten werden ſoll . Reichskanzler Fürſt Bülow ſoll ,

wie verlautet , beabſichtigen , ſeine Steuerprojekte noch vor den

Sommerferien der öffentlichen Diskuſſion zu unterbreiten .

Drahtnachrichten unſeres Londoner Bureaus .

Zur bevorſtehenden Revaler Monarchenbegegnung .

＋ London , 23 . Maf . Mit Bezug auf das Programm

der Reiſe des engliſchen Königspaares und der

Prinzeſſin Viktoria nach Rußland wird offiziell bekannt ge⸗

geben , daß der Monarch am 5. Juni in Port Viktorig an
Bord der Königsyacht gehen werde , welche am 6. Juni

morgens in See ſticht . Das Eintreffen in Reval erfolgt am

Dienstag und die Rückfahrt nach England wird am

Donnerstag früh angetreten . Ueber das Programm während
des Aufenthaltes in Reval gehen die Meldungen der einzelnen

Blätter auseinander . Während einige Petersburger Korre⸗
ſpondenten zu melden wiſſen , daß ein Beſuch in Peterhof vor⸗

Nedel a ht gerlatzen
werben .

ſo ſei dies der geſunde Sinn der beiden Völker , der jeder

Eventualität zu begegnen imſtande ſei .

ehen ſei , melden andere, daß die beiden Herrſcherpaare

weil ſich die kaiſerliche Familie am 9. Mai (a. St . ) an Bord

derſelben begeben werde , um nach Reval zu reiſen . ſt

ſeeflotte unter Admiral Eſſen ſei für die Tage nach Ret

kommandiert . Das Programm enthalte u. a. eine Flotte

rebue ; ferner werde auch ein großer Empfang , wie während
des tägigen Aufenthalts im Auguſt i. J . 1902 ſtattfinden
Daß die Kaiſerinwitwe von Rußland dieſe Zuſammenkunft

herbeigeführt habe , ſei unrichtig ; der Plan ſei vielmehr vom

König Eduard ſelbſt ausgegangen , der den Wunſch geäußert

habe , den Beſuch des ruſſiſchen Kaiſerpaares zu erwiedern .

Die bezügl . Vorverhandlungen ſchwebten ſchon ſeit einigen
Monaten , wurden aber mit Rückſicht auf die Gefahren , denen

das Zarenpaar in Rußland ausgeſetzt iſt , ſtrenggeheim
gehalten .

Im liberalen Lager nehmen die Verſtimmungen über die

bevorſtehende Revaler Monarchenbegegnung immer mehr zit
und wird ihren Ausdruck auch in einer Interpellation finden ,
welche der Abg . Hof⸗Gradi am nächſten Montag dem

Miniſterpräſidenten zu unkerbreiten gedenkt . Er wird in

dieſer Interpellation auch auf die Zuſtände in Rußland und

insbeſondere auf die Verhäftung und Aburteilung von ehe⸗

maligen Dumamitgliedern hinweiſen und anfragen , was die

Regierung getan habe , um ſolche Staatsbeſuche zu

verhindern .

Volkswirtſchaft .
Die . ⸗G. Kollmar u. Jordan , Uhrkettenfabrik in Pforzheim

erzielte im verfloſſenen Jahre einen Reingewinn von 826 515
Mark . Zur Verteilung gelangen wie im Vorjahre 15 Prozent
Dividende .

Karlsruher Lebensverſicherung auf
Allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt .
keit beſtens bekannte große Gegenſeitigkeitsanſtalt hat auch im ab⸗
gelaufenen Geſchäftsjahre wieder ſehr günſtige , gegenüber dem Vor⸗

jarhr geſteigerte geſchäftliche Reſultate erzielt , obwohl das Jahr 1907

imfolge des Rückgangs in der allgemeinen geſchäftlichen Konjunktur
und infolge der außerordentlichen Geldknappheit im Zuſammen⸗
heng mit der andauernden Teuerung mamentlich in ſeiner zweiten
Hälfte der E lung des Lebensberſic
allgemeinen weniger günſtig war als das Jahr
10032 Anträge über mehr als 55 Millionen Mark V
ſumme erledigt und 8597 Anträge über beinahe 47 Mill

angenommen worden . Der Verſicherungsbeſtand iſt nach Abzug

DieDie 8
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Gegenſeitigkeit vormals

durch ihre Leiſtungsfäh7

Mark
aller

Mark gewachſen und hat ſich auf Ende des Geſchäftsjah
auf 137 208 Verſicherungen über 616 Millionen Mark

Neuzugang und Reinzuwachs , von denen erſterer um meh
4½ % Mälkionen Mark , letzterer um mehr als 2½ Millionen 4

gegen das Vorjahr geſtiegen ſind , waren alſo trotz der oben ang
führten Hemmungen im Jahre 1907 höher als je zuvor . Auch d

finanzielle Ergebnis war durchaus befriedigend , obwohl infolge des

außerordentlichen Rückgangs der Kurſe der Staats⸗ und Kommi
papiere größere buchmäßige Abſchreibungen auf den Effektenbe
vorgenommen werden mußten . Die Jahreseinnahme betrug
Millionen Mark . Die Verwaltungskoſten waren trotz der erhebl
Steigerung des Neuzugangs ſehr gering , wie überhauf
ruher zu den am billigſten verwalteten Geſellſchaften gel
Geſamtvermögen der Anſtalt erreichte am Jahre⸗

ejahr um mehr a

die Kar
hörk. Das

Mark urnd war gegen das 10 Mi
ſtiegen . Unter den Aktiva bilden Hypotheken und Aus

die bis zu einem gewiſſen Betrage im Intereſſe der ſteten Liquſdität
einer Lebensverſicherungsgeſellſchaft erforderlich ſind , enthalten die
Aktiva der Anſtalt rund 9 Mill . Mark . Der günſtige Verlauf der
Sterblichkeit ergab einen Sterblichkeitsgewinn von mehr als 2
Millionen Mark . Der Jahresüberſchuß in der Lebensverficherung
betrug 6,2 Millionen Mark und ſoll nach Dotierung der allgemeinen
Reſerve und des Beamtenpenſionsfonds ganz mit 5 844 048 M. der
Gewinnreſerve der Todesfallverſicherten überwieſen werden , die
dadurch auf nahezu 29½ Millionen Mark anwächſt .

Di

1909 für die Lebensverſicherung auszuzahlende D
wieder wie ſeit Jahren 3 Prozent des dividendenberech
Deckungskapitals betragen .

Waſſerſtaudsnachrichten im Monat Mai .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 18 . 19,. 20 . 21 . 22 . 23. ] Vemerkunge⸗

Konſtanz 4J4,9 4,35 4,36 . 504,44

Waldshut . 3760 3,86 3,60 3,60 3,60

Hüningen ! ) „ . 81 3,28 3,27 3,30 3,28 3,30 Abds . 6 Uhr
Kehll . 68 3,63 3,61 3,61 3,61 ,59 N. 6 Uhr
Lauterburg 6552 5,40 5,37 5,32 5, ] Abds . 6 Uhr
Maxau 5,57 5,49 5,46 5,48 5,43 5,41 2 Uhr
Germersheim 65,52 5,34 5,25 5,23 5,22 . - P. 12 Uhr
Maunheim 5,30 5,22 5,10 5,04 5,01 5,03 Morg . 7 Uhr
Mainz 252 2,26 2,19 . 10 2,09 . - P. 12 Uhr
Bingenn 3520 . 90 2,88 2,78 2,78 10 Uhr
Kaub . 3,86 3,48 3,40 3,28 3,31 2 Uhr
Hoblemnn 3,81 3,59 8,48 3,33 3,30 10 Uhr
Köln . . 4,24 4,08 4,06 3,74 . 64 2 Uhr
Nuührort 3,19 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 35,25 5,18 5,06 5,01 4,98 5,01] V. 7 Uhr
Heilbronn . 35 0,98 0,94 0,99 1,00 0,90 V. 7 Uhr

*) Weſtwind , Bedeckt , ＋ 390 .

Wafſerwärme des Rheins am 23 . Mai , morgens 7 Uhr , 16˙ 0,
Mitgeteilt von der Schwimm⸗ u. Badeanſtalt von Leopold Sänger

— — — — — — — ññK̃flv . . ñññññ —ñ —

8 Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen ;

für Lokales, Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ;

für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,
5 G. m. b. . : Direkwor : Eruſt Müller .

175 Schwetzinger Spargel - Saison 79363

Hotel Hassler
Haus Ersten Ranges , herrlicher Garten mit gedeckter

Terrasse , grössere und kleinere Gesellschaftsräume .
NB. Morgen Sonntag Bach - Forellen zum Oiner .

Autogarage . Telef . Nr . 27 , Stallung⸗ 25

Lindenfels Hotel Sden
Perle des Odenwalds . Penslon M. . 50 bis . ä— Bes , A. Vogel .

24 * .
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Gr. Hof⸗ u.National⸗Theater
Manmheim .

Samstag , den 23 . Mai 1908 .
47 . Vorstellung im Abonnement D .

Das Aheingold .
Vorabend zum Büßnenfeſtſpiel „ Der Ning des Nibelungen “

von Richard Wagner .
Regiſſeur : Eugen Gebrath . Dirigent : Leopold Reichwein .

Berlenen :
Wotan

f 925 2 1

5 Goͤtter aten geen
Loge e uftav Bergman .

Janner Mesn 1 k Jehenmes öörſ.
Mine Nibelngen ; Aleeh Sder .

Betty Kofler .
Roſe Kleinert .

ulie Neuhaus .
igne von Rapps .

Pauline Durand .
Julie Neuhaus .

Schauplatz der Handlung :
1

dun
der Tlefe des Rheins . 2. Freie Gegend auf Berges⸗

höͤhen am Rhein gelegen . 8. Die unterirdiſchen Klüfte
Nibelheims . 4. Freie Gegend auf Bergeshöhen .

Kaſſeneröffnung ½7 Uhr. Anf . 7 Uhr . Ende n. 9½ Uhr .

Mittel⸗Preiſe .
SBSBSPrrrt

Im Groſßh . Boftheater .
Sonntag , 24 . Mai 1908 . 46 . Vorſtell , im Abonn . O.

Die Walküre .
Aufang halb 7 Uhr .

—

Fricka 1
8

Freia Göttinnen
Erda

Woglinde
Wellgunde Rheintöchter
Floßhilde

42
2

Meurs Cheatir im Roſen garten .
Sonntag , 24 . Mai 1908 .

Alt - Heidelberg .
Anfang 8 Uhr .

AApollo Mannheim
Fortsetzung der

grossen internationalen
Ringkampi - Konkurrenz ,

Heute Samstag , den 23 . Mal ,
sind durch das Loos bestimmt zu kingen :

2 —

H. von Berg Orlando
Mannbeim Kroatien

Kahoutah Brenno
Indien Steiermark

Otto Meyer Carlos
Ludwigshafen Portugal

UEndscheidungskampf :
Zwischen 25

Bernard le Boncher
4

Aryled Paulsen
Schwweden

15en
Belglen 5.

Neu ausgestellt !

Sendunger Hauernschlacht
hriſttag 1705 .

Otto Mohler ;
B I , 9 . Mannheim B I , 9 .

hiehtpause - Anstalt
mit elektrischem Betrieb . 8

Amfertd ( gung vomn 79542 2
Weiss - und Blau - Pausen . 3

Mermitilung von Plandrucken und
Sonstigen Gruckarbeiten .

Uebernahme von schriftllehen Arbeiten zur
Anfertigung auf der Sehreibmaschine .

Restaurant „Hotel behn “
am Hauptbahnhof

Bekannt vorzüglichstes Pilsener
H. Küche . 2676

—ul
Sohnellste

Erledigung

bei Weinheim a . B .
am Höhenweg , 20 MinutenLutzelsachsen von Weinheim entfernt .

Gasthaus Schmittberger - Hof
Jeuerbaut mit grossem Räumlichkeiten und allem Komfort der
Neuzeit . Prima Restaurstion . 5 Min , vom Wald . Selbstgekelt .
Bergsträssler Weiss - und Rotweine . Fremdenzimmer , Pension .
Herrliche Fernsicht . Tolef . - Amt Weinheim 104.
680 Besitzer : Veter Brenner .

*

an ügu
77282

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt ) .

lch gestatte mir mein

Restaurant z . Friedrichspark
die einzige Erholungsstätte Mannheim ' s — in empfshlende Erinnerung zu bringen .

Es wird auch diese Saison mein Sestreben dahin gerichtest sein , durch tadellos zubereitete

Diner ' s und Souper ' s Reichhaltige Tageskarte
souon as Bestgepflegteęe Weine

wie hiesige , Münchner etc . Biere

Ausschankdes Fürstenbergbräu ſhνhe . ceh
das Renommé meines Etablissements 2u erhalten .

Gleichzeitig Halts mich behufs Abhaltung von Hochzeiten , Kaffeekränzchen ete , unter .stützt durch meine eigene Conditorei und Feinhäckerei sowie eigenes Forellenbassin bsstensempfohlen .
79502Beſ ungünstiger Witterung bieten die Collonaden und Säle angenehmen Aufenthalt .

Ergebenst

Theodor Oefner , Restalratzur dzs Ffisoriehspalks

— —

Friedrichspar
Heute Samstag , 23 . Mai , abends —11 Uhr

Militär - Konzert
der Kapelle des Wormserinfanterle- Regiments .
Sonntag , 24 . Mai , nachm . 3½ —6½ u. abends —11 unn

Militär - Konzerte
5 der Grenadier - Kapelle . 30177

Antrittspreis 50 Pfg . , Kinder 20 Pfg . , Abonnenten frez⸗
aedenrant ana renbunstf

Ainheitels Sehfffahteh
Sonntag , den 24 Maj ,

Thalia - Theater E2 . 1
zur Vorführung gelangende , grossartige

Humor , Dramatik , Aktualitat ,
sind bei den neuesten Attraktionen vertreten .

n s
Hren

Kindertag leien fratag Voſkstagvon 3 Uhr ab

Zu érmässigten Eintrittsprelse .

Während der Sommermonate Beginn der Vorstellungen an Wochentagen
Von 5 Uhr ab , mit Ausnahme des Mittwochs .

— An Sonn- und Felertagen Kassenbffnung 4 Uhr nachmlttags .

— — vormittags 10 uhr u. nachm . 4 Uht

Ahein⸗ , Aeckar⸗ und Pafeurundfahrlen
IImit Reſtauration auf dem Schiff . Fahrpreis 70 Pß, Kinder die Hälſle

79558 Nachmittags 3 Uhr :

Bootfahrtnach der Roxheimer Schleuße
dortſelbn zweiſtündiger Aufenthalt . Sehr empſehlenswerte Garten⸗

wirtſchaft bei Karl Butſch. — Fahrpreis 80 Pf. , Kinder die Hälſte.

usbogen 57 und Ludwigshafen , Ludwigsplatz 7. 79557

F . E . Hofmann ,
Bitr- und Weingroßhandlung 74670

86 , 33 Telephon Ir . 446 .
Bezugsquelle für Munchener - , Furstenberg - ,

Kulmbacher - , Pilsener - und hiesige Tafelbiere .
lle Sortan Weine, Sslzer - l . Apollinaris - Wasser.

Arbeiter⸗Fortbildungs⸗Verein Der Bastyürte - Verein Meustaut u. l. Hdt.

1908 4 3,1 4JSan Reinardt E

Familien⸗Ausflug el . 6l4 Butter - U. Täse - Naus ſul . 0

das Waldmichelbach . Käse - Grosshandlung

5 —
7

Walprwaenbof hier Grösstes , leistungsfähigstes und reellstes
aus Fußtour auf herrlichen Walpwegen nach Waldmichelbach , wo⸗ f

79588ſelbſt der gemeinſame Mittagstiſch ſtatifindet . Ein eichnungsliſte Geschäft dieser Branohs .
hlerzu liegt im Lokal auf . Propiantmitnahme eurpben

Geſamumtfahrpreis Mk. . 85. Mittagskiſch im Gaſthaus zum
Bahnhof 3 Gedeck Mk. . 20.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet 7000⁰0

Der Vorſtand .

Jerbunden mit Kochkunst ste.

Meustadt a . d . . , ( Perl der Pfalt).
Saalbau , 28 . Mal bis l . quni 1908.

Militär - Concert .
Freiwill. Fenermehr.

Ndie Kammer iſt in
den Sommermonaten

N jeweils Mittwoch
abends von 6 bis 8 uhr
geöffnet. 31647

Der Kammerver⸗
walter :

R. Graab .

Fteiwillige Feuerwehr.
8. u . 4. Kompagnie .

Mountag , 25. Mai d.

— ů — —

Durch den Masseneinkauf mehrerer ganzen Molkereien für

meins 4 Beschäfte dbin ich in den Stand gesett, &mt-
liche Käsesorten in allerfeinster Ware zu den denkber billigsten
Preisen abzugeben . Daher für

Wiederverkäufer
die alleinig günstigste Bezugsquelle .

Man achte genen auf obige Firma .

8 Is . , abends 7 Uhr

Uuebung
pagnie . 31454

＋ Die Hauptleute :
Grüntwald . Raßner

Riederkranz
— —

Offenburger Lose
LZiehung sicher 4. Juni .

J . Sürmer , Seez 105Sameyſtraße 18.
m Mannheim : H. Herz -

berger , E 3, 17, 4.
Telefon 1651. 61146

Schmidt , R 4, 10, C.Berlinol Strure , J. Gremm , M.

ud bn 18

uee Naarenfferunt,

f

88 ort . 8 0% 2 schulstr . 58. Tankenthal , Wormsergtr. .Vakenbe ib 55 30 66 fi 8 Seirte. .sg
— — —

5
ius Tretbar , Grimma

desamtprobe . 66 C e Gefrorenes, .
8 der 2

zug :76561 Der Vorſtand . 13 Gewinne ; 8. Heute vorr

0 17 aoen . IJ Himbesr -, Zkron-, Kaffag- ung anite - Es
elrorenes 1400 n. Y 48 i Panlen 18

friſch, in bekannter Güte , 4 deene .i e —— Im Abonnement :
6 5 „ . 50f

61148 breilx , urore % 8 — Tanpl. Schlakinmer —— 4 Tel . 3320upfiehlt Neenbtbeee , bee Aebelt in aen 0 4 , 16 , Kunststr .
Georg Hettinger 1＋5 8 — Ensicht erh. Meyer ' s Conditorei . 78555%

Bngste Bezugsquelle von Saitem ie allen ualltkten.
zu vergeben . Näheres Ael⸗
Maun ,R 8, 22, 6. Stock . 22868

Hof - instrumentenmacher 67884 Habn & Co. , A.Wendler . 61NPrüäparate . Fr . Just, Neus Badisch und Warzen
Aeratl . empfohl. Patentamtlich 2 Wgert Kopfwaschen 2

8 nach der epereOlnr 10 1785 888 Br Sesch . Beste Prophylaktika M . llat Teer , Kamillen nach der Verfahren. 78081Faher Infektionskrankheiten. 5211 Methode nach Prof . Lassare ,
8

Absoluter Erfolg . Garanlie . Sabr. PrerisP 6. 2 . 5 3 0 P 6. 2 eberall zu haben . Wo nicht 1 Zahlreiche Dankschrerben .
Berfinol-Cesellschaft f ee Feinste BReferenzen .2412

in uster Ausführt g. NSpezialſtat : Seigenbau u . Reparaluren . 5 m. b. K. Leipetg 46 . 5 1 Famischtes . Par Frau Ehrlegg,erdests Aussabl in Mdglkänshumemten jeder lt .
Slädliſcher Zierzarten aes E- wad Auslandes emplehlt Mannheim , 8 6 , 31⸗

Saunnt. Suub!
izh

gewaſchen . 1
E 1, 8 Nae J1 , 2. 5 , 1.

ö. A.LKaub U 3, LIPiand, Tauß , Wet Aiadt , deme Aazahlung, Ranng
bedig , Arma Demmer Ehafen ,

Kartenvorverkauf bei den Verkehrsvereinen Maunheim , Kauf⸗
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Mannheim , den 23 .

Ferloren
arzes Portemonnaie

he 37 Mark Inhalt .

Augeb gegen gute Belohnung
Magangſtraße 73 , 8. St . I.

— —

Daterrleht .

enenene , Ceepm-
denz. Nzard , F 3, 132 p. I. 22084

teilt
9 5

—

nier.

Faa⸗Mint Man
1515 um Parabeplatz D 1, 3

Figch, Engliſch , Spaniſch.
e , Ruſſiſch , Holländiſch .

Gonverſation, Grammatit ,

Hanbels⸗Korreſpondenz .
fur tücht. Lehrkräfte betr . Natton .

Ueberſetzungen 57589

Hätzige Preiſe Beſte Referenzen
— — — —

Fichliger Sehrer bereitet

ir Mittelſchulen vor und

Naufſichtigt Hausaufgaben .
Kachh. in Tatein , Engl. ,

dranz. u. Mathematik . Beſt .

eit oß unt . 1. . Nr .

309045 an die Exped .d. Bl.
Euglish Lessons

Speoialty: 59994

commerclal Correspondenoe.
t . M. EIIWOOd . P6B , 20

üfervat . geb. Dame erteilt
Klavierunterricht .

zerStunde . 20 Mk. Anzufragen
AaFtau Erl , Rheindammſtr . 40

60917

Fin tleltr . Wavier , noch bereite

gun neu, wegen Geſchäftsaufgabe
am ein anderes Pianins zu ver⸗
kuſchen. Jungbuſchſtr . 18, 1 Tr.

22986

gächſt. Montag
begiunen wieder nene Kurſe

Gaſſcer 5
.

Kalllgr. Methode .
Herren dad Damen

wird in krrzer Zeit eins ſchene

. .
1 7＋

oder Ausbildung in der
e , ſ ge, , ,

,
2 ——

zugeſichert. Stemographle u.
Maschinenschx .je . 10. —.

*

Lages⸗u, Abd. ⸗Kurſe. Proſp . grat.
Eiazel⸗Unterr. Aufnahme täglich.
Gebrucler Gumder

53 Breltestr . F 1, 3.

.
21 548

ermtschtas
Wichtig für

Geſchäfte !
Tüchtiger Kaufmann enm⸗
feehltſich zumOrdnen der Bücher
und zum Aufſtellen der Bilanz .

Gefl. Offerten unter Nr . 28055
au die Exvedition ds. Blattes .

e Verwaltung zuHaus üdern . geſ. mit 45
Ain⸗Wohng , evt ſpäkerer Nauf
licht ausgeſchl . Genaue Offert .
All Preisang . , Vergüt . ꝛc uuter
ld an die Expedition d. Bl .

Aaeg dehler nachen Sir,
bein Sle mein. Moſel⸗Cognae
licht verſuchen. Llerflaſche 2 NN.
And2,50 M. 59985
Red . ⸗Drog. Th . v. Eichſtedt ,
Maunheim, N 4, 12, Kunſtſiraße .
= Grüne Rabattmarken .

Glalerei und Pilder⸗
kinrahmungsgeſchäft . 59221

El. Wallſtadtſtraße 8a .

Plang- immungen. Re⸗
manſch —982 8danſch. janolager
Altſchuh, Tatterfallſtr . 24.

piani
stklassiges Pabrikat und Aus -

stattung 22384
au Fabrik - Engrospreisen .

e Garuntie ,
11 lefarung , 14 Tage Probe -
nit. Tausende Re renzen aus

1
Künstler - Kreisen u. An-

ſtalten. Begqueme Teilzahlung
Aue reiserhöhung . Katalog frel .
bclharzahlunghöchst, Rabatt

Auch in Miete .

Firma Demmer

Ualpigshafen , Lulsenstr . 6.
„ der Rheinbrücke .

l. Elektr. bis Lokalbahnhof

Badiſche Putzwollwerke,G. m. b. . , Mannhein .
Prima weiße u . buste

Putzwolle .
Biligßze reiſe . Franko Haus⸗

Lieſerung . 78721

—

Küchenmöbel
Ablauibretter
Bugelbretter

Waschmangen

Gartenmöbel
Alesskannen

Gartenleuchter

Slumentöpfe
Vogelkäfige

2

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt ) .
— — — —

Oas - ·
f Stehleitern

aee Teppiohkehr - Maschinen

Rein Nickel
Parketbürsten

Aluminium

e ee

—
— 22 Waschgarnituren

5
Sturzflaschen

Fl .
Welchei donne?

8 Toilettegarnituren

232J2 ² ] . ] . ! fßß

Eisschränke

Spargelkocher
Spargelplatten
Spargelheber

Fliegenschränke
Eierschränke

Flaschenschränke

Putzschränke

Herde

V220T0T10T001

wirkt ein zartes , reines Geſicht ,
roſiges , jugendfriſches Ausſehen ,
weiße , ſammetweiche Haut und
blendend ſchöner Teint . 77078

Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd⸗
Lilienmilch⸗Seiſe

von Bergmann & Co. , Radebeul .
à St . 50 Pf . in Mannheim :

Engel⸗Apotheke , Neckarvorſadt⸗
Waldhof⸗Apotheke . Waldhof .
Adler⸗Apotheke , H 7, 1.
Mohren⸗Apotheke , O 2, B.
Suiſen⸗Apotheke , Luiſenring 28.
Steru⸗Apotheke , T 8, 1.
Neckar⸗Apatheke , C. Schütz .
Lindenhof⸗Apotheke , Lindenhof⸗
Pelikau⸗Apotheke , Q 1, 3.
M. Oettinger Nfl . ,F 2, 2, Marktſtr .
Mertur⸗Drogerie , Gontarpplatz 2.
Zudwig &Schütthelm , Hofdrg. , O4.
Germania⸗Drogerie , F I, 8.
J . Brunn Nfl. , Hofl . Q 1, 10.
H. Sehner, Drog . , Mittelſix . 60.
Flora⸗Drogerte , Mittelſtraße 59
Chr. Molz , Schwetzingerftr . 148.
Nic. Dörſam , Beilſtraße 8.
Eruſt Gollinger, Schwetzingerſtr .1.
Keſel Maier , Heidelbergerſtr .
Fritz Schneider , L 8, 6.
Ferdinand Beck, J 88 1.
In Netkaran : 1 28 rogerie .

ie A. Schmidt

Burcau - Einrichtungen
Schreibmaſchinen e .

Aapuſt Sraub, 38
Gelde Schude 7 Nenigen

werden angenommen .(Sauptech -Auſchluß Ner. 463. 227⁰9
Thocäckerſtraße 1. 1 Tr. hoch.

Win

„ Seckenheim: in ber Apolhekk .

Valllants Patent - Gas - Badebfen un

automat . Heisswasserapparate
Grösste u. bedeutendste Special - Fabrile für Gas - Badeöfen

Verlcauf nur dureh die Instalattonsgeschüfte . — Katalog kostenlos und Fortofrel.

Joh. Vaillant
Remscheld .

Ständige Ausstellung der Apparate In Betrleb . 4826 J1

Verkauf nur durch Vermittelung der installationsgeschäfte .

2

N

U 4 , 20 .

Entstaubung von staatlichen u . städtischen Gebäuden ,

Privat - Häusern , Hotels , Krankenhäusern , Sanatorien ,

Theater , Geschäfts - Raumen und Wohnungen eto .

Vacuum-Reinigungs-Betrieb
Fr . Wettig , Mannheim .

Telephon 1789 . U 4 , 20 .

mittelst Saugluft . 78152

Lieferung kompletter , statlonärer und fransporlabler

Vacuum - Entstaubungs - HAnlagen .

2

Helf „ Auſtr . 3 Um 50 Pf . ,
„ Möbel z. B. Kleider⸗

u. Küchenſchrank ſe 4 Mk . uſw .
Küche tünchen . 50 Mk . an ,
Holzf . b. z. hochf . Ausführg .

A. Liſt , 8 4, 16. 22582

Kinderloſes Ehepaar ,
85 egen einmalige Ab⸗

Kind pig , als en
anzunehmen . Verſchwiegenheit
zugeſichert . Gefl . Offert . unter
Nr. 22824 an die Erped . d. Bl.

finden freundl . diskrete
Danen Autnahme bei Hebamm ,
Fleckenſtein , Mannheim⸗

Necgarau , Wingentſtr . 28. 7055

Fabriklager 6 , 10b . Fernsprecher Nr . 2423 . Laaener
750 Hppotheke

150000 Mk .
ganz od geteilt

per ſofort oder ſpäter von Selbſt⸗
geber auszuleihen .

Offerten unter No. 59657
an die Expedition ds . Blattes .

Einige gute

Restkaufschillinge
mit Nachlaß gegen bar zu kaufen
geſucht . Angebote erbeſen unter
Nr. 22526 an die Exved . d. Bl

Hypotheken
Ml. 10,000 . ll 1305

a00
f.

1. Juli 1908 auf J.
Hypotheke auszuleihen 60804

M 300 per 1. Auguſt 1908
auf I. Hypotheke aus⸗

zuleihen . Näheres 1. 6, 4½5.

in jeder Höhe vonDarlehen 1 resll . Geld⸗
gebern ſchnell und diskret durch
Andr . Zwick , Näſertalerſtr . 89,
3. St . Sprechzett vorm . v. 10
bis 12 und —7 nachm . 22484

—

7. Seite .

Z. Hypotheke
auf prima Anweſen von Selbſt⸗
geber geſucht . 23049

Näheres in der Expedit . d. Bl .

M . — 7000
II . Hyp . à —5J¼8W% innerhalb
70 % Fd. amtl . Taxe a. g. Objekt v.

vüuktl . Zahler geſ . Off. v. Selbſt⸗
geb . u. No. 28108 a. Exp . erb.

tüchtiger Kaufmann
für ein hochrentables Geſchäft

mit ca. 5000 Mark Einlage als
Teilhaber geſucht . — Offerten

5 unt . Nr . 60821 an die Exv. d. Bl .

9 Ankauf . 3
Ein gut erhaltenes kleines

BoOococt
mit 2 Riemen zu kaufen ge⸗
ſucht . Offert . unter No. 61120
an die Expedition dieſes Blattes .

Gebrauchte kleine

Decimalwage
zu kauſen geſucht . 61092
S. C. Picard , Colonialw . en - gros

Augartenſtraße 69 .

von Lumpen und
Anlauf Metallen bei 55221
Frau Zimmermann , 4, 6.

Zahle hohe Preiſe für
Pfandſcheine , Gold ,
Silber , Möbel , Kleider
und Altertümer , 58875

P . Haas , M 4 , 8 .

Sebr . Möbel,Schuhe , Kleider,
kauft und verkauft . 56649

Böhles , 5, 10 .

Alte Säcke
kauft zu den höchſten Preiſen .

Hahl , Sackgeſchäft , C 5, 8.

Sianente ſuut . Garautie
des Einſtampfens ) , alte Metalle

alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauft
S . Zwickler , Dalbergſtr . 30. 1

Telephon Nr. 3599 .
Samstags u. Feiertags geſchloſſen .

aufe Möbel , Belten , gz. Ein⸗
richtung .zu hoh. Prelſen . 60542

2 A Fr. Schüßler , Pflügersgrundſt . 17.

Geschaftsverlegung g
8 Schuhe , gebr . Möbel kauft

8 [ Gas - u Elektr . Kronen a neen 1 10.

0
Au⸗ und Verkauf von ge⸗

Ampeln tragenen Kleider u. Schuhen .

naco 58528 P . Jöst . V A. 2I1 .

7 Zuglampen o

2 Stehlampen Achtung : !
9 — Kaufe getragene Herren⸗ u .

Damen⸗Kleider , Schuhe uſw .
in höchſten Preiſen . 558250

. Hacher , F 6,14 .
— eeeeeeeeeeeeee

e0
Ess - Service

115 dur 55 1
„

3 wi

8 Sestecke un Sealen a . 25
f 5 an

5 Nebenstekend der Grundriss Huiliers oie rpebitton b8. Biattes ,
„Tiöbel zu 5

— i Obstservice ben eee
mn Ol , 3 235 cqen 2004 Sanborand , 8 8 11.

Kaufe gehr. Möbel

ert
Betten wie duch ganze Ein -

5 * 5 2. d. 15486
42 7 * 04

8 Glas - Service erben
d a . 1l .

„Klei Stiefel k 5
in Keufen Sevien 55

9
hatten wir früher oa . im Ei isservice E5 erkauf -

Saftkannen 4
5 0

— — — — — — — —

Eingang eN N 828
70

Breite Strasse
8

0 ſ , 8 .
ſin d. Oststadt mit I2 Zim .

u. Küche , reichl . Zubeh .

zu verkauf , durch 60834

Gebr . Simon
0 7 . 7.

In Feudenheim
ſind zwei neuerbaute Wohnhänſer
(Villenſtil ) mit Vor⸗ und Hinter⸗
gärten , 2½ ſtöck „enth . 3 Zimmer ,
Kücht. Bad ꝛc, in gut bürgerl .
Ausſtatt . preiswert unt .

here
Be⸗

ding . zu verkaufen . Nähere Aus⸗
kunft nur 7 5 6 25ugo Schwar annheim
9225 3673. K 7, 13 .

Seckenheim .
Geräumige Wohnhäuſer m⸗

Hof und Garten in geſunder
Lage zum Preiſe von —10000
M. zu verkaufen . 60800

Jofef Koger Baugeſchäft .

Bauplaß zu verkaufen .
Näheres im Verlag . 23070

Salon⸗Einrichtung .
Mahagout , ſaſt neu , verände⸗

rungshalber preiswert abzugeb .
Eliſabethſir . 7, 3. St . Auzußed
zwiſchen 12 u. 2 Uhr⸗ 80 408

Vegen Neueinrichtaug
billigſt zu verkaufen iſt :

2 franz . Billard komplet ,
1 Büffet zum Anſtecken von
zwei Faß , mit Bierſäule ,
Ablaufblech , Eisſchrank mit

zwei Türen , 1 Eisſchrank
zur Faßbierkühlung , ein

Gläſerregal , 3 Etigarren⸗
automaten mit 5⸗Pfennig⸗
Geldeinwurf und 3 Geld⸗
automaten mit 10⸗Pfennig⸗
Einwurf .

Offerten unter Nr . 60669
an die Expedition ds . Bl .
Fahrrad wegzugh . zu verkauſen .
S 6, 32 parkf. 22841
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Gelegenheilskauf Seueral⸗Anzeiger Mittagblatt. ) Maunhei
Fahrt Wellig gebraucht , preis — — AByw·wͤ —————— ——riC m,

ad , 1 Damenrad , 2 große

4 4wert zu verkaufelt . 55 Nocard5 kompl . Betten , 1 Eiſen⸗ Näheres I ] 2 , 2 , 4. St . .,
85 Dalg Akr

a .
itertgbettſtelle mit Roſt und Ma⸗ zwiſch . 12 —2 und —8 . 23006

S Sebaltlen —tratze , 2 Divan , 2 Sofa , 2
5 — — 1Oktle 0Cheijelongnen . Sofg iuit Zu verkaufen : a8e 1e 5

0 eſel , Eilſe ſtarke Pendelſäge mit Vor⸗
Ween 19 0 alle 19

el,
1 gepolſterter Leibſeſſe

gelege; eine Fräſe mit Schlitten
u . zu kl. Jam. (5 hdteg1 Pläſchpluff . ſöa n en de das neueste Konkurrenzlose Waschmittel ! Wecee 02. Feuſter und Türen) ; ein Leim⸗

5 Jur 9 . Arh erSllon, heſtehend 1 .
515 5

Ane Saleeen 9 1 Keine Zerstö -
5 Kloprob maen z. 1 02

bhetrie eine Sägefeilma Ur Kein Einselfen 8 Neck 150
8

5 1 iſch, 2 Hautenis, Maſchinendetr , 1 Ambos , ſolg . 1 1 Mark . 50 le 18ʃ a5 aeſe 1 Sankettſeſſel , Un ee Publikum aussergewöhn - Transmiſſionswell . mit Lager , Kein Reiben 79
5

sern ! f franko überall 5Pacht Hilerſchuleſeankm Epee üiche Vorteile beim ſang ,20 weag e 0 ang 0 kein Sürsten
uideßlesen . hin . Taage or Madgeaufſatz . aug , 7 Dchm. ; 4,50lang mittel f. Wasch - Carantie 1 0

tten geſucht. —Dem e keln Bleichen ] maschinen ! Abelsbergerſtraße 5ſeruer: 5 Ochm. ; 2 Riemenſche den 46omm, 2
Zurücknahme 1 —8

70 mm Bohrung; 1Riemenſcheibe Garant ohlorfrel
Ullfl. rDamenſchreibtiſch ,

179 558 350 mm, 60 mm Bohrung ; eine 8 2 109 eeee 0 Riemenſchebe 260 mm, 70 mm Verkaufsstellen werden überall errichtet . welches perſel ſog1 nleidesgvales Tiſchſchen, Ooheahee aun ene Detailpreis 25 Pig . pro Paket . iu drdeen1 50 Wachte 5 zu bieten , habe ich mich entschlossen , nach - wwingen . Naberes

5 0 icht. 1 d
Friſeure, diverſeStühle und stekende günstige Bedingungen zu stellen ,

5
Uhemsche Tabriten

Ed. Woöllner
Nehgündem- e1 eee eeee Waſch⸗ wwie sie von keiner Seite geboten werden . e I Potzwolwerte Lacugszafen , lb . Perſ ſong

i
armorpt

5 ucht20551 1 Waſchremende Woöchentliche Abzahlung dee a 2 2tes Wes Geg gece 1Büffet , 4 Kommoden mit —— Ab. 2 16 .
77 — Braves ſeelſageMarmor , 2 Conſo 5

—
6 ff Sci smässig billig 05 —5 Lager -

Me 6
gesßmit Spiegel , 1 Salongold⸗ b eſ ffäliſ ink4 nsten ete . 2ſpiegel , ſowie diverſe andere 7 beſter O Pfiund M. 1,10 , Lollstandig neu repariert . Neuanforti -

geg . Lb . Lohngeluch 1Spiegel und Bilder , 1 großes 55
10 bis 25pfündig bei gung jeder Art von Hartonnagen .de (it Stadt 5

Joh . Wilh . Wiethaup , 15 2 2 1 9 ſda1 Saffele, 85 9220 Spezallä; Wäscheschilder. Ausma Iu. Figurenſtänder , 1Herren⸗ 8
pe

Wäſchemangel , 1 Muſik⸗e Gas⸗

yerla 5 1411 Lohn bis M.
920. —

Verlangen Sie gratis Muster. Ein Versuch lohnt sich . 479058 1 fißKaſſeuſch rank
L chneller

Fabrkiation benp Jen Lchnh
12—15er 1.billig zu verkaufen. 59994 beinhäuserstrasse 85 . 785 8 nach egeſucht.

— 585 5 5

Gealnzregenteuſt .

Blumenkaſen
Negen Hoften

Mark

Anzahlung
Für

Scsorkfüreüngerg
Familie ein küͤchliges, ſold

Wanzen , Flöhe , Küchen - Mäbchen für ale an

Ein Kinder-Anzug oder
59266 — 59 — — 2

Poen hohen Lohn 1viee, f1 Gß⸗Serviee , diveeſe 17
eisen u . Fli gefGlaer, 1Fleiſchrlg ,1 Bücßet

Eine Damen - Waschbluse
Vulkon 15 Fenſter

küfer , Am
Sem

100
19 990für Wirte mit Manometer ,

empfehlen wir 79469 on 5 UhrKSuftkeſſel und Stechhahnen , vorrätig
1 Eiskaſten für Megger und Er dacr, Scheine , 2 2, 4. vorzügl . Spezialitäten PerfellesHantahgWirte , 1 lavier ( ſchwarz )

Lieferung

frei

ins

Haus! oshueng

1 Tafelriavier , 1Luſter, elerte
88 N — 8 Seit Jahren erprobt . ſoſort

gelugg,el vier er , e
5 5 55 5 ui ug 1485 Gas eſeweibchen 25 PuümaSpeiſelaxtaßel Ludwig & schütthelm

biowie ae Sate , 1 auserleſene Ware pr . Ztr . . 30 O 4 , 3 Hofdrogerie 0 4 , 3 Hau, And Autg1 moderner Kinderwagen , Eine Her renhose hack⸗ und ae 1 58 Miemand kaufe bel Hausierern Hadee reeeee eeee W . Bru . i ei - Nur der hier ansässige Drogist bietet Gewähr d0Urt
1

85 5 1 ̃
2 Geldkaſſetten ,

5
Firmen⸗ 5 für seine Ware Juni gefucht. Bureau deLadenburg , Weinheimerſtr . 36b.

häuſer , N 4, 1, 2. Stockſchild d Büch a. m. 5 Mark — ̃uf k Suuſchum
rur

Ausatlang Zwei guterhaltene Bettröſe Suücheiges Mädg
zu verk . R 7, 31 , pt . 23022 Jon 10 Pig. zn für ll . Haslat bis ＋Cagerhaus K 2 , II .

5 Eine noch faſt neue erſtklaff . dle Rolle . eage 8. 101l . ſiot Stärkungswein z
Ein Knaben - Anzug oder Schreibmaſchine Giu fchiges Fnnandewächs , f 15

i
9e ee Ein Kostümrock e 5an die Expediſion dieſ. Blattes

5Sg
a. eee eD. ſetten , ämtl .

—e Ffeſſen fden da e Aeckenheimerſtr . 30a , 5. St . l.

ankfurt5 7
I gebr. Fahrrad guterhalt . 5 aan 85 15 adenee Offene Stellen für 9088 9 Kücheneeheindammſtraße

2 12. Stock , rechts . 23072 im Baugewerbe e e 11
zu richten E Eſtauee pan ggenſch 1 e Naeh große 9 0 m1 85 Belt . Stüble ze. 07 28 P. 2298f

0 W Weerulaße Nr. e⸗Guͤnſtige Bauzeikangfür Württem0
Vuzfran ff 15Baden, Heſſen, Elſaß⸗Lolhk uddVerlan Sie die neueſt *

5 möalGelegenheit . eine Damen - Jacke Wuggar n g. Alno grosse parlte feste g neeeeEine komplette nerten nit 50 % Rabatt ferkautt & 90 5 54
CCCC. bb0ç0 ĩͤb — — — — — — * 0 3Kuſſenſchrankfabril bur wer ,

Roise-Inspektor] zr . eSen ere hllentlaſtnkt Aa znit ſämtli 5 Augahlung M fl 1 il 8 If mit gutem Zeugnis und dam12 ſäm ichen azu gehör⸗
für die Pfalz ſucht eine alte 955 66E 68 5 0l 6 11 2 61 8 läufiger Handſchreals San 0fBen eee e Ei K ˖ fll00 2

955
1 8 ſiche⸗

reln , mild , neutral , per Stück 28 Pfg . waislehrling für ein technſcheugen anspor all⸗ u. Haftpflicht⸗Verſiche⸗ ˖
Bezahlunge ſofort biulg zu

in Kostum
rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft . Drogerie Becker Mohfl. , D . 5 1. geſne Eabe U
Nur ſolche Herren wollenverkaufen . 22943

Eue

u

uMiöodsue1
1

5 wird

nicht

eingeholt
werbungen ſind unt. Zif eßelden, die nachweisbar — 501 85 au ,

Me en Für Mark 1 Erfolgen aufge⸗ Odaàa⸗ ASSe
Ae 1 dieſes

gAnzahlung treten ſind . Offert . unter sab 25 Flaſchen zu 1,25 Mk. Schulenttlaſſener OfR 6 , 5 F. O. Nr . 61069 an die Exp .
de 6Hachtene

e dieſes Blattes erbeten . 0 , 24 Gebr. Schäfer 1U I 24 .
Junge Uzimmereinrichtung : Buffet , Ein He 1 A BSiner

115
mit elelatr Betrieb. 2edenz , 6 Lederſtühle u. Patent⸗ rren nzug

2 ls Packerlehrt 2 15Auszlehtiſch pretswert zu verkauf . 5
rwent an Ole60489 5, 3, 2. Stock . Sämtliehe Waren in bekannt guter Qua -

lität zu billigsten Preisen -

Ferner mache auf mein bekannt grösstes
Lager in

Möbel , Betten ,

„ Biſchoff & 671791Von hieſiger General⸗Agentür
werden tüchtige Vertreter für
Mannheim und Umgegend geg.
gute Proviſion und ſonſtige Be⸗
züge geſucht .

Offerten unter Chiffre „Feuer “
Nr. 6oss8 an die Exvpedition .

Feuerberſichernng e e
Orleander

befouders große , ſchöne Bäunie
von der Aussſtellung weg . Platz
manget billig abzugeben .
81050 6 5 .

Selbſt angefertigte Naufmantö 25
eiralet , lange Jahre alse LezSelbſtändiger Tüncher 2( herbhenten Ung

Zimmer⸗
1. Küchen⸗Mübel Kinderbetten, Kinderwagen ucht H. — in Fucer, 8 8 geſzt auf 15. der L. f asaller Art zu verk . E 4. 15.

aufmerk 4 ſeld, Babnpofſtraße 5. 61180 3 25 paſſende , dauernde Stellüng eief deeGehr Vadtofen eeen FF ——⁵
Em Bürſche von 17 20 Näb- 2. Angebole bef. unt . Nr. Z. Wlh 1060982 1 Jahre zum Bierabfüllen per — die Expeditiou ds. Bl. 1000ſofort geſucht . Müller 8 6, 9.ſefer Haschinen

kannein inhenfg5

beie Bersgranb . für 9eſtwelgine,ereee : P. K H. Edelmann Nachf . Aannbeh D 4,2 .
bewand . in Korreſpond . u. Buchh .

— —für Eiſengroßhaudlung geſucht .
Offerten unter Nr . 60991 an

die Expedition dieſes Blattes .

1 zuverläſſiges
77 N0

Vollfſt. Schremereinſchtung
zu verk . Daſelbſt Werkſtatt f.
Schreiner oder Glaſer z. vm.
60561 K 4, 23.

Neue pol . Kleiderſchränke ,
berſchled . Größen , billig zu verk.
2284% Schreinerei , J 4a , 3.

Eine doppeltwirkende Saug⸗
u , Druckpumpe , horizontal
( Calfornier ) für Maſchinenbe⸗
trieb , ca . 810 Kbm . Stunden⸗

TSchöner , großer moderner

Funger Maun 20 J.all ,
3 Jahre auf hief. kauf 5
tätig war ſucht Stellung ſür

115
——5—

Magazin od. ſonſt. Beſchäſtig N
Iunter Nr. 23010 an die

Chauffen ar
— — ——. 25 J, veche ncTentstef funsituten egeg

empfiehlt z7ese Off . U. No. 28191 *
ſärt1 11

Unabhängiges , AkleresFränleh PreisParl Steinmüller Thüringerin , ant in . 1

ee vee
Bauschosserel zut Vehae ance
Tel . 3697 . U 2, 5. Geſl . Off. unt . Ar. 20060

Kastenanschläge Eratis. Expedition ds. Bl.
6

Jeee Madchen weß 1

10 Fyſtz Faumiſer *Gesellschaſt mit beschränkt . Haftung 9

Stenographie u. Naſchne
ſchretben erlern hat f

Suüro : M 4, 7 Telefon 2122
netert zu billigsten Tagesprelsen

Zu erfr . 9 15

KRuhrkohlen , Koks ,
Anthrazit und Brennhole

Bestellangen werden auch bei KFr . Sinn , R
E2 entgegen genommen . 78039

leiſtung , wie neu , 5verkaufen .
, 4 , Mechan . Wertſtätte

zr billig zu verk. 22984
⁰Seltelür Jeau⸗Beckerſtr . 4. p.

Nur ſolche Bewerberinnen ,
welche ſchon einige Jahre inZu verkaufen : Cesichtshaare, Warzen, Leberflecken kaufmänniſchem Betrieb tätigee e system nach br . Classen waren , können Sf e

Truhe dt dön. Silberbeſteck , ate 73584 werden . 8 ff . mit ge⸗ſchone Biwder , ſch ſilb . Thee⸗
rollatändig mittels Elektrolyse unter Garantie des

f . er ie der tbreit keit u. der Anſpr . unter CiNiewiederxommens . Plektrische Gesichts - Masaage 61098 a. d. Exp. d. Bl . 9
1 65Tafelſerviee ( B

Bel. nee (bill.) Schmerslos ! Keine Narben !
5 hieſiges Fabrik⸗üro

wird ein
mpen . kl. Spiegel , Waſchtiſch ,

8Natnee Deeldoven . Frau Louise Maier Präulein1 , 20 ( neben Landauer ) 21 , 20

ſtraße 8 p. uenheim⸗Heidelberg.
5 wenig gebrauchte Zimmer⸗ee 856212118 tln für Haarentfer nun 9

I Edtze d babenae 0 i

Selket e
Fra chtbri aller Art, Ilets verrütig in der en 5 dey,

e ekedr . 5̃.Baas ? Buchüruckeren-Hen
Stelle.Bure Hipere 880. 1

1

HI , 8 Mannheim U 18 Iräulein
perfekt in Stenographie und

— — — — — p. 1. Juni

ainen
Wer vermittelt einem an

bildeten Fräulein ,

—

ſgeFamilie, der Spr
mächtig , 35

in
in einem Nues Hauſe
der franzöf . Schweiz 5 E0
Fraukreich . Off .uunter

5. 8. d
23019 an die Exped. d

75 f
Türgerlicheiche Kühinen, 9 1W Kinder⸗ u.
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Karbeehe Mannheim, 23 . Mai .
b mi

9. Seite .

1 — C ( 8 —

ren % % FFͤ „ „ „

eeneee
ree Iu der Augſchmückungin ganz kurzer Zelt nach

Stenograp
von Balkons u . Vorgärten , ſowie in der

Anlage u . Inſtandhaltung
elernen . ( in olroa —8 Wochen 100 Süben ) .

von Gärten jeder Art , empfehlen ſich

Eintritt täglich . Jages - u. Abendkurse .

adelssenranstalf, Merkur“, PA, 2
— Deckert & Schmidt , Tandſchaftsgärknerei ,

Augartenſtraße 15 . 70400
9 5

5
— — ——

erlernen Damen u. Herren 0eenrerrr d: r ee e eeeeeeeee

Unterrieht ;
in Stenographie , Maſchinenſchreiben⸗

Buchführung zc.
— — Aelteſtes Inſtitut hier .

Behörderl . konz . Stellenvermittlung .

Frledr . Burekhardt , eheerete, , 0 5, 8.

Geſchüftseräffnung u . Empfehlung .
Einem kitl . Publikum , den Herren Bäckermeiſtern , Condi⸗

toren , Architekten und Baumeiſtern die ergebene Mitteilung ,

daß ich hier ein

Backofen⸗Baugeſchäft
angefangen habe und empfehle mich im von Back
öſen aller Juſteme , ſowie auch in Reparaturen und

Tirferung aller Materialien .
Um gefl . Aufträge bittet 79286

Jof . Nauſch , P G, 18 .
NB. Nähere Anfragen und Auskunft erteilt

Fr. Steinmet , Kleiner Mayerhof , E 6, 18, Tel 3993

Zahn - Atelier Beisser
S 1. 1 Breitestrasse S1 , 1 8

Garantiert tadellos passende Cebisse.

gee Fe A Nönt Anmel
Bae e 8

U
ragen . Stocl . 20 Streinag

in 65 . N
5 Neubau H 2, 5 B6, 21 5 8 . 8048 dbl .

99 21 Zimm .z. verm . 239

Mollmousseline, Balist, Apacca, Wolle und Seide. Se . G4 . gut möbitert . Zimſmer

beiterin,

— —

6 22

Abuehfünrung L .en Launzit
verdißz,n de le gonen Systemen in olroa 4 Wochen . 78265

.

Eintritt täglich . Tages - u. Abendkurse .

eneeeeere p4 , 2
— — —

05 ſſſ 2 0 verschled . Systeme

— Tshinenschreiben kann in kürzester

Zelt gründlich und

perfekt von Damen und Herren erlernt werden .

Tages - u. Abendkurse . Eintritt täglich .

1 Taeekanse⸗Marbu PA, A
19 17 2 2 lehrt in oa . 30 Std . ee

Aalbosehreiben
I. Herren elgnensloh eine schöne geläufige HandschrIftan -

Tages - u. Abendkurse . Eintritt täglich .

—9 Laesransta Hertn —21
iurt . Wirt . Offert. unter 61124 an

von 4 Zimmer Bad die Expedition dieſes Blattes .

0 15 15 Bper bald 5
—Fbünktiichen Mieterper bald oder

5 ureauxonober geſ. Eventl . kann Haus⸗
berw in gut. H. 5985

1 w.
＋ Nr . 60988g. d. Exp.

—
Burean zu vermiet . ;am ge i üng - err ſuch Tnt No - A , 55

t1 eugartenviertel ein möbl . Zim . e
15

0 Al . rammer zc . 22845
äre zn beenitke .

Jie reppe
4 5 0 — 2

äheres hoch zu v. 61120

e BB11CCC Serie 1 Serie II Serie III 84000 Lulfeneing46, . Näberer dalzeeſter Stiege Us

5
Tpatt. ſchön möbliert .

— 5 er 1. Jult
Siche Mögl ſeparat gut möbl Bureau zu perbn , 15 5

Amer wil Penſion. 5 7 , 8 290 .

ieo an die Erpedition d. Bl räumen zu vm. 22605

iſſiae Zimmer 1
a Aale 928 Lage, etwa Ureaux

Reſtaus Friedrichkring oder Ofiſtadt , wird

15
permieten , ſoſe

dohe ee mieten geſucht von Stadtvikar Perfei ff ſonenaufzug , Zentralheizunglein , Offerten unt, Nr. 61043
klektt . Lt t . 9200130

un die Expebitiondſg. Blattes .

Nei alleinſtehender Perſon Mannheimer⸗Börſenbau⸗
Jpnd gut möbl . Zimmer Actien⸗Geſellſchaft .

höglichſt mit voller Penſion ] —3 große, helle Zimmer für
5

Ueht n miet. geſ . Genaue Offert . S0
be nter G. F. No. 60936 an die B HUHMFPO

—
hodition d. Blattes erbeten .

I Fwwird für junge vortreffl . geeignet , per 1. Juli

At Iuni Bame ber gau
ds . J . ev . früher zu vermiet .

is und familie gute Peuſion geſucht . 61070 13 .
us Sch Weh unker Nr. 61103 an

In —
techlie li Erpedition ds. Blattes . ſchöne leere helle Zimmer , über

g dee Mällkerles Zinme pieroetaiten . eeogz

bl.
A1 1 19K 3, 28 wohnung m. Bade⸗ Zimmer zu vermieten . 28119

zimmer , groß . Vorplatz ꝛe. pern 1, 3, J. Stock

K 3 17 Hinch , 2 0 0 8. 6 Zimater anf k. Jun
ee e ee an beſſ. Herrn zu verm. 61129

an ruhige Familie zu veimie . —
Näb . 3. Stock Vorderb . 61659 0 3 20a 1 Tr. , aut Schiller⸗

Schöne 5 Zimmer⸗
5 bplatz, ſchön m

Mk. Mk. Mk.

1. Jult zu verm . 22816 ( Paradepl . ) ſchön möbliertes

— Neuban z Zim⸗ Vorderziminer , ſey . Eingang

8
14,2 mer , Küche an beſſ ebrn ſof. z. v . 60637 —

“ Sedd v. du zu dem o062 ) 3 J ndel , Wiſe

Näheres 1 5, 26 , Laden . 9 Wohn⸗ U. 09457
1

per ſof . zu verm . 45 17 %
Augarlenſtraße 84 e

3 u. 2 Zimmerwohnung mit E 5 . 112 zu verm . 23044
Küche u. Mädchenkammer zu v. Fi 7, 9/10 Tr . T. ſein möbltertes1

Näh . Büro daſelbſt . 60431 N Balkonzimmer z v. 23004
ir 3. Stk . ,3 Zimmer , 4, 15. , palt , gut nbl . Zimmer

Belleuſtt. 30 Küche u. Zubeh pet 1. Junt zü vermiet . 22814
per Anſang Mai , an ruh . Leute 1 Treppe , gur möbl .
zu verm . Näh. I 6, 17 part . 2g . 15 7, 29 Wohn⸗ u, Schlafzim .

Breitestrasse S 1 , 5 79556 Fpiedrichring 36 p. eine eveutl . m. Peuf zu verm. 23013

helle , freundliche Souterrain⸗
6 7 41

3. Stock ſints , gut
93 2

ſeln beue auch zwes, bel nur feiner Näheres I⸗ 12 . 12 . 8. Steck . Grüne Rabattmarken Wohnung ( 3 Zim . ) als Büro möbl . Zimmer mit

bete Sbete der Junen, Zwer helle e in permg. Beſcchltung föglich ! e aaene a e

—
7 5 ＋ 1778 1

Sadt oder am Ning .
außer Sonntag v. 12 —1 Uhr . T7 41 „Siock unts , gu

Oſſerten unter Nr . 28061 an Parterre⸗ 60827 . 0 ben deen. 0
Fabelsbergerſtraße 7 5. St . 8

2 Zimmer und Küche an kleine 6 7, 41 , 8. 94155
Familie ſofort zu vermieten . Zim .mit 2 Be n 5
Näheres 2. Stock . 23065

10 1 5 I. Tr . möbl . Zim . ſof.
9 od. ſpäter zu verm. 2300;

Jungbuſchſtr. 4
1 ö, 12 T. St . mobl . Zümim,

J. N N
2. Stock , 7 Zimmer⸗Wohnung an Frl . . vernt . 22921

per 1. Juli zu verm . 61074 H 7 5 9
Suiſenring 26 , 3. Stock ,

Air
aut möbfiertes

4 Zimmer , Küche nebſt nh J 3, 17 Sienmer mil Pen⸗
Aver 1. Juli zu vm. Näh . M4. 7 ſion zu vermieten . 28028

bei Baumüller ,G m. b. H. 78 ̃

diediten Veſes Blattes. RNäumli keiten

ge en nib Lugerplatz . gregne fer oder als

o Vüreau per 1. Sept . geſucht . Wohnung für einzelnen Herrn A
1 80 Ofierk unt Nr. 23057 d. d. Exp. ( mit Bedienung ) preiswert zu

ö 85 61068

ecaden
Näheres 7, 12 , parterre ,

oder imHinterhaus , 2. St .
5

—

e len A
Lclen

Iöe DieReſt. 3.Stadtgarten in Ludwigs⸗
ult, ſ Aaſen, direkt am Sfobtpark, beſth. — . 18

aus einem 2 u. g ſtöck.Wohnhaus , part . , Laden zu vermieten .
Iuei Sälen , Kegelbahn , 2000 qm. 5 S

r. 2. 200 Seewelſgalt 1200Eiz. Ausrunkt 2. Stae . 59230

en , ii zum billigen Preiſe von 6 0 34 ein Laden mit

de 000 Mark, teilungshalber , zu 0f . 2 giozen Schau⸗

8 elaufen. Näh. Adam Wüſt , ſenſtern mit oder ohne Wohnung

für he Nundenheim, Maudacherſir . 160. ſofort oder 1. Juni zu v. 22284
1 1egen Todesfall M 2, 4 Peacin ,auch fr

alt renom. Reſtaurant in beſter i 3

DUr, AgeHeidelberg⸗Haudſchuhsheim a.
EE

erh, iße d. Berges m. Veretuszm . 1 1I11 Hlad Kneipe, Tanzſaal , Garten⸗ 0
d . En chalt , Kegelbahn , Gemüſe⸗ 8

ätten , Hühnerhof und Bauplatze ( in nächſter Rähe d. Planken )

aihe asw . zu verkaufen . Offt . unt . 5

J . L. 52 poſtlagernd Heidelberg . ſchöner ſtoßer Laden
90884

— Sat Tagerranmen 955n Kinden 2 7 ie Sonterrain , ganz oder

cinreſtaurant . dagen, 518 .Sttober b. 85eignet , bis 1. ober d. Js .

Wac Ein ſehr ſchön , modern ein⸗ zu vermieten . 60778

HE I , 10 Gelegenheitskauj . — 2

Die gesamten Warenlager in Tuch und Buxkin der

renommierten Firmen :

J. K. Bachmann u. Georg Ernstberger, hier
habe ich käuflich Übernommen und empfehle ich deshalb grosse
Auswahl in hochfeinen

L4 11
ſchör Möbl . Wohſt⸗

ff
3 7 S ( lafzir r zu

Amaugstoften , Hosenstoffen und Veberzienerstoffen Andenhoffraße 102 lene ge Stere
1 5 j Bn 18·A⸗vi danz' 3 Stock rechts , 2

1 b
Preisen und lade ich das verehrl . Publikum e L 25 I ſcht öbl.

8 per 1. Juli zu vermleten . 808s zu vermielen . 22959

E 1 . 10 Augusf Weiss Marktst . E I . 10 Näberes Wirtſchalt daſelb '
5, 12

U ſchon
5 f nöbl . Zi n.

nne Aecceteg ele
785⁵ je 1 3Zimmerw im 5. Stock, 7

78598 ei 5enee Balne Aim 110 11 matl,
ö 7 per 1. Juli zu vermieten . 61127 nn . —— J. v. 5

oLlert. imer

eeeeee, ,
denlokal , ger . mit Magazin⸗ als Metzgerei , 8 8

i 5 ſeldelbergerſtr .
Nn Llchlelen 1 v. Nühaes Laden auch für jedes 4 1 Fofmieten Familie 0 07. 12 1. Belte mit

Lortzingſtr . 2, part . 22998 andere Geſchäſt geeignet , bis
0

5 g
e g Jfonben , ſow. 2 einf . Zim. of.

1. Aug . od ſpäter zu vm. 6094 — 2 ST , Stb . 1 Zim, U 3 f f 8
Zu erfr . Alphornſtr. 5,3 . St. B 95 3 und eliche zu v. 1 5 08061 0 blls . Verm. Näb . 2 Trpß . n

eeeeeeeeeeeeeee 6 „ ſebr ſchöne Wohnung , s große J9 rup ez , Lage ,

In beſler Lage der Breiten B 6 , 2 eeee 0 75 9 69 03
in allerbeſter Geſchäf eiten , „Ul. Zubeh, ihige L v. C zu verm. 690993
in allerbeſter Geſchäftslage (Eck kraße ein ſchaner Zubebör zu veinisten . J0097 ͥV 85

ſen. Eingang zu verm. 69925
8 Heidelb tr . —Waſſer 1

—
haus Heide ergerſtr . aſſer⸗

8 e n B 175 1
ſchöne Manſarden⸗ Näheres parterre . P 2 , A ⁵

e

655

Laſchme, keichtetes, neues geräumiges Näheres im 4. Stoc daf . tuxm ) ſofort od. ſpäter zu verm . 5 . e

ſucht A. ſetnant mit cirea . 100] Lutherſtraße 21 vis - - vis ] Näh . P 7, 14a , Fahrradladen . ] für jede Branche paſſ , 3. v. ner nehſt Zubebör ſaſrt 8 f fa0 fit eaflt aße 10 2 Treppen , clegant möbliertes

1 5,1 ze ſehr gutem Weinkeller mit dem Marktplatz , Laden zu Näh A. Jander , F 2, 14. ſpäter zu vermielen . 60454] / Freundliche Wohnung, 3 Zimmer zu vm. 60922

— — inmer und Kuche ait ur ( 3. 51
8 . Fubſch möbl.

22 1 Zimmer ſof. od. per
2304Laden i Afne ] Friedriehspark e vnveaeten

Näheres bei Frau Schmitz , behag

10
Einrichtung für kleine vermieten . 22552

Mbandlung ehr geeignet ; Näh Lutherſtr . 28, 2. St .

10ga en ſtenuenteſter Lage am hie⸗ ein Wilhelmſtraße 27 . IngenunLelt 7
ſigen Pl. tze iſt 82 8 11tN 8 15 2 5

Spraht 0 atze iſt wegen Krank⸗ Laden mit Wohnung , auch Laden mit altrenom - eingerichtet für Metzgerei oder 4, 13/14 , gi. .

Beſtzers aute en ur geeignet zit e miertem ( 60763 Vktualienhandlung in guter
B 75 19 . 3 . 54 .

denen
g 2

— 1 einen Herrn od. Damez erm .

„ „8 55 2 2 Zimmer , Bad und reich⸗ St. —d hnn F eee

1 5 El Lech ut , O 1,9
Meubau , Tatlersallſraße 4. J

Aulhat⸗
- Geſchäft an vie Exvedi ion ds . Blaltes . lichem Sueseht neeiederee e ee e 75140 3 Prichrichs

er Nf⸗ E billig zu vermieten . Gutſeben. Nonditord Bäck anteil per 1. Oktober , da dier 572 Z . N. d. Friedrichgr.

1 — — U 3 Laden mit 325 immer⸗ ütgeben . Ko totei Bäcketenein „ Archieee , 5 . 0, b ,

dan 15 eine gut gehende Wirt⸗ 15
0 7. 7. Expedition diel. Blattez . Zu erfragen 1 Treppe hoch . Per fofor oder ſpater Ln Wen

arrn an ſchaft, Baudi⸗ ettinger , Au⸗
5 7 5

1 15 oſort gartenſtr . 64. Tel . 1904 . 28 Neckar Au
2 , 2 moderne —4 gimmer⸗8 6, 37 Msbl . Grtertiae

858. eucht . Offerten 75 15 5 Ftoßet N0 Ju bernt . nut Laden berr Juln m verg . Schulſtraße 57 1 Tr . , 5 geräumige Zimmer . Wohnung part . , Bad, Zu⸗ per 1. Junt zu vermielen . 23053

64005 an d
unter Z. B. El Hinler⸗Zimmer aden in welch. , ſelt 12 . ] Saden mit 3 Zimmer⸗Wohn⸗ evtl. auch geteilt , 2 oder 3 behör , Garten an kl. Familie 2. Tr. kechis, ſchöit

ie Expedition per ſoſort oder 1. Oktobit . eiu Frieſeurgeſchäft beir . wurdel ung eventuell mit Stallung zu] Zimmer , für Private oder zu vermieten . 22928 L 6, möbliertes Zimmer
Blattes 2 2 704 — 2

erbeten. Näheres P 2. 16, 1. St . 60448 159788 Näb . U 5, 29, 2. St . vecuf ieten . 22739 Bureau zu vermieten . 609241 Näheres 0 7, 28 , part . Iger 1. Jun zu vermieten , 28089
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2 255angsperſteigerung .
Montag , 25 . Mai 1908 ,

nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfändlokal 0 4, 5
gegen bare Zahlung im Voll⸗

reckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 61144

Todles - Anzeige .
Heute verschied nach längerem Leiden

unser1 Dalmatiner⸗Hund , 1 Partie 3Bücher , Bilder , 1 Büffet , 1 lieber Vater , Schwiegervater , Grossyater , SchwagerLüſtre , 1 Blumenſtänder mit NAgel
und Onkel ,Vaſe , 2 Oelgemälde ſowie

Gegenſtände verſchiedener Art .
Ferner wird beſtimmt

verſieigert .
1 Partie Schmierſeife ,

Seuf , Honig , Aepfel Gelee
8 Gefäße Plaumen⸗Po⸗
molade , Heidelbeeren , 1
Partie Zweſchgen Preiſel⸗
beeren , Pflanzenbutter ,
Schweinefett , Feigen , Ap⸗
rikoſen und Dampfäpſel .

Mannheim , 23. Mai 1908 .
Weiler , Gerichtsvollzieher .

L 4 12.

Zwaugs⸗Herſteigerung .
Montag , 25 . Mai 1908 ,

nachmittags 2 uhr
werde ich in dem Pfandlokal
24 , ö im Wege der Zwangs⸗ 5
vollflreckung gegen bare Zah⸗ ——

lung öffentlich verſteigern : Todes - Anzeige .1, Wioline und Möbel
Verwandten , Freunden und Bekannten diei 2 139 192 FiN 55 11 7908 schmerzliche Mitteilung , dass unser liebes Kind

22——

im 72 . Lebensjahr .
79565

7

Die trauernden Hinterbliebenen .
Gernsbach ( Murgtal ) , Bruchsal , Cannstadt , Mann.

heim , Badden - Baden , Berlin , den 22 . Mai 1908 .
Die Beerdigung findet Sonntag , 24 . Mal, nachmittags2 % Uhr , statt .

1. China .

2. Wirksame Arznei ( Humoristisch )

Der verzauberte Würfel ( aunte magische Bilden ,
4. Der Arzt des Schlosses ( bramstisech )

5. Der Brand von Odessa ( Original - Aufnahme währ . der Katastrophe )
6. Eine Wurstgeschichte ( Humoristisch )

— Tonbild .

0

7. II. Akt aus Meistersinger von Nürnberg crueder - Monolog)
8. Eine Reise in Chako Belgz , Gerichtsvollzieher Fr ledrich e 15

erſucht , auf dein Thegterhi
2 —2 5 * 12 2

Alter von 1 Jahr 4 Monat unerwartet rasch 11 ſch un gaterhan
9. Ein Königreich für eine Bank ( eroteske ) Villa e aun . E ee

Cie Teilhaber ſſſr eif 0kables Unternehmen mmit8184000 Mark geſucht 5

Offerten ünter Nr. 281231
die Expedition dieſes Blals

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

HKarl Fritz u . Familie .
Karl Geiss u . Frau .

Mannheim , Friedrichsfelderstr . 60, 22 . Mai 1908 .

Die Beerdigung findet Sonntag , nachmittags
5 Uhr von der Leichenhalle aus statt .

Oies statt besonderer Anzeige . )

10 . Ein Traum der Schwarzen ( Trickscenen “)
11 . Die Mumie ( Komisch . )

12 . Ungarische Variationen Wlophon - 8olo on Alb . Müller

18 . Der nützliche Bart ( Komisch )

14 . Wogenspiel ( Naturaufnahme . )

i . Kätzohens Rache ( Hunoristisch ) Tonbild .

16 . Ballade aus Rigoletto von Verdi ( Herzog : Herr Rötel von der 5
komischen Oper Berlin ) 15

1 Die Reklame - Frau Gomiseb )

18. Ein Bischen Musik .

19. Die Geige des Virtuosen . 79568

in Heidelberg
8 Minuten vom Bahnhof .
Wegen Erbverteilung kommt

am Freitag , 29 . Mai , auf
Notariat II , Hauptſtraße 129 ,
Villa enthalt . 9 Zimmer nebſt
allem Zubehör , Centralheizung
zur Verſteigerung . 79510

Nähere Auskunft erteilt

F. Mall , Heidelberg ,
Rohrbacherſtr . 81 .

6us Vode Küche
uber getünchf zu s Mk.

Räheres P 6, 10 2. St . 28125 —
180 qm großerMagazin 3. St.,

chem ſeit Jahren ein Poſamentier⸗
Geſchäft betrieden wurde , per

5 ab 55 5 288ähere 1. 2. Stock.
Leb Sbankeeeeeeee ee e eeeebeabſichtigt zur Vergrößerung der Organiſationstattfindet- Hochachtungsvoll ! 0 Ank auf ] eine neue Geſchäftsſtelle1

8Union - Theater , P 6 , 20 . eee
92— — — ne , erste Kraft .— 5

n 1 Reflektiert wird auf einen Herrn , welcher ein großes 1 4, Jga groß mötl .Zln a— Aͤcgentennetz zu organiſteren verſteht . Ev iſt es geſtattet , 1 Hrn . od. Fräul ſof. z. b. 88nf das bisherige Berufsgeſchäft in der erſten Zeit beizn⸗ e past . Ants 0Iu vefmisten. behalten. 4888U 4, 26 Uaitertes
Die Stellung iſt eine hochdotierte . wer zu vermieten ,

50 Die Verhandlungen werden unter Wahrung der
I 5

5 Tr. ſchon müoſefx ing etwa wünf 1 und find aus⸗ 65
ührli erten einzureichen unter E. 4885 an Hagſen⸗ ſes Te,. Stock , ſchöne Batron⸗ffein a

Colliniſr .20 n 3Wohnung 5 Zimmer , Bad M.ete , preiswert zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 61145 Für junge , vermögeude

ſtein & Vogler , . ⸗G. , Frankfurt a. M ,
C ⁵ùĩ3• j im . freier Ausſicht zu v. n

Dame , v. beſtem Ruf undVegen Wegzngs 58 SCharakter , gebildet , einfach ,

Eichelsheimerſte . 5, 7 8.
Haus - Merkauf Iſchön möbliert . Zimmet ilt dde

Nannheim hochelegante 6bhäugslich u. gewandt, mittelZunmmer⸗Wohnung uttt reich⸗ 1528 ſſuche zwecks
8

750

J fähriger kurzh. ſehr n
Beruhardinerhund bilig
verkaufen . Näheres Vantz
Rötterſtraße 14,8 . St. 281

Uin faſt neues Fahrraß ſſe
ein elektriſches Bügeleſg

billig zu verkaufen . Nl
ede

Möbl. Ammer

5 5 825 großes möbſſern
29 OZimmer zu vermie

Näh . 2 Treppen . 228

67 41 Aune mr
Iten billig zu vermieten . dlſ

1 J. 2 11 1
5 14 2 3 Nepp . Unts ,e ?

3 möbl . freundl.

Notiz Den verehrlichen Einwohnern von Mannheim und
58 Umgebung erlauben wir höfl . die Mitteilung zu

machen , dass von jetzt ab jeweils Sonntags der Programm- Wechsel

gut rentierend, fast neu , für ohne Klavier zu verm. 2208

Beteroen n f nretet. Ffidticspah 9 J—.—
bezw . Magnz unt. Schätzungs . 2 ſehr ſchön möbl . tur:e * 5 2 preis zu verkaufen . Näheres f m. Balkon nach dem Schmute

U 5

vermieten
*

7 5 5 E U * 10 Iunt . Y 430 n Haasensteln platz per 1. April preiswenPE . Näheres Stephanien⸗
lath. 1 N

10 15 A. . , 2 zu vermieten . 115
e 85

euenade 3, 2. Stog . kath . Herrn aus gut Familie. 5 —
85 Gontardſtr .10, St⸗ hibgeeee eeeeeeeeeee 5

Diskret . Ehrenſache . Wohl⸗ möbl . Zimmer , nächſt d. Schleßgem. ernſte , nicht anonyme
Offerten , ev. v. Angeh. , erb.
unter H. 585 au Haaſen⸗
ſtein K Vogler , . ⸗G
Maunhe 4

——— — . (ę— —— —7307111
— . Zimmerwohnüng , poll

kommen uen hergerichtet , Lino⸗

Zeffungs-Hlakuiatur 1 B

msumn
Miemand kann grössere Vorteile bieten als das rösste und beliebteste

Möbel - und Waren - Kredit - Haus
S . Lippmann &Cie. Nachfl.

5
Sel 1

garten , an ſol. Hrn .zu Dm. 6ll⸗1 Fenring F 1 Treppe, moßalen . Luiſenring 54
8 ſſ. S zu vermielen. B0gAre 8. St . Iks., beſſ . Schlaf⸗2 Betten zu vermiJ6 , 1 e

g
utherſtr Zla , Maltpf Nean

fedl. möbl. Zimmer in ſchong
ſreler Lage zu derm .

Palmengarten ; 2, 10 ſae Zimmer mit und 05
Penſion zu vermieten 2282

Ecke heinhäuſer⸗ u. Krapy
mühlſtr . 18, 2. St. , iſt ein gll
möbl . Zim . ev. m. Klnpieben
zu vermieten . 22003

Rheindammftr . 38 , 2. Sbl ,
ein möbl Zim, zu verm. 20
Rheindammſtr . 48 , wiß
2 5 ſehr ruhig . hübſch möbſ J

28049mit Balkon zu verm. 26045

33—

ö—
Aeinanſ Uundengeſ,ginnuſt .0 wagt . 2

S
Marktstrasse 5 ee85

See8 7
7

Schlafzim: d. 1, Junt 7. b. l— Wir empfehlen : Fati 8 MSe2

— 5 Bad u. Telephonden
errg mit denkbar kleinster Anzahlung bei bequemster Abzahlung 3

= Balkon , Vad u. Teien dd. DnneEE . zu anerkannt billigen Preisen , bei nur wirklich guter Qualität ,
— 5 biree 8190bei strengster Diskretion und weitgehendster Kulanz . 79560 bis Pfingsten erhält jeder neue Kunde beim
——

Nüheres L 12. A

— 8 72
Einkauf eines Anzuges oder Paletots , sei es Logts 6Herren - Anzüge und Paletots Möbel , Betten
eenen ganr der Ceal . de 6e,S Id u ＋

5 Herren - Hosen , und silberns bezw . versilberte garant , gutgehende J3 , 17, Koſt fd LunteDamen- Rostume , Damen - Röcke Polsterwar en Herren - Rementoir - Taschen - Uhr eiantel D BI und beim Einkauf von Möbel eine garantiert Ratskel efDamen - Mäutel , Damen- Blusen , ( aus eigener workotätte ) 5
. 7gutgshende , schöne Weckeruhr P lyaITnaben- Anzüge sowohl einzelne Stücke , als

empteple vofzgl . Ulnsge
auoh vollständige 6 kien u

ant 70 u. 9ofKnaben-Paletots und Pelerinen Wohnungs- Einrichtungen 8 — 3 le Karte— 5
5 175

Aug⸗ Götee ee
b

6 , 19 , 3. Ste
„ und Abendtiſch ſü⸗

Herken.
6 Fr1



zuwolla
in gut eaß
mit 5 f

28128 6%
Bule

al.

wachſanz
8

8 . 2
—

—
in beſ
ohn⸗und
b. 66117
24
ier nit
ndenütz
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Maunheim, 22. Mai 1908 .
— ———————

Buntes
982
855 ebesbriefe.winden

Aufſehen . 0

gewandte r Don n, der in den
ebe uſo Beſcheid wußte, wie jetzt aufe
der europäiſchen Diplomatie . In⸗

zer Briefſchreiber war — was man
— und die Billets ' amours

5
Schönen die ſcheinbar

3 Pri zen geheim

—König Eduard

Wales

ein e
15 5

kann
5*an

eines
Erben wenig Pietät zu haben ſcheinen

im einer Auktion vor den Augen der
n gedachten . Naturgemäß machte ſich

8 Intereſfe geltend und twer nicht
ſich zu erſtehen , wollte

ſefe f d die Objekte aus⸗

war natür g Er en voll . Die

urd meiſt in franzöſiſcher Sprache gehalten und keils

bele rauen der Pariſer Gezeuſche jener Zeit , teils an

berühmt 0 5 und des Valletts gerichtel. Die

Fhrache , die eines flüſſigen St ch von ge⸗

en
Sentimentalitäten und Ue berſ Wänglichteiten! licht rei , was

Fuigermaßen
en Wunder nimmt, da manm ſelten derartige Wendungen

in den Schriftſtücken ein routinierten Lebemannes antrifft . So

kham wie der Inhalt iſt auch das Ausſehen dieſer Briefe . Das

Forntat aus Büttenpapier weiſt die 2 todeeigentümlich⸗
ſilen jener Zeit auf, da die rechte obere Ecke abgeſ chnitten und in

gefaßt iſt . Knapp darunter befindet ſich in ſchwarzem Lack⸗

er Namenszug des Prinzen . Faſt alle Briefe und Karten

„ E“ unterz eichnet . Gleich nach dem Bekannt⸗
d . , gleichfalls ein großer

r an den Auktiionc dem Auftrag , dieſe Briefe bei der

mentliichen Jeilbietung für ihn zu erſtehen und er legte gleich

Zwecke eine größere Geldſumme als Deckung bei . Vordeer
wenigen Tagen erhielt er nun den Beſcheid , daß er ſich die Summe

pieder holen könne , denn die Briefe gelangten nicht zur Auktion ,

0 ſie auf unerk Flärliche Weiſe berſchtdunder ſeien . Nun hat aber

Lord in Erfahrung gebracht , das keine Diebſtahlsanzeige erfolgt

iſt und ſchließt daraus , daß die Briefe unter der Hand verkauft

porden find . Der Buchhändler , der die Auktion vornehmen läßt ,

heſtreitet jedoch auf⸗ ee von dem Verbleib der Briefe etwas

wifſen . Da der Lord durch die Hinterlegung der Summe eine

Anwartſchaft auf das entum dieſer ſeltſamen Dokumente zu

haben glaubt , ſo hat er Angelegenheit bei Gericht anhängig ge⸗

macht. Sollte alſ o jemand wirklich im geheimen die Briefe gekauft

haben, um ein öffeenkliches Aergernis zu vermeiden , ſo hat er gerade

das Gegenteil damit erreicht , denn durch dieſe ſemſationelle Wen⸗

dung wird erſt die Affäre ur den weiteſten Kreiſen bekannt werden .

—Bettler im Seidenkleid . Die amerikaniſche Finanzkriſe , die

in den bergangenem Monaten ſo viele Opfer gefordert hat , wirft

immer noch ihre düſteren Schatten über die amerikaniſche Geſell⸗

ſchaft. Der Mann amit dem „ Papiervermögen “ , der ſein ganzes Geld

in nicht realiſierbaren Werten liegen hal, iſt ein häufiger Typus
desamerikaniſchen Lebens , und der iſt in Wirklichkeit häufig ärmer

als der Bettler , der ihn aluf der Straße um ein Almoſen anſpricht .
Ueber dieſe traurigen und ungeſunden Verhältniſſe verbreitet ein

grelles Schlaglicht das Bekenntnis einer Frau , die in Everh body ' s

auee über die der Pfeudo Reichen ſpricht. „ Welches
auen und Töchtern der Leute mit

rend der letzten Monate ſind1
der ann ſein Vermögen verlor , und müh⸗

15 für ſich und deu 1 halt beſchaffte , 0 zerl⸗
Teich 9 dorß e Farmilien eine Geſellſchaftsklaſſe für ſich

Fnige für Brot. Er war in Lumpen , ſie war ſehr elegant aneescgen
aber er war beſſer daran als ſie . Er hatte in en Tafchen Ge

genug für eine Woche Nahrung und Wohnung ; ſie k t ſov958
Brot für den nächſten Tag au kaufen . Das Der

nerikaner verlangt von ſeiner Frau auch weiter , reprä⸗

ſenitiere und ſich vornehm kleide , und ſo ſitzt denn dieſe bettelarme

Frau zwiſchen dden Koſtbarkeiten und all dem Luxus , die als Zeugen

einer beſſeren Vergangenheit ſie anſtarren . Sie iſt deem Leben

gegenüber ſo hilflos , ihr Mann hat alles ſo völlig von ihr

ferngehalten , daß ſie das der Lage kaum überſieht und

nur verzweifelt die Hände bor der hohläugigen gräßlichen 555
die ſo plötzlich in ihre eleganten Salons eingetreten iſt . Der reich

Maun hat ſeiner Frau alle möglichen Extravaganzen er

hält ſie in einem ahnungsloſen Blumenleben , und ſie weiß nicht ein⸗

mal genau , was ihr Mann macht , womit er ſein Geld verdient

und was und wieviel ſie wohl normaler Weiſe ausgeben darf . Und

während ſie glaubte , in geficherten Verhältniſſen zu ſein , ſieht ſie

ſich plötzlich dem Nichts gegenüber , denn der Börſeaner von Wall⸗

Street iſt nicht anders als der Spieler von und ſein

Leben dem entſetzlichen Auf und Ab, wie es dasRollen der

Kugeln und das Fallen der Karten mit ſich bringl 15

— Der neue Feee Die Sonne wagt ſich bereits ſo keck

und blendend hervor , daß der zarte Teint unſerer Schönen des

Schutzes bedarf⸗ der neue e tritt in Aktion . Dieſer neue

Sonnenſchirm hat in ſeiner zierlich kapriziöſen Form etwas Japa⸗
niſches . Er iſt ganz flach und nur ſo wird es ihm möglich , noch ein

leicht geſchwungenes Dach über das ungeheure Gebäude des hohen

Sommerhutes zu breiten , denn ein ſehr gewölbter Schirm trürde

über den neuen Hüten zu unförmig ausſehen . Man verwendet viel

Tuſſor zum Bezug des zierlichen Geſtells , einfarbigen Tuſſor und

auch Tuſſor in mannigfaltigen zarten Tönungem mit Ornamenten

in japaniſchem Stil . Die Stäbe beſtehen aus mit Silber belegtem

Fiſchbein . Solch einen einfachen Sonmnenſchirm trägt man zum

Promenadenk tüm ; für die eleganten Toiletten iſt ein Sonnen⸗

m vonnöten , über den tiefe Volants echter Valencienneſpitzen

berhängen , der ſich in ſeinen Farben dem Kolorit des Kleides an⸗

ſchmiegt und deſſen Griff in einem großen kriſtallenen Apfel be⸗

ſteht , über und über mit edlen Steinen beſetzt . Die elegante Dame

beſitzt ſo eine ganze Skala von Sonenſchirmen vom infachen

weißen Schirm bis zum bocheleganten Prunkſtück für beſondere

Zwecke . Die Wiederkehr des ganz kleinen Sonnenſchirmchens , wie

ihn unſere Großmütter zu Reifrock und Kapotthut trugen , iſt zwar

prophezeit worden , aber bisher noch nicht eingetroffen . Nur im

Wagen ſieht man bei einer beſonders extravaganten Dame hie und

da ſolch einen winzigen Schirm , der recht wunderlich über dem un⸗

geheuren Hut balanciert und faſt vor ihm zu verſchwinden ſcheint .

Der neue Sonnenſchirm mit ſeiner eleganten ſchlanken Form iſt

gierlich , aber nicht allzuklein .
— Die weißen Mäuſe von Kaſſel . Von Amerika kommt d

Kunde , daß dort die eleganter Damen , weiße Mäufee
als Schoß⸗ und Lieblingstiere zu halten , auf ihrem

Höhepunkt ſtehe . Deutſchand lacht man vielleicht über die „ ver⸗

rückte Idee “ , mit der die Welt durch die Schauſpielerin Harriet

beglückt wurde , und iſt der Meinung , daß Unſinnigeres
kaum noch aufgebracht werden könne . Und doch iſt auch dieſe

Mode „ ſchon dageweſen “ ( , ſogar bei uns in

Deutſchlamd . Als vor hundert Jahren das tolle Leben am

dteſtfeliſchen Hofe zu Kaſſel unter König „Luſchtik “ begann , kamen

Scharen von leichtlebigen Schauſpielerinnen und Kurtiſanen nach

Kaſſel , um dort ihr Glück zu machen . Mit ſich führten ſie u. a. ihre
Sieblingstierchen , leine weiße Mäuſe , die ſie in zierlichen Draht⸗
oder Glashäuschen hielten . Mit dieſen neuen Koloniſten “ , ſo

ſchreibt ein Schriftſteller jener Zeit , „ haben die Franzoſen halb
Kaſſel beſetzt und verſehen . Auch dieſe Spielerei fand , wie ſo manche

che anderer Axt ſchon

1.

in früheren Zeiten , Nachahmung bei

der utſchen . “ Mit den Franzoſen verſchwanden allerdings auch

die iden Mäuſe wieder aus Kaſſel .
— Eine wahre Spukgeſchichte . Ein Offizier , der bei mir

hilden . Vor kurzem bat ein Bettler eine Dame um ein paar Pfen⸗ in Quartier lag , erzählte mir — ſo ſchreibt ein Leſer der „ Tägl .

Rundſch . — folgendes merkwürbdige Manövererleb⸗

nis : Für den Abend eines Manövertages war it
einigen Ka⸗

zu einem gemüt⸗
eil ich von meinem Quartier

legte ich ihn zu Pferde
ü

Herrenhe eines

ſein eingeladen .

ameraden in das
lichem Beiſammer
aus einen ziemlich weiten Weg hatte ,
Bei einer guten Tafel , einem vorzüglichen Tropfen ,

Zigarre und angeregter Unterhaltung flogen
di ˖

dahin . Um Mitternocht mußten wir , weil in al

täriſchen Uebungen ihren Fortgang nehmen ſollten , von unſern

Hiebenswürdigen Wirten , ſo bedauerlich es auch war , Abſchied

bog ein Kamerad nach dem andern ab , unn

zuletzt meinen Weg alleim
nehmen . Unterwegs
in ſeinen Quartierort zu gelangen , bis ich

fortſetzen mußte . Es war eine dunkle , ſchuüle Sommernacht , und

als nun gar ein Gewitter heraufzog und ich durch einen Wald

reiten mußte , war es bald ſo finſter , daß ich die Hand vor Augen
nicht ſehen konnte . Um die Richtung nicht zu verfehl ich
dem Roß die Zügel und vertraute mich ſeinem ſicheren Juſtinkt an .

Inzwiſchen war das Gewitter näher gekommen , der Donner ließ

ſich vernehmen , e Regentropfen fielen und Blitze erhellten

in ,

uveilen den Weg , der ſo im undurchdringlichem Dunkel vor

uns lag . Plötzlich macht der Gaul Halt , hef ſchnaubend und

ſcharrend ſtand er wie feſtgemauert und war durchaus nicht von der

Stelle zu
undeten Strei

Schon wollte ich abſteigen , um bei einem ange⸗
Sache zu unterfuchen , als wiederum ein

bringen .
chholz die

Blitz die Straße daghell erleuchtete . Und , meinen Sie wohl ,
was ich unmittelbar vor dem Tiere erblickte ? Quer über den Weg

Ich bin micht abeeeaber bei dieſem unvermuteten Anblick in dieſer Stunde und bet der

rabenſchwarzen Finſternis , die alsbald wieder herrſchte , war mir

doch etwas unheimlich zumute geworden , und dies Gefühl ſteigerte

ſich noch ganz beträchtlich , als ich bei einem neuen Blitzlicht bemerkte ,
wie der Deckel des Sarges ſich hob und eine menſchliche Geſtalt
darunter ſichtbar wurde . Das Geräuſch , welches dabei laut wurde ,

beſtätigte die Wahrnehmung , ich mit den Augen gemacht hatte .

ſtand ein Sarg in Lebensgröße !

Sie können ſich vorſtellen , was ich für eine Gänſehaut bekam und

meine Haare hätten ſich buchſtäblich geſträubt , wenn ſie nicht ſchon ,

kurzgeſchnitten wie ſie waren , von Natur dieſe Stellung gehabt
hätten . Allein ein königlich preußiſcher Offizier darf ſich nicht

ſo leicht von einem Geſpenſt um Mitternacht ins Bockshorn jagen
laſſen , um ſo zündete ich denn ſchnell ein Streichholz an , um dem

Spuk mutig ins zu leuchten und dem Geiſt auf dem Leib

zu rücken . Die Löſung des Rätſels erfolgte denn auch auf der

Stelle . Sie war ſo komiſch und 9 5 daß ich mich hätte kranͤ

und ſchief lachen mögen . Es verhielt ſich nämlich ſo : Ein biedever

Tiſchlermeiſter der Gegend hatte den Auftrag bekommem , zumm

nächſten Morgen nach einem Nachbarorte einen Sarg zu liefern .
Er war ſpät mit der Arbeit fertig geworden und entſchloß ſich noch

in der Nacht , den Sarg auf einer Karre hinüberzubringen . Gedacht ,

getan . Inzwiſchen war , wie wir wiſſen , ein Gewitter heraufgezogen
und als es anfing zu regnen , hatte ſich der gute Meiſter , um nicht

naß zu werden , in den Sarg gelegt und war , weil er müde tpar ,

bald eingeſchlafen . Durch das Getrappel meines Pferdes wach ge⸗
worden , hatte er ſich wieder erhoben und war nun auch ſeinerſeits

micht wenig verwundert beluſtigt über die Situation , in der

ich mich befunden hatte . Lachend ſchieden wir voneinander

Sie ſehen alſo wieder einmal : Man muß den Dingen nur auf den

Grund gehen . Manchem „ Spuk “ liegt ſo ein — pfiffiger Tiſchler⸗

meiſter Zugrunde !

in allen Neuheften auch Pühde bis zu 18

empfiehlt billigst

J . Grether , N Bög.
79498

besdruckt :

in aparten Mustern

150 200 om

90
Mk

200 275 om

rot , blau , grun , Ton in TonIflaid-Teppiche

Rabatt 25 %

J. ee Naehl . 6

— ——

Linoleum - Stückware , uni, Granib Inlaid

Inhaber :

Patent -

mit Zinkc - , Sy

200 : 800 em

0

110 eee

Eism

allerneueste

900
Mk .

Eis - Schränle
Fliegenschränke

zuschinen ete .

Rasen - Mähmaschinen und Scheeren gte.

Garten-U. Balkon-
Möb0

grösstes
Lager

Rollsehutzwände

likat - und Glasbekleidung

patent -Spar- Gasherde
79483

B . Buxbhaum , am Maltiplate 1

Rabatt

U A

1
Viele höchste

Auszelehnungen .

afg
Allelnvertreter der

Letzte

725
— decken ihren Bedarf am billigsten

Heinrich Kloos,
— —

Telephon 1993 .

Grosse Auswah !

Gedlsgene Arbelt Möbel - Geschäft Braut - Ausstattungen
— — Einfache , solide Möbel in grosser Auswahl zu bill . Preisen .

Iiar dunurepden
Ersten Spezialgeschäft

Tel. 28⁴ 1.
4. Mleinterkauf delLunenplatten, 5 Postärten etc . Tel. 1234

Wilh . Dönig %½06

und besten in dem

78763

Verlängerte
Kunststrass92, 15

Wir

— — — —

Preislagen Franko Lleterung .

Grand Prix : Internationale Ausstellung Mailand 19086 .

P . & H. Edelmann , DO 4, 2.

KristallEis
geerntetes Kerneis ;

für Privathaushaltungen wie Geschäftskonsumenten zu zivilen Preisen bei

2 Heidelbergerstr . pünktlicher Bedienung . 78764

— 8 0

ieee ee Manbeim 0 7,8 Pfälz . Eiswerke budvigsbaten
in allen Telefon 478 . vorm . H. Küntlier - Telefon 408 .

76080

Visiten⸗

Käarten

in sauberster Ausführung
liefert proinpt und billig

Dr. H. Haas ' sche

Buchfruekerei

E 6. 2. G. m. h. H. E 6, 2

Die feinste Marke!
„Orösste“ Verdreitung .
Staatsmedalllen ete .

Aüler- , Opel-, Alight - und Ohello - Räder .

re Von Mk. 90 . — ab.

empfehlen für die kommenden Sommermonate unser diesjährig

aueh Lieferungen vom kleinsten bis grössten Quantum



12 .

arenhaus

75 922

b. m. b. H.

Verkaufshäuser : Neckarstadt , Marktplatz

Prüfen Sie bitte Qualitäten und Preise
Solange Vorratl

WaschBl Balist-g. Mussel1
8d8b USel Ballst - Zlusen iss Usselin Blusen Alpacca Blusen

aus Zephir oder aus weissem Batlst aus Musseline - aus helltarbigem AlpaceaChemisen - Kattun und Spitzen - Einsatz und Spitzen - Besatz mit Spitzen - und Knopf .
75 GürnirStück Stück stück . 2

Bluse 25 Bluse Bluse Bluse 90
aus Zephir oder Baumwoll - aus mere . Seidenbatist aus reiner Wolle , Musseline aus gutem Alpaces undMusseline , nette Verarbeit - und Spitzengarnitur und Spizen - Besatz volzüglicher Verarbeitung

5 Stueck Mk. stuck Mk. Stück Stuck I

aus gutem Elsässer Waschstoff aus feinem Seidenbatist aus reiner Wolle , Musseline , aus weisser reiner Seide ,oder Musseline mit Spitzen - und Spitzen - Einsatz Bordure und Spitzen - Besatz Japon Durchbruch undEinsätze
8 GarniturStück Mk. Stüch Stück k . Stück Ak.

aus Mousseline mit aus weissem Seiden - Batist aus gutem Wollbatist aus weissem Seiden -eleg . Bordurenverarbeitung und reichhaltiger Spitzen - 8 Batist mit imit . Klöppel -und Spitzen - Einsätze Garnitur Garniturniert und Tüll - AermelStuck Mk. Stuck Mk .
8 5 Mk. Stück .

1
Serie Serie

Ein Restposten Seiden - Blusen
in schwarz , welss und gemusterten Stoffen , darunter Blusen früherer Preis fast das Doppelte , zum Aussuchen Stück 6²

Rein Leinen Handklöppel-Spitzen l. EinsatzeEin Imitation , 7 om . breit . Meter

uten Till - U. Spachtel -Spitzen u. Einstäze
15. . 38 .Verschlocene Steeeet dier rels bls pig . Aussuchen 1

eitee ünden Sie in unseren Spezialfenstern . 15

Wir ſuchen für unſere Konſerven⸗Fabrik 79458

kine tüchtige , umſichtige und energiſche Fran
welche die Aufficht über eine größeke Anzahl Frauen und Mädchen
führen kann , unter günſtigen Bedingungen zu engagieren . Allein⸗
ſtehende Frau mit gutem Benehmen beporzugt event . Lebensnellung .
Bewerberinnen wollen ihr Angebot ſchriftlich unter Bekanntgabe
ihrer Verhältniſſe einreichen .

Iu permieten .

Zu vermieten .
Das frühere Anweſen der Firma Abenheimer 6

MHayer auf der Rheinau ca . 13 000 am iſt als Fabel

2 Zu verkaufen . 155
Hochrenkables feines Wohnhang

in vornehmſter Lage Mannheims ( Stefanfenpromenade ) ſofort
billig zu verkaufen . Gefl . Offerten unter Nr . 79376 an die
Expedition ds . Bl . — Vermittler verbeten ,

—Teseslcle f

Aaberplah
2 oder Lager⸗Terrain ganz oder geteilt zu vermieten obtt

2 — M . Baſſermann & Cie . , Sohmetzingen. 600 - 800 UIm eventl . zu verkaufen . Das Terrain liegt is - - vis den
ltes gut erhaltenes Bauholz . Sparren , Bretter , Latten , Vertrauenspostenl c . mit Bahnanſchluß Bahnhof RheinauTüren Glastüren, Bruchſteine, Oader , Fenſtergewände, Erſte hieſige Firma ſucht Jir ſier d Umgegend leſ. mS

1i it Gefl . Aufragen ten an M. Abenheimer ,5 f msglichſt mit großem efl. Aufragen ſind zu richSteintreppen , Holztreppen , Fenſter aller Größen und einen ſtrebſamen intelligenten 4 Korreſpondent boh . Geh .
Schuppen zu mieten 18 , 19, Mannheim .Pflaſterſteine billigſt abzugeben . Näheres bei 78805 Mann zum Einholen von Aus⸗ * Geſchäftsf . , Duchhalter YPenz 4

Fefe Berfünften und Erledigung von Kommis f. NTontor u. Lager geſucht . Offert . sub I
8 2 9 beſteHeh . Graeff 1, e Kennt⸗

2. L. R. 61142 an öie Ex⸗
Kuns Strasse ,

10
„ kaufglog⸗

niſſe nicht erforderlich . Ei ierer , inerſelbe hätteaußerdem no ilialleiterin , Kaſſtererin pedition ds . Blattes . roßer Laden ,Dalbergſtraße 12 und Tagerplatz . d een 5 Neee 3
zu Näheres O 4. 3. 4. Stock . 1

80
2n2 Ëwmpene hochwertigen Bedarfsartikels erkäuferin en verſch. Br. 1

ant Stadfpark 5— 5 4 partgen F Per 1. Jun = f a age Saclen⸗Juhues eg 1 Mbee . 2bſel , dee daebelee5 ne erkſta 8 3 2Seſſe 1 Sisbadwanne u. verſch . 14 Verkäufer , div . Branche . e e dee A. Sauerbrey , U4 . 2, I . A 3, 7 für ruhigen Geſchäfts . Jubehör Zentralheizung p. ſoſort83 Commis für Büro u. Lager ,
Koutsriſten ,
Expedienten ,

4 Sageriſten , 2 Schreiber ,
3 Fitialleiterinnen ,
5 Kontoriſtinnen ,
3 Magazinier , 14/000 Mk,

Bill . a eb. Zu erfrag . v. vorm .
—11 m. —3 Uhr. 28114

Anfenerholz

Beſtes Inſtitut am Platze !

Ausgeher u Packer
geſucht , Alter 16 —18 Jahre , für
Eifenwaren en - gros Geſchäft .

Offerten unter Nr 61105 an

ſoſort zu bermiete
ſchöne gr. . Zim⸗Wonnmit oder ohne Manſarde 1
Näheres zwiſchen —3 Uht

Beſitzer Beckmann 15
Rheindamſtr . 31 od. Nheuhauf

oder ſpäter zu vernttet .

L3 , 3
zwei große ſchöne Wohnungen
mit e 9 Zimmer undsZubehör

bisherigen Tätigkeit erbeten unt
Nr. 28128 an dle Exved . ds. Bl.

ür die Erpedition eines
Fabrikbureaus wird ein ge⸗
wandter

waun zu vermieten . 23011

J 2 4 Werkſtatt od. Magaz .
.1 2. u. 3. St . , evtl . mit

elektriſch Anſchluß auf 1. Mai
zu vermieten . 60805

junger Mann
mit guter Handſchrift mögl .
per ſofort geſucht .

Offerten unter Chiffre E.
No . 61138 au die Expedition
dieſes Blattes .

Tächtig. jng. Ranfmann

daher ſchnellſte Plazierung .
Aklteſtes t d. Art am Plaze

„ 1 , part . 7

mit guter Handſchrift von größer .Tücht, Expedient Geſchäft als Konkoriſt p. 1. Julli
mit Abfertigen und Berladen . cageſucht . Flotter Stenograph
von Waggons und Stückgut und Maſchineſiſchreib . bevorzugt .
vertraut , per ſofort oder 1. Bei zufriedenſtellenden Leiſtungen
Juli geſucht . - Lebensſtell . Off . nebſt Lebeuslau

8 AUtter Chiſfre L. M. eeean die Unt. 28116 a. d. Expedit .d.

20 em Bündel ( mittelſt Preſ⸗
ſen geb . ) ſowie alle auderen
Breunholzſorten liefert

Wilh . Ulmrich
Noturs , Süge⸗ n. Spalt⸗Hetrieb

Wolfach , Schwarzwald .

ELII
Fräulein aus guter milte als

Stütze u . Vertrauens⸗
Poften geſucht. FamilienAlle an

dieſes Blattes .

3 Korreſpondenten ,
4 Maſchinenſchreiberinnen .

ureau - Verband,Reform “
50 Filialen des In⸗ u. Auslands ,

die Expedition ds Blattes .

FTleiß williges Mädchen in kl.
8 Familie geſ. Eintr . ſof. od.
ſpäter . 22963 N4, 19/20 , 2 Tr.

Dnmete
Lehrling .

Junger Mann aus gut . Familie ,
mit Zeichentaleut , kann die
Photographie erlernen . 811838
G. Tillmaun⸗Matter b7ts

U 4, 19
2 gr. , helle Werk⸗
ſtätten mit od. ohne

Bilro zu v. Zu erfr . 8. St . 22525

Lunge Nöllerfraße Nr. J1
eine Werkſtätte mit freiem
Platz zu vermteten . 60080

Näheres H 3. 4.

Neubau Gr. Merzelſt. Nö .0
( am Hauptbahnhof )

3 ſtöck. Hinterbau , ca. 200 qm
Bodeufl . , als Werkſtätte , Flaſchen⸗
bier - n. Nineralwaſſer⸗Niederlage ,
oder als Büro⸗ u. Lagerräume für
Engros . u. Berſaudgeſch . geeignet ,

ver ſöfort oder ſpäter zu bermiet .
Näh . J . Klein , 48 2 , Pa . 6127

Friedrichsplaß 10
( am Waſſerturm ) Wohnung mit
4 Zimmier , fcüche nebſt Zubehör
u vermieten . Näheres beim

igentü mer, daſelbn 4. St . 61185

In den Neubanuten des

Spar . und Bau⸗Vereins
Maunheim , am Neckarauer
Uevergang , ſind noch einige ſehr
ſchöne Wohnungen von 8 u. 4

immer mit Bad , Manſarde u.
übehör zu mäßigen Preiſen zu

per 1. Juli zu vermieten . 61121
Bangeſch . Gg . Fucke . Tel . 1931.

ſtraße 793, . , bei Kleier. 6g

prachtv . 4 ee
Loh⸗

0Nenbau, icganten
ene Ball

weiſe mit Garten
Zubehör per 1. Junt
dermieten .
Mäberes Schimperke.
Keubauten Dammſtr⸗ 01
Langſtr . 7 unwelt d. Friedt

105
brücke Wohnungen beſ. u
Uu. 3 Zimmer , Küche, 1455 1
Mauſarde per 1. Juli 97150
Auguſt zu vermietel . 8

Schölt, geräum. Voßnungg
3 Zimmer , Küche nebſt. Zubes

vermiet . Näheres bei Geſchälts ·
führer FritzKratz , L 14, prt . 1061

„Jult 1908 zu verm. 61

eh. Beter Söb , Baugeſchäſt
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